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Städtischer Haushalt 2019 ff. 
Der Haushaltsplan 2019 wurde am 18.06.2019 vom Rat der Stadt Würselen beschlossen
und liegt der Aufsichtsbehörde und Bezirksregierung Köln als Obere Kommunalaufsicht 
zur Genehmigung vor.
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1. Haushaltssatzung 
Die Haushaltssatzung ist die Rechtsgrundlage für die Haushaltswirtschaft der Stadt und wird 
vom Rat in öffentlicher Sitzung beschlossen. Die Haushaltssatzung enthält die 
Gesamtbeträge der Erträge und Aufwendungen, die Einzahlungen und Auszahlungen aus 
laufender Verwaltungstätigkeit, die Gesamtbeträge der Einzahlungen und Auszahlungen aus 
Investitionstätigkeit und der Finanzierungstätigkeit, außerdem die Gesamtbeträge der 
Kredite, der Kassenkredite und der Verpflichtungsermächtigungen, die Entnahmen aus der 
Rücklage, die Realsteuerhebesätze, eine Aussage zur voraussichtlichen Wiederherstellung 
des Haushaltsausgleichs sowie allgemeine Aussagen zum Stellenplan. 

Die Haushaltssatzung setzt somit insbesondere das Volumen des Haushaltsplans im 
Ergebnisplan und im Finanzplan als Summe der einzelnen Teilergebnispläne und 
Teilfinanzpläne fest (siehe unten, Ziffer 6 und 7). 
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Haushaltssatzung der Stadt Würselen 

für das Haushaltsjahr 2019 
 

Aufgrund der §§ 78 ff. der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen  
in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV NRW S. 666),  
geändert durch Gesetz vom 18. Dezember 2018, hat der Rat der Stadt mit Beschluss 
vom 18.06.19 folgende Haushaltssatzung erlassen: 
 
 

§ 1 
 
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2019, der die für die Erfüllung der Aufgaben 
der Gemeinden voraussichtlich anfallenden Erträge und entstehenden Aufwendun-
gen sowie eingehenden Einzahlungen und zu leistenden Auszahlungen und notwen-
digen Verpflichtungsermächtigungen enthält, wird 
 
 
 
im Ergebnisplan 2019 mit 
 Gesamtbetrag der Erträge auf  115.590.700 € 
 
 Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 115.552.900 € 
 
im Finanzplan 2019 mit 
 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus  
 laufender Verwaltungstätigkeit  108.973.000 € 
 
 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus 
 laufender Verwaltungstätigkeit  106.697.800 € 
 
 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit   
 und der Finanzierungstätigkeit auf  58.680.800 € 
 
 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit  

und der Finanzierungstätigkeit auf 61.931.000 € 
festgesetzt. 

 
 

§ 2 
 
Die Festsetzung der Aufnahme von Krediten für 
Investitionen wird für das Haushaltsjahr 2019 auf  47.512.600 € 
festgesetzt. 
 
 



 
§ 3 

 
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen, der zur  
Leistung von Investitionsauszahlungen in künftigen Jahren  
erforderlich ist, wird für das Haushaltsjahr 2019 auf 14.557.000 € 
festgesetzt. 
 

 
§ 4 

 
Die Verringerung der Ausgleichsrücklage zum Ausgleich 
des Ergebnisplans wird für das Haushaltsjahr 2019 auf 0 € 
festgesetzt. 
 
Die Verringerung der Allgemeinen Rücklage zum Ausgleich 
des Ergebnisplans wird für das Haushaltsjahr 2019 auf 0 € 
festgesetzt. 
 
 

§ 5 
 

Der Höchstbetrag der Kredite, die zur Liquiditätssicherung 
in Anspruch genommen werden dürfen, wird für das 
Haushaltsjahr 2019 auf 50.000.000 € 
festgesetzt. 
 
 

§ 6 
 

Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden für das Haushaltsjahr 2019 wie 
folgt festgesetzt: 
 
 
1. Grundsteuer 
 1.1  für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe 
  (Grundsteuer A) auf 437 v.H. 
 
 1.2 für die Grundstücke 
  (Grundsteuer B) auf 575 v.H. 
 
2. Gewerbesteuer auf 495 v.H. 
 



 
§ 7 

 
Nach dem Haushaltssanierungsplan wird der Haushaltsausgleich unter Einbeziehung 
der Konsolidierungshilfe des Landes NRW erstmals im Haushaltsjahr 2016 und von 
diesem Zeitpunkt an jährlich erreicht. Der Haushaltsausgleich ohne Konsolidierungs-
hilfe wird im Haushaltsjahr 2021 erreicht.  
 
 

§ 8 
 
Die im Stellenplan im Teil A (Beamtenstellen) angebrachten ku-Vermerke (künftig 
umzuwandeln) gelten mit der Maßgabe, dass bei Freiwerden jeder zweiten Stelle der 
betroffenen Besoldungsgruppe diese Stellen in Stellen der nächstniedrigeren Besol-
dungsgruppe umgewandelt werden. 
§ 9 Abs. 2 der Stellenobergrenzenverordnung gilt entsprechend. 
 
Die im Stellenplan im Teil B (Beschäftigte) angebrachten kw-Vermerke (künftig weg-
fallend) haben die Rechtsfolge, dass nach Freiwerden dieser Stellen eine Neubeset-
zung nicht mehr erfolgt. 
 
Gemäß § 3 Landesbesoldungsgesetz können Beamte mit 3-monatiger Rückwirkung 
in eine höhere Planstelle eingewiesen werden. 
 
Alle Stellen bzw. Dienstposten können, unabhängig von ihrer Ausweisung im Stel-
lenplan, mit Beschäftigten bzw. Beamten besetzt werden. Eine doppelte Ausweisung 
im Stellenplan ist nicht notwendig.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



2. Vorbericht 
Der Vorbericht enthält neben allgemeinen Erläuterungen zum Neuen Kommunalen 
Finanzmanagement insbesondere Aussagen zu den Rahmenbedingungen und der 
Entwicklung der Haushaltswirtschaft, zum Entwurf der Eröffnungsbilanz und zu den 
Eckdaten des Haushaltsplans. 
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Vorbericht 
zum Haushaltsplan 2019  

sowie zur mittelfristigen Planung 2020 bis 2022 
 
 
1. Allgemeines 
 
2. Rahmenbedingungen und Entwicklung der Haushaltswirtschaft 
 
3. Eröffnungsbilanz und Jahresabschlussbilanzen 
 
4. Eckdaten des Haushaltsplanes 
  
  
1. Allgemeines 
 
 Bei der Einführung und Umsetzung der so genannten neuen Steuerungsmodelle 

(NSM) ab Anfang der 90er Jahre wurde diskutiert, in welcher Form die entwickelten 
Grundsätze auch haushaltstechnisch umgesetzt werden könnten, in welcher Form 
sie auch einer breiten Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden könnten. 

 In Verfolg dieser Überlegungen wurde im Jahre 1999 ein Positionspapier unter dem 
Arbeitstitel "Neues Kommunales Finanzmanagement - Eckpunkte der Reform -" ent-
wickelt und veröffentlicht. 

 
 Das Positionspapier war die Grundlage für das "Gesetz über ein Neues Kommunales 

Finanzmanagement für Gemeinden im Land Nordrhein-Westfalen (NKFG)", das am 
01.01.2005 in Kraft getreten ist. Danach musste die Umstellung auf das neue - auf 
dem System der doppelten Buchführung basierende - Rechnungswesen spätestens 
bis zum 01.01.2009 abgeschlossen sein. 

 
 Mit der Umstellung auf das neue Rechnungswesen wurden seitens des Gesetzge-

bers insbesondere folgende Ziele verfolgt: 
 

• Hervorhebung der Ziele und der Ergebnisse des Verwaltungshandelns, 

• Unterstützung einer flexiblen Bewirtschaftung der Haushaltsmittel, 

• Darstellung des gesamten vollständigen Ressourcenaufkommens und 
  -verbrauchs in einer Periode, 

• Vollständige Darstellung des Vermögensbestandes und der Schulden, 

• Aufhebung der Fragmentierung / Zergliederung des Rechnungswesens zwischen 
Kernverwaltung und Sondervermögen bzw. Eigenbetrieben, 

• Schaffung neuer Steuerungsmöglichkeiten für Rat und Verwaltung, 

• Gewinn an Informationen und Transparenz für den Bürger. 
 
 Die Umstellung von der Kameralistik auf die Doppik des NKF erfolgte in Würselen 

zum 01.01.2008. Zu diesem Stichtag wurde auch die Eröffnungsbilanz erstellt. 
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 Bestandteile des neuen Haushaltsrechts 
 Die Systematik des neuen Haushaltswesens gründet sich im Wesentlichen auf nach-

folgende Bereiche: 
 

• Der Ergebnisplan (die Ergebnisrechnung) beinhaltet alle Aufwendungen und 
Erträge des laufenden Haushaltsjahres. Sie ist vergleichbar mit der Gewinn- und 
Verlustrechnung des kaufmännischen Rechnungswesens. Da die Ergebnisrech-
nung den Ressourcenverbrauch und das Ressourcenaufkommen vollständig ab-
bildet, ist sie der wichtigste Bestandteil des neuen Haushaltsplans. Soweit der 
Gesamtbetrag der Erträge den Gesamtbetrag der Aufwendungen erreicht (oder 
übersteigt), ist der Haushalt gemäß § 75 Abs. 2 GO ausgeglichen. Diese Ver-
pflichtung gilt auch dann als erfüllt, wenn ein Fehlbedarf (oder Fehlbetrag am En-
de des Rechnungsjahres) durch die Inanspruchnahme der Ausgleichsrücklage 
gedeckt werden kann. 

 
  Eine Erläuterung der einzelnen Zeilen der Ergebnisrechnung ist im Abschnitt "All-

gemeines" beigefügt. 
 

• Der Finanzplan (die Finanzrechnung) beinhaltet sämtliche Ein- und Auszahlun-
gen des laufenden Haushaltsjahres. In der Finanzrechnung lässt sich die Verän-
derung des Zahlungsmittelbestandes (und damit die Liquiditätslage der Kommu-
ne) ablesen. 

 

• Da der Finanzplan neben den lfd. Ein- und Auszahlungen auch sämtliche Zah-
lungsbewegungen investiver Art beinhaltet, begründet er auch die Ermächtigung 
zur Leistung von Investitionsauszahlungen sowie zur Abwicklung von investiven 
Einzahlungen. 

 
  Eine Erläuterung der einzelnen Zeilen der Finanzrechnung ist im Abschnitt "All-

gemeines“ beigefügt. 
 

• Die Bilanz liefert der Kommune zum Bilanzstichtag notwendige Aussagen über 
das Gesamtvermögen und seine Bestandteile, informiert über dessen Finanzie-
rung durch Fremd- und Eigenmittel und macht ausstehende Forderungen und 
Verbindlichkeiten sichtbar. 

 Sie zeigt neben den Vermögensarten auf der Aktiv-Seite auch deren Verwendung 
auf. Besonders ausgewiesen wird das bedeutsame kommunale Vermögen, wie 
z.B. Schulen, Kindergärten, das Kanalisations- oder das Straßennetz. 

 Die Passivseite der Bilanz weist die Finanzierung des Vermögens der Kommune 
aus. Erstmalig ist dadurch auch das Eigenkapital einer Kommune ermittelbar.  
Im Gegensatz zur Ergebnis- und Finanzrechnung, für die eine jährliche Planung 
erforderlich ist, sehen die gesetzlichen Vorschriften keine Planbilanz vor. 
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 Gliederung des Haushaltsplanes 
 Das Innenministerium hat verbindlich festgelegt, dass der kommunale Haushalt min-

destens in 17 Produktbereiche zu gliedern und für jeden Produktbereich ein entspre-
chender Teilergebnis- und Teilfinanzplan zu erstellen ist. 

 Darüber hinaus haben die Kommunen die Möglichkeit, ihre Haushaltspläne produkt- 
oder organisationsbezogen weiter zu untergliedern. 

 
 In Abstimmung mit der NKF-Arbeitsgruppe Politik wurde entschieden, den Haus-

haltsplan, die einzelnen Teilhaushalte, auf der Ebene der Produktgruppen aufzustel-
len. Hierbei wird angegeben, welche Produkte diesen Produktgruppen zugeordnet 
sind. Eine Zusammenstellung ist im Abschnitt "Allgemeines" abgedruckt. 

 
 Bezüglich der Ausweisung investiver Zahlungen im Finanzplan kann eine Wertgren-

ze festgelegt werden. Die Wertgrenze hat den Zweck investive Auszahlungen unter-
halb dieser Grenze zusammenzufassen; investive Auszahlungen oberhalb dieser 
Grenze werden einzeln ausgewiesen. 

 Hier hat sich die Verwaltung entschieden, alle investiven Auszahlungen im Finanz-
plan darzustellen. Diese Entscheidung hat bisher die Zustimmung des Rates der 
Stadt gefunden. 

 
 Die Darstellung der Finanzdaten erfolgt aufgrund von internen Festlegungen und 

nach den Vorschriften der neuen KomHVO in Verbindung mit dem Stärkungspaktge-
setz. Der Jahresabschluss 2016 befindet sich zurzeit noch in der Prüfung durch den 
Wirtschaftsprüfer. Es wurden die aufgestellten Zahlenwerke als Ist-Ergebnisse über-
nommen. Es könnte aber durch die Prüfung zu späteren Veränderungen kommen. 

 
  
 Bildung von Budgets 
 Zur Erreichung des Zieles der Unterstützung einer flexibleren Bewirtschaftung der 

Haushaltsmittel wurden im NKF sehr weitgehende Budgetregeln aufgenommen. 
Hierzu wird auf die Bewirtschaftungsregelungen im Abschnitt "Gesamtpläne" verwie-
sen. 
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2. Rahmenbedingungen und Entwicklung der Haushaltswirtschaft 
 
 Die Stadt betreibt seit langem Haushaltskonsolidierung; ab dem Haushaltsjahr 2002 

befand sie sich im so genannten Nothaushalt, da es aufgrund der äußerst ungünsti-
gen finanziellen Rahmenbedingungen seit 2002 nicht mehr gelungen ist, ausgegli-
chene Haushaltspläne zu beschließen oder genehmigungsfähige Haushaltssiche-
rungskonzepte aufzustellen. Hierbei befanden wir uns jedoch nicht in einer Ausnah-
mesituation in NRW, da insbesondere ab 2003 ein deutlicher Anstieg von Kommu-
nen zu verzeichnen war, die entweder erstmals ein Haushaltssicherungskonzept 
aufzustellen hatten oder ihren Haushaltsplan unter den Restriktionen des Nothaus-
haltsrechts ganzjährig nach den Vorschriften der vorläufigen Haushaltsführung be-
wirtschaften mussten. Im Zuge der landesweiten Umstellung zum NKF stieg kurzfris-
tig systembedingt die Zahl der Kommunen an, die einen "fiktiv" ausgeglichenen 
Haushalt vorlegen konnten. 

 
 Bis einschließlich 2008 verbesserten sich landesweit etwas die Kommunalfinanzen 

durch die Konjunkturbelebung mit der Folge, dass die Steuereinnahmen auch bei 
den Kommunen stiegen und der Anstieg der sozialen Lasten begrenzt wurde. 

 
 Ab dem Jahr 2009 veränderte sich das Bild durch die gesamtstaatliche Entwicklung 

jedoch dramatisch, was zu erheblichen Verlusten bei den Erträgen und ebenfalls er-
heblichen Mehraufwendungen, insbesondere auch den sozialen Lasten, führte. 

 
 Aufgrund der besorgniserregenden Finanzentwicklung aller Kommunen, insbesonde-

re hinsichtlich der benötigten Kassenkredite, wurde Ende 2011 das so genannte 
Stärkungspaktgesetz beschlossen. Ziel dieses Gesetzes ist es, den "ärmsten" Kom-
munen Unterstützung bei der Bewältigung ihrer Finanzprobleme durch Finanzmittel 
des Landes zu helfen. 

 
 Mit dem Haushaltsjahr 2012 waren insgesamt 34 Kommunen in NRW nach dem 

Stärkungspaktgesetz verpflichtet einen Haushaltssanierungsplan aufzustellen. Dies 
sind Gebietskörperschaften, die überschuldet sind oder denen innerhalb der mittel-
fristigen Ergebnisplanung des Haushaltes 2010 bis 2013 die Überschuldung droht. 
Ein Haushaltssanierungsplan sieht vor, dass der Haushalt im Haushaltsjahr 2016 mit 
Hilfe einer finanziellen Landeshilfe und im Haushaltsjahr 2021 ohne diese Hilfe aus-
zugleichen ist. Auch die Stadt Würselen gehört zu den Kommunen, die Hilfen aus 
dem Stärkungspaktgesetz erhalten und die einen Haushaltssanierungsplan aufstel-
len müssen. Zu den Einzelheiten wird auf die entsprechenden Erläuterungen hierzu 
verwiesen. 
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 Wesentliche Besonderheiten des Haushaltsplanes 2019 sind, neben den unter 

Punkt 4 im Einzelnen erläuterten Maßnahmen, folgende Punkte: 
 
 Bereich Hilfen für junge Menschen und ihre Familien 
 Wie bei der Haushaltssanierungsmaßnahme 06.30.01 - Externes Controlling - dar-

gestellt, wurde davon ausgegangen, dass die prognostizierten Ziele bzw. Einsparun-
gen auch der Jahre 2019 ff. eingehalten werden können.  

  
 Die allgemeine Entwicklung hat jedoch gezeigt, dass aufgrund steigender Fallzahlen 

und Kosten von einer Verschlechterung auszugehen ist, die jedoch ohne die einge-
leiteten Maßnahmen noch einmal schlechter ausgefallen wären. 

 
 
 Zu einzelnen Investitionsmaßnahmen / Schwerpunkten bei Investitionen fol-

gendes: 
 
 Neubau Gesamtschule 
 Für den Bau im Rahmen eines ÖPP-Verfahrens sind im Etat 23,835 Mio. € enthal-

ten; die Transaktionskosten schlagen mit 0,056 Mio. € zu Buche. Bezüglich der Ein-
richtung (Kochküche, Mensa und sonstige Räume) sind 3,801 Mio. € enthalten. Die 
Folgekosten des Neubaus sind in den Ansätzen 2019 ff. enthalten. 

 
 
 Integriertes Handlungskonzept 
 Zur Realisierung der Maßnahmen im Rahmen des integrierten Handlungskonzeptes 

wurden Investitionen in Höhe von rd. 13,801 Mio. € eingeplant. Diesen stehen aber 
Zuschüsse in Höhe von rd. 5,989 Mio. € gegenüber. Investitionen von rd. 10,558 Mio 
€ wurden in die Jahre ab 2023 verschobene. Grundsätzlich werden 70 % bezu-
schusst. Die Restzahlungen fließen jedoch erst nach 2022. Auch sind in Höhe von 
713T€ Erschließungsbeiträge zur Finanzierung in späteren Jahren vorgesehen. 

 
 Die größten Maßnahmen sind dabei eine Sanierung der Aula am Gymnasium sowie 

die Sanierung des Alten Rathauses und des Jugendzentrums Alter Bahnhof. 
 
 
 Weitere Investitionsmittel für Schulen 
 Zusätzlich enthalten sind 1,082 Mio. € aufgrund des Programms "Gute Schule 2020". 

Der Rat hat in seiner Sitzung am 10.10.2017 eine Maßnahmenliste zur Umsetzung 
beschlossen. Bis auf 0,150 Mio. € sind alle beschlossenen Maßnahmen konsumtiv 
zu buchen. Diese Mittel werden durch Darlehen finanziert, dessen Schuldendienst-
leistungen das Land übernimmt. Hier übernimmt das Land auch alle weiteren bilan-
ziellen Auswirkungen der Maßnahmen, die über das Programm finanziert werden. 

 
 Weiter enthalten sind 1,406 Mio. € mit einem Zuschussbetrag von 1,278 Mio. € im 

Rahmen des Kommunalinvestitionsförderungsgesetzes, Kapitel 2 des Bundes.  
 Für die Mittel aus Kapitel 2 gibt es noch keine konkrete Festlegung. Vor Inanspruch-

nahme der Mittel muss der Rat der Stadt Würselen konkrete Maßnahmen beschlie-
ßen.  
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 Des Weiteren wurden insgesamt 8,750 Mio. € für die Umsetzung des Grundschul-

konzeptes in den Haushalt aufgenommen. 
 
 3,475 Mio. € GS Würselen-Mitte 
 2,485 Mio. € GS Scherberg 
 2,790 Mio. € Sebastianusschule 
 
 
 Maßnahmen im Sportbereich 
 In 2016 wurde die Verwaltung beauftragt, die Kosten für das Projekt "Sportzentrum 

Kauseneichsgasse" zu ermitteln und zu klären, inwieweit eine Finanzierung möglich 
ist. Darüber hinaus wurde sie beauftragt, gleiche Ermittlungen bezüglich der Sanie-
rung der Sporthalle Parkstraße und eines evtl. Neubaus einer Sporthalle an der 
Parkstraße anzustellen. Beide Arbeitsaufträge wurden im Verlauf der Bearbeitung 
zusammengefasst und als ein Finanzierungsprojekt betrachtet. 

 
 Unter Berücksichtigung einer Reihe von Voraussetzungen konnte ein positives Fi-

nanzierungsergebnis in 2017 erzielt werden, so dass von der Verwaltung beide Pro-
jekte in den Etat 2017 ff. bei einer Realisierung in den Jahren 2017 und 2018 aufge-
nommen werden konnten. Der Rat hat diese Planung in seiner Sitzung am 
11.07.2017 modifiziert.  

 
 Diese und damit zusammenhängende Maßnahmen wurden in den Haushalt 2018 

eingestellt und mit der Umsetzung begonnen. 
 
 Im Haushaltsjahr 2019 ff. stehen für folgende Maßnahmen Mittel bereit und sind fi-

nanziert: 
 
 - 2019 Fahrzeuge und Geräte im Sportbereich 56.000 € 
 - 2019 Umwandlung Sportplatz Drischfeld 865.000 € 
 - 2019 Umwandlung Sportplatz Linden-Neusen 1.050.000 € 
 - 2019 Kleinspielfeld Gesamtschule 251.000 € 
 - 2019/2020 Neubau Sportzentrum Kauseneichsgasse/Einrichtung 4.862.000 € 
 - 2020/2021 Neubau Mehrfachhalle Parkstraße 7.800.000 € 
 - 2021/2022 Sanierung Sporthalle Parkstraße 950.000 € 
 - 2019/2022 Neubau Turnhalle Gymnasium 5.300.000 € 
 
 Enthalten ist ein Investitionsvolumen von rd. 21,134 Mio. €; entsprechende Refinan-

zierungen, z.B. durch Veräußerungserlöse von Grundstücken, sind eingeplant. Bei 
Realisierung der eingeplanten Voraussetzungen entsteht zusätzlich der Effekt, dass 
in den Haushaltsjahren 2021 und 2022 insgesamt ein Bilanzgewinn in Höhe von 
2,976 Mio. € entsteht. Dieser Bilanzgewinn ist in den entsprechenden Jahresab-
schlüssen dem Eigenkapital direkt zuzuführen. Die Folgekosten aus den Maßnah-
men sind im Haushaltsplan 2019 ff. enthalten. 
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 Kindergarten Heidegarten 
 In den Haushaltsjahren 2019 bis 2021 werden insgesamt 3,602 Mio. € für den Neu-

bau des Kindergartens Heidegarten bereitgestellt. Zusätzlich werden noch 0,175  
Mio. € für die zu beschaffende Einrichtung benötigt sowie 0,050 Mio. € für neue Au-
ßenspielgeräte. 

 Es ist mit insgesamt 0,483 Mio. € an Zuschüssen des Landes zu rechnen. 
 
 
 Ausbau Wilhelmstraße 
 Die Wilhelmstraße mit den Anschlüssen Dobacher Straße und Friedrichstraße soll in 

den Jahren 2019/2020 ausgebaut werden. Es wird mit Kosten in Höhe von 1,700 Mi-
o. € bei einem Landeszuschuss in Höhe von 0,636 Mio. € und Beiträgen in Höhe von 
0,540 Mio. € gerechnet. 

 
 
 Erneuerung Kreuzstraße (Bahnhofstraße bis Elchenrather Straße) 
 Für die Erneuerung der Kreuzstraße sind im Haushaltsjahr 2019  1,037 Mio. € ein-

geplant. Es wird mit Erschließungsbeiträgen in Höhe von 0,383 Mio. € gerechnet. 
Die Differenz wird mit Mitteln aus der Infrastrukturabgabe finanziert. 

 
 
 Erneuerung Kreuzstraße (Bahnhofstraße bis Lindenplatz) 
 Für die Erneuerung der Kreuzstraße sind im Haushaltsjahr 2019  0,240 Mio. € ein-

geplant. Es wird mit Erschließungsbeiträgen in Höhe von 0,144 Mio. € gerechnet. 
Die Differenz wird mit Mitteln aus der Infrastrukturabgabe finanziert. 

 
 
 Erneuerung Lehnstraße (Aachener Straße bis Klosterstraße) 
 Für die Erneuerung der Lehnstraße sind im Haushaltsjahr 2019/2020  1,100 Mio. € 

eingeplant. Es wird mit Erschließungsbeiträgen in Höhe von 0,212 Mio. € gerechnet. 
Die Differenz wird mit Mitteln aus der Infrastrukturabgabe finanziert. 

  
 
 Busanbindung HGG 
 Für die neue Busanbindung des HGG werden in 2019 Mittel in Höhe von 0,523 Mio. 

€ bereitgestellt. Es wird mit einem Landeszuschuss in Höhe von 0,426 Mio. € ge-
rechnet. 

 
 
 Neubau Palmestraße 
 Im Haushaltsjahr 2019 werden für den Neubau der Palmestraße 0,300 Mio. € zur 

Verfügung gestellt. Für den Endausbau in 2021 werden weitere 0,290 Mio. € benö-
tigt. 
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 Fahrzeuge 
 Für die Anschaffung von Fahrzeugen stehen in der mittelfristigen Finanzplanung rd. 

2,937 Mio. € zur Verfügung. Für den Bereich Feuerwehr sind dies 1,650 Mio. €. Die 
restlichen 1,287 Mio. € verteilen sich auf alle anderen Bereiche. 

 
 
 Abwasserbeseitigung 
 Für 2019 sind für konkrete investive Kanalsanierungen  4,669 Mio. € veranschlagt. 
 Größte Einzelinvestition ist mit 2,600 Mio. € der Bau eines Retentionsbodenfilters am 

Aachener Kreuz. Auch ist die Rückübertragung mit 0,751 Mio. € veranschlagt. 
 Für allgemeine Kanalsanierungen sind insgesamt 1,250 Mio. € veranschlagt. 
 
 
 Beschaffung Hard- und Software 
 In den nächsten Jahren sind insgesamt 1,206 Mio. € für den Bereich der IT-

Ausstattung eingeplant. Davon entfallen rd. 0,467 Mio. € auf den Bereich der Schu-
len. 

 
 
 Maschinen und Geräte 
 Insgesamt werden Mittel in Höhe von rd. 0,285 Mio. € für die Anschaffung diverser 

Geräte und Maschinen in allen Bereichen zur Verfügung gestellt. 
 
 
 Sanierung Gymnasium 
 Für die Sanierung des Gymnasiums sind insgesamt 24,685 Mio. € in den Jahren 

2019 bis 2022 eingeplant. 
 
 
 KiGa DRK Pricker Straße 
 Für die Finanzierung der Einrichtung werden im Haushaltsjahr 2019 0,330 Mio. € 

bereitgestellt. Diese können zum Großteil durch Landeszuschüsse in Höhe von 
0,299 Mio. € finanziert werden. 

 
 
 Sanierung Jugendzentrum Nautilus 
 Für die Sanierung sind insgesamt 1,073 Mio. € veranschlagt und werden mit rd. 

0,965 Mio. € durch das Land bei entsprechender Zusage finanziert. 
 
 
 Kreisverkehr Oppener Straße/Mauerfeldchen 
 Von den veranschlagten 0,257 Mio. € für den Bau werden rd. 0,068 Mio. € durch ei-

ne Erstattung der Städteregion finanziert. 
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 Erschließung Sportplatz Im Winkel/Poststraße 
 Für die komplette Erschließung zur Vermarktung der Flächen sind 1,135 Mio. € ver-

anschlagt. 
 
 
 Euregiobahn Kreuzungspunkte 
 Hier sind in 2019 die Weiterleitung einer Zuwendung in Höhe von 0,155 Mio. € und 

der Eigenanteil in Höhe von 0,067 Mio. € eingeplant. 
 
 
 
 Die Entwicklung der Ergebnisse der Haushaltswirtschaft seit Einführung des NKF 

zum 01.01.2008 bis 31.12.2016 stellt sich in der Zusammenfassung nach den bisher 
vorliegenden Jahresabschlüssen wie folgt dar. 
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Entwicklung der Ergebnisrechnung 
 
 

Jahr Ist Gesamt 
ordentliche 

Erträge 
 

(10) 
€ 

Ist Gesamt 
ordentliche 

Aufwendungen 
 

(17) 
€ 

Ist Gesamt 
ordentliches 

Ergebnis 
 

(18) 
€ 

Ist Gesamt 
Finanzergebnis 

 
 

(21) 
€ 

Ist Gesamt 
außerordent- 

liches Ergebnis 
 

(25) 
€ 

Ist Gesamt 
Jahresergebnis/ 

Bilanzverlust 
 

(26) 
€ 

2008 72.966.873,89 -73.300.716,92 -333.843,03 -3.523.764,55 0,00 -3.857.607,58 
2009 69.056.844,19 -76.090.250,83 -7.033.406,64 -1.795.340,76 0,00 -8.828.747,40 
2010 68.208.370,72 -78.236.561,08 -10.028.190,36 -2.696.788,68 0,00 -12.724.979,04 
2011 77.956.632,42 -79.614.620,79 -1.657.988,37 -1.741.606,91 0,00 -3.399.595,28 
2012 75.744.765,55 -77.027.246,73 -1.282.481,18 -1.844.036,71 0,00 -3.126.517,89 
2013 86.732.350,88 -85.614.421,80 1.117.929,08 -791.483,95 0,00 326.445,13 
2014 87.653.133,67 -86.681.574,26 971.559,41 -1.280.306,00 0,00 -308.746,59 
2015 94.642.584,87 -90.071.976,97 4.570.607,90 -1.207.047,54 0,00 3.363.560,36 
2016 108.636.976,24 -103.539.053,83 5.097.922,41 -1.156.021,73 0,00 3.941.900,68 

 



 
 
 

Entwicklung der Finanzrechnung 
 

Laufende Verwaltungstätigkeit 
Jahr Ist Gesamt 

Einzahlungen 
(09) 

€ 

Ist Gesamt 
Auszahlungen 

(16) 
€ 

Ist Gesamt 
Saldo 
(17) 

€ 
2008 67.095.433,93 -68.999.794,58 -1.904.360,65 
2009 68.867.948,94 -70.545.234,29 -1.677.285,35 

2010 65.462.335,39 -71.990.939,51 -6.528.604,12 
2011 74.651.456,39 -74.781.534,89 -130.078,50 
2012 72.464.810,11 -71.721.396,96 743.413,15 
2013 77.854.303,34 -72.323.491,26 5.530.812,08 
2014 78.365.091,02 -76.238.284,66 2.126.806,36 
2015 92.346.595,26 -89.425.748,54 2.920.846,72 
2016 100.492.953,06 -91.882.550,48 8.610.402,58 

 
 
 
 

Investitionstätigkeit 
 

 Investitionstätigkeit 
Jahr Ist Gesamt 

Einzahlun-
gen 

 
(23) 

€ 

Ist Gesamt 
Auszahlungen 

 
 

(30) 
€ 

Ist Gesamt 
Saldo 

 
 

(31) 
€ 

Ermächtigungs-
übertragung 

für 
Folgejahr 

 
€ 

2008 2.473.808,46 -4.567.626,43 -2.093.817,97 -6.235.005,50 
2009 3.407.353,85 -3.238.163,80 169.190,05 -6.814.892,79 
2010 6.098.447,31 -7.303.633,41 -1.205.186,10 -5.491.467,53 
2011 6.012.159,52 -3.662.332,10 2.349.827,42 -7.927.027,72 

2012 2.768.426,72 -7.401.058,26 -4.632.631,54 -9.360.248,59 
2013 3.325.780,25 -5.399.653,93 -2.073.873,68 -7.386.270,21 
2014 2.886.320,52 -2.001.239,35 885.081,17 -8.023.441,06 
2015 2.161.174,36 -2.293.699,57 -132.525,21 -10.450.265,22 
2016 3.063.520,79 -6.400.654,34 -3.337.133,55 -10.099.100,50 

 
 
 
 
 
 
 
 



 
Finanzierungstätigkeit 

 

 
 
 
 
 
 

 Finanzierungstätigkeit 
Jahr Ist Gesamt 

Einzahlungen 
für Darlehen 

 
(33) 

€ 

 
davon: 

Darlehens-
neu- 

aufnahmen 
€ 

Ist Gesamt 
Auszahlungen 
für Darlehen 

 
(35) 

€ 

 
davon: 

Ordentliche 
Tilgung 

 
€ 

Ermächti-
gungsübertra-

gung 
für 

Folgejahr 
€ 

2008 12.385.269,40 0,00 -14.501.663,54 -2.109.014,76 1.397.066,66 
2009 12.157.197,75 0,00 -14.192.625,12 -2.038.851,72 1.807.763,90 
2010 8.260.942,87 0,00 -10.345.786,38 -2.083.026,38 1.238.673,05 
2011 8.448.239,28 0,00 -10.702.105,76 -2.256.357,75 1.238.067,96 
2012 5.005.235,54 5.000.000,00 -3.529.239,39 -2.209.270,76 2.303.920,37 
2013 1.238.636,13 1.237.000,00 -2.264.510,88 -2.264.510,88 1.166.815,67 

2014 1.636,13 0,00 -2.428.316,15 -2.428.316,15 918.905,35 
2015 384.124,95 0,00 -2.453.080,78 -2.453.080,78 3.478.254,72 
2016 6.117.081,33 3.900.100,70 -4.893.342,89 -2.677.998,39 1.948.039,48 
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Liquidität / Liquiditätskredite 

 
 

 
Jahr 

Liquidität Liquiditätskredite 
 Anteil Stadt Anteil KDW G e s a m t 

Zugang / 
Abgang 

€ 

Bestand 
zum 31.12. 

€ 

Zugang / 
Abgang 

€ 

Bestand 
zum 31.12. 

€ 

Zugang / 
Abgang 

€ 

Bestand 
zum 31.12. 

€ 

Zugang / 
Abgang 

€ 

Bestand 
zum 31.12. 

€ 
2008 Eröffnungsbilanz 184.729,89 Eröffnungsbilanz -30.326.050,62 Eröffnungsbilanz -1.098.562,81 Eröffnungsbilanz -31.334.613,43 

2008 14.033,31 198.763,20 -6.173.076,89 -36.409.127,51 -693.563,67 -1.792.126,48 -6.866.640,56 -38.201.253,99 

2009 -105.701,44 93.061,76 -3.167.345,46 -39.576.472,97 -325.932,25 -2.118.058,73 -3.493.277,71 -41.694.531,70 
2010 325.135,64 418.197,40 -10.231.516,68 -49.807.989,65 -564.324,15 -2.682.382,88 -10.795.840,83 -52.490.372,53 
2011 5.515,08 423.712,48 154.423,34 -49.653.566,31 -265.374,71 -2.947.757,59 -110.951,37 -52.601.323,90 
2012 1.715.023,23 2.138.735,71 -4.183.489,37 -53.837.055,68 -188.265,16 -3.136.022,75 -4.371.754,53 -56.973.078,43 
2013 3.088.530,66 5.227.266,37 -756.620,08 -54.593.675,76 -351.489,66 -3.487.512,41 -1.108.109,74 -58.081.188,17 
2014 1.923.306,01 7.150.572,38 1.284.888,37 -55.878.564,13 -216.076,54 -3.271.435,87 -1.068.811,83 -59.150.000,00 

2015 2.740.631,77 9.901.204,15 -1.121.435,87 -57.000.000,00 3.271.435,87 0,00 2.150.000,00 -57.000.000,00 
2016 568.449,68 10.469.653,83 6.839.187,40 -50.160.812,60 0,00 0,00 6.839.187,40 -50.160.812,60 
 

 
 
 
 
 



 
 

Entwicklung der Investitionskredite 
 

Jahr Neuaufnahme 
ohne Umschuldungen 

 
€ 

Tilgung 
ohne Umschuldungen / 

Berichtigungen 
€ 

Gesamtbetrag 
zum 31.12. 

 
€ 

2008 0,00 2.109.024,52 66.645.375,29 
2009 0,00 2.038.861,56 64.606.513,73 
2010 0,00 2.083.036,38 62.523.477,35 
2011 0,00 2.256.367,75 60.267.109,60 
2012 5.000.000,00 3.529.249,47 61.737.860,13 

2013 1.237.000,00 2.311.776,78 60.663.083,35 
2014 0,00 2.381.070,61 58.282.012,74 
2015 0,00 2.453.091,11 55.828.921,63 
2016 4.867.373,57 2.676.191,31 58.020.103,89 

 
 
 Nachrichtlich: Für das Jahr 2017 wurde eine Ermächtigungsübertragung 
  in Höhe von 1.948.039,48 € vorgetragen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
3. Eröffnungsbilanz und bisherige Jahresabschlussbilanzen 
 
 In Kurzform stellt sich die Entwicklung der bisherigen Bilanzen wie folgt dar: 
 

 
A K T I V A 

 
Jahr Anlagever-

mögen 
 
 

€ 

Umlaufver-
mögen 

 
 

€ 

Aktive Rech- 
nungsabgren-
zungsposten 

 
€ 

Nicht durch 
Eigenkapital 
gedeckter 
Fehlbetrag 

€ 

Summe 
 
 
 

€ 

Eröffnungsbilanz 
01.01.2008 

263.040.756,37 4.795.623,37 6.227.926,54 0,00 274.064.306,28 

Jahresabschluss- 
bilanz 2008 

262.902.243,89 9.506.342,41 6.174.728,27 0,00 278.583.314,57 

Jahresabschluss- 
bilanz 2009 

260.078.952,70 8.121.673,63 6.057.186,64 0,00 274.257.812,97 

Jahresabschluss- 
bilanz 2010 

261.144.744,46 7.649.306,28 2.506.597,88 0,00 271.300.648,62 

Jahresabschluss- 
bilanz 2011 

258.908.881,37 8.917.775,21 3.156.816,01 0,00 270.983.472,59 

Jahresabschluss- 
bilanz 2012 

263.523.693,51 11.865.589,70 3.525.958,52 0,00 278.915.241,73 

Jahresabschluss- 
bilanz 2013 

261.753.341,38 15.913.615,58 3.371.800,94 0,00 281.038.757,90 

Jahresabschluss- 
bilanz 2014 

257.677.415,65 21.939.767,98 3.389.793,77 0,00 283.006.977,40 

Jahresabschluss- 
bilanz 2015 

253.508.590,42 19.194.905,79 3.512.023,96 0,00 276.215.520,17 

Jahresabschluss- 
bilanz 2016 

266.186.663,70 23.519.819,27 3.542.051,53 0,00 293.248.534,50 
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P A S S I V A 
 

Jahr Eigenkapital 
 
 

€ 

Sonderposten 
 
 
€ 

Rückstellungen 
 
 

€ 

Verbindlichkeiten 
 
 
€ 

Passiver 
Abrechnungs- 

posten 
€ 

Summe 
 
 

€ 

Eröffnungsbilanz 
01.01.2008 

39.952.642,50 70.673.094,31 52.247.340,19 110.959.906,70 231.322,58 274.064.306,28 

Jahresabschluss- 
bilanz 2008 

36.288.999,64 68.313.009,47 54.149.392,27 119.453.440,88 378.472,31 278.583.314,57 

Jahresabschluss- 
bilanz 2009 

26.945.268,07 69.649.466,50 57.930.852,49 119.180.062,17 552.163,74 274.257.812,97 

Jahresabschluss- 
bilanz 2010 

14.284.436,13 72.531.881,04 60.326.274,69 123.443.489,51 714.567,25 271.300.648,62 

Jahresabschluss- 
bilanz 2011 

10.775.474,18 75.290.555,88 61.788.507,57 122.501.964,66 626.970,30 270.983.472,59 

Jahresabschluss- 
bilanz 2012 

7.498.027,61 75.703.274,04 63.989.992,51 130.734.967,69 988.979,88 278.915.241,73 

Jahresabschluss- 
bilanz 2013 

7.824.472,74 75.692.535,03 66.341.516,01 129.534.595,80 1.645.638,32 281.038.757,90 

Jahresabschluss- 
bilanz 2014 

7.515.726,15 74.199.783,27 69.868.269,33 129.999.955,33 1.423.243,32 283.006.977,40 

Jahresabschluss- 
bilanz 2015 

8.886.040,13 73.896.563,19 64.407.963,21 127.225.022,00 1.799.931,64 276.215.520,17 

Jahresabschluss- 
bilanz 2016 

25.535.008,38 74.721.068,70 67.126.931,69 123.188.120,09 2.677.405,64 293.248.534,50 

 
 
 
 
  



4. Eckdaten des Haushaltsplanes 
 
 Alle nachfolgenden Werte sind bis einschließlich 2016 Ist-Daten.  
 
 4.1 Haushaltsjahr 2019 ff. - Ergebnisplan - 
 
 Bei der Veranschlagung der Ansätze des Ergebnisplanes und Finanzplanes der 

Jahre 2019 bis 2022 wurde grundsätzlich auf vollständige Neuberechnungen aller 
Ansätze zurückgegriffen. Dabei fanden die bekannten Ergebnisse der Vorjahre 
sowie die Vorgaben des Rates und des Haushaltssanierungsplanes Berücksichti-
gung. 

 
 Dies führt zu folgenden Ergebnissen: 
 

Nr.  2008 
€ 

2009 
€ 

2010 
€ 

2011 
€ 

2012  
€ 

10 Ordentliche Erträge 72.966.874 69.056.844 68.208.371 78.015.611 75.595.030 

17 
Ordentliche Aufwen-
dungen 

-73.300.717 -76.090.251 -78.236.561 -79.352.427 -77.028.440 

18 
Ordentliches Ergeb-
nis 

-333.843 -7.033.407 -10.028.190 -1.336.817 -1.433.410 

21 Finanzergebnis -3.523.765 -1.795.340 -2.696.789 -1.741.607 -1.844.037 

22 
Ergebnis der lau-
fenden Verwaltungs-
tätigkeit 

-3.857.608 -8.828.747 -12.724.979 -3.078.424 -3.277.447 

25 
Außerordentliches  
Ergebnis 

0 0 0 0 0 

26 Jahresergebnis -3.857.608 -8.828.747 -12.724.979 -3.078.424 -3.277.447 

 
Nr.  2013 

€ 
2014 

€ 
2015 

€ 
2016 

€ 
2017 *1 

€ 

10 Ordentliche Erträge 86.732.351 87.653.134 94.642.585 108.636.976 107.571.100 

17 
Ordentliche Aufwen-
dungen 

-85.614.422 -86.681.574 -90.071.977 -103.539.054 -106.533.100 

18 
Ordentliches Ergeb-
nis 

1.117.929 971.559 4.570.608 5.097.922 1.038.000 

21 Finanzergebnis -791.484 -1.280.306 -1.207.048 -1.156.022 -1.001.800 

22 
Ergebnis der lau-
fenden Verwaltungs-
tätigkeit 

326.445 -308.747 3.363.560 3.941.900 36.200 

25 
Außerordentliches  
Ergebnis 

0 0 0 0 0 

26 Jahresergebnis 326.445 -308.747 3.363.560 3.941.900 36.200 

 
Nr.  2018 *1 

€ 
2019 

€ 
2020 

€ 
2021 

€ 
2022 

€ 

10 Ordentliche Erträge 111.385.200 114.352.900 115.808.700 115.744.600 118.195.300 

17 
Ordentliche Auf-
wendungen 

-108.663.000 -113.695.800 -114.699.400 -115.724.900 -117.051.500 

18 
Ordentliches Er-
gebnis 

2.722.200 657.100 1.109.300 19.700 1.143.800 

21 Finanzergebnis -999.200 -619.300 -968.000 42.000 -1.112.500 

22 
Ergebnis der lau-
fenden Verwal-
tungstätigkeit 

1.723.000 37.800 141.300 61.700 31.300 

25 
Außerordentliches  
Ergebnis 

0 0 0 0 0 

26 Jahresergebnis 1.723.000 37.800 141.300 61.700 31.300 

*1 = Es handelt sich um Daten der Haushaltsplanung 



4.1.1 Erträge 
 
Die Ertragsstruktur des Ergebnisplans wird anhand der nachfolgenden Tabelle ver-
deutlicht: 
 

Nr.  2008 
€ 

2009 
€ 

2010 
€ 

2011  
€ 

2012 
€ 

01 
Steuern und ähnliche 
Abgaben 

38.134.114 36.886.338 35.271.668 41.559.586 41.425.560 

02 
Zuwendungen und 
allgemeine Umlagen 

13.117.190 12.984.795 11.674.392 14.941.304 15.100.244 

03 
Sonstige Transfer-
erträge 

373.333 314.650 476.605 319.318 345.100 

04 
Öffentlich-rechtliche 
Leistungsentgelte 

12.393.736 11.622.013 11.932.954 12.253.578 11.576.985 

05 
Privatrechtliche Leis-
tungsentgelte 

924.628 920.884 872.946 719.259 685.104 

06 
Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen 

3.043.565 2.647.293 2.707.063 2.720.924 1.784.864 

07 
Sonstige ordentliche 
Erträge 

4.973.241 3.680.871 5.272.743 5.477.840 4.667.138 

08 
Aktivierte Eigenlei-
stungen 

7.067 0 0 23.803 10.035 

09 Bestandsveränderungen 0 0 0 0 0 

10 Ordentliche Erträge 72.966.874 69.056.844 68.208.371 78.015.611 75.595.030 

19 Finanzerträge 1.635.846 2.328.380 688.841 1.757.124 1.254.943 

23 
Außerordentliche Erträ-
ge 

0 0 0 0 0 

 Erträge insgesamt: 74.602.720 71.385.224 68.897.212 79.772.735 76.849.974 

 
 

Nr.  2013  
€ 

2014 
€ 

2015 
€ 

2016 
€ 

2017 *1 
€ 

01 
Steuern und ähnliche 
Abgaben 

51.664.866 48.916.039 51.630.131 55.635.573 57.080.600 

02 
Zuwendungen und 
allgemeine Umlagen 

15.637.401 18.263.044 18.912.337 22.780.442 25.378.500 

03 
Sonstige Transfer-
erträge 

1.381.603 593.553 749.159 628.427 279.300 

04 
Öffentlich-rechtliche 
Leistungsentgelte 

11.504.024 11.517.573 11.713.826 16.627.048 16.724.500 

05 
Privatrechtliche Leis-
tungsentgelte 

665.557 694.490 719.873 1.274.675 1.345.100 

06 
Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen 

1.489.950 2.040.872 3.774.399 2.847.697 2.646.900 

07 
Sonstige ordentliche 
Erträge 

4.388.950 5.613.844 7.048.451 8.820.968 4.116.200 

08 
Aktivierte Eigenlei-
stungen 

0 13.719 94.409 22.146 0 

09 Bestandsveränderungen 0 0 0 0 0 

10 Ordentliche Erträge 86.732.351 87.653.134 94.642.585 108.636.976 107.571.100 

19 Finanzerträge 1.885.555 1.303.599 1.290.818 1.217.051 1.594.300 

23 
Außerordentliche Erträ-
ge 

0 0 0 0 0 

 Erträge insgesamt: 88.617.906 88.956.733 95.933.403 109.854.027 109.165.400 

 
 
 
 



 
 

Nr.  2018 *1 
€ 

2019 
€ 

2020 
€ 

2021 
€ 

2022 
€ 

01 
Steuern und ähnliche 
Abgaben 

56.834.600 61.138.800 62.457.800 63.730.800 65.118.800 

02 
Zuwendungen und 
allgemeine Umlagen 

26.855.300 24.332.100 26.283.700 25.399.100 26.506.800 

03 
Sonstige Transfer-
erträge 

1.512.300 1.020.300 1.020.300 479.400 479.400 

04 
Öffentlich-rechtliche 
Leistungsentgelte 

16.830.700 17.861.700 17.755.600 17.720.100 17.670.500 

05 
Privatrechtliche Leis-
tungsentgelte 

1.052.400 855.500 956.100 1.056.400 1.037.700 

06 
Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen 

3.344.900 2.905.000 2.960.400 2.964.000 2.810.000 

07 
Sonstige ordentliche 
Erträge 

4.955.000 5.947.500 4.212.800 4.232.800 4.410.100 

08 
Aktivierte Eigenlei-
stungen 

0 292.000 162.000 162.000 162.000 

09 Bestandsveränderungen 0 0 0 0 0 

10 Ordentliche Erträge 111.385.200 114.352.900 115.808.700 115.744.600 118.195.300 

19 Finanzerträge 1.152.700 1.237.800 1.493.900 3.225.600 2.980.300 

23 
Außerordentliche Erträ-
ge 

0 0 0 0 0 

 Erträge insgesamt: 112.537.900 115.590.700 117.302.600 118.970.200 121.175.600 

 
*1 = Es handelt sich um Daten der Haushaltsplanung 
 
 
 

Steuern und ähnliche Abgaben, Zuwendungen und allgemeine Umlagen  
(Zeilen 1 und 2 des Gesamtergebnisplanes) 
und 
Finanzerträge 

 (Zeile 19 des Gesamtergebnisplanes) 
 
 Den vorstehend beiden genannten Bereichen werden im Wesentlichen die Erträge 

zugeordnet, die unter dem kameralen Begriff der "Allgemeinen Deckungsmittel" 
gefasst wurden. 

 
 Nachstehender Auflistung kann entnommen werden, wie sich diese allgemeinen 

Deckungsmittel entwickelt haben bzw. nach den nunmehr vorliegenden Planungen 
entwickeln werden. 
 
 
 



2000

Mio.€

2008

Mio.€

2009

Mio.€

2010

Mio.€

2011

Mio.€

2012

Mio.€

2013

Mio.€

2014

Mio.€

Konzessionsabgaben 1,761 2,516 2,072 2,133 2,023 2,049 2,009 1,954

Gewinnbeteiligungen 0,984 1,160 1,547 0,329 1,313 0,861 1,711 1,203

Grundsteuer A 0,067 0,068 0,069 0,069 0,070 0,088 0,107 0,106

Grundsteuer B 3,871 4,825 5,164 5,083 5,317 6,374 7,473 7,436

Gewerbesteuer 12,279 16,863 15,720 14,397 19,192 16,831 25,195 21,664

Gewerbesteuerumlagen -2,409 -2,386 -2,311 -2,540 -3,172 -2,395 -3,006 -2,702

Einkommensteueranteil 12,279 13,543 12,647 11,951 12,997 13,728 14,400 15,219

Kompensationszahlung

Einkommensteueranteil
0,802 1,192 1,325 1,556 1,460 1,537 1,534 1,575

Anteil Umsatzsteuer 1,041 1,264 1,415 1,440 1,520 1,653 1,672 1,725

Vergnügungssteuer/

Hundesteuer/Sexsteuer
0,267 0,378 0,546 0,777 1,004 1,216 1,286 1,191

Schlüsselzuweisung 8,524 8,361 7,982 6,084 5,753 5,119 5,078 7,521

Zuschuss Stärkungspakt 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 3,437 2,974 2,974

39,466 47,784 46,176 41,279 47,477 50,498 60,433 59,866

 
2015

Mio.€

2016

Mio.€

2017

Mio.€

2018

Mio.€

2019

Mio.€

2020

Mio.€

2021

Mio.€

2022

Mio.€

Konzessionsabgaben 2,000 1,982 1,970 1,970 1,970 1,970 1,970 1,970

Gewinnbeteiligungen 1,178 1,211 1,193 1,109 1,182 1,409 3,139 2,890

Grundsteuer A 0,106 0,106 0,104 0,104 0,105 0,105 0,105 0,105

Grundsteuer B 7,567 8,136 7,800 7,870 7,900 7,940 7,980 8,020

Gewerbesteuer 22,198 24,824 25,600 23,125 25,800 26,500 27,200 27,900

Gewerbesteuerumlagen -3,169 -3,414 -3,569 -3,409 -3,544 -1,874 -1,924 -1,973

Einkommensteueranteil 16,410 17,107 17,524 18,658 20,021 20,590 21,110 21,642

Kompensationszahlung

Einkommensteueranteil
1,679 1,691 1,778 1,833 1,889 1,918 1,948 1,978

Anteil Umsatzsteuer 2,173 2,227 2,785 3,996 4,175 4,258 4,343 4,431
Vergnügungssteuer/

Hundesteuer/Sexsteuer
1,495 1,546 1,490 1,249 1,249 1,147 1,045 1,043

Schlüsselzuweisung 6,174 7,432 8,130 11,939 10,319 13,247 12,764 14,244
Landeszuschuss Stär-

kungspakt
2,974 2,974 2,379 1,784 1,189 0,594 0,000 0,000

60,785 65,822 67,184 70,228 72,255 77,804 79,680 82,250

 
 

 Wie bereits in den letzten Jahren ausgeführt, hatten sich die Kommunalfinanzen 
aufgrund der Konjunkturbelebung verbessert, insbesondere im Bereich der allge-
meinen Deckungsmittel, dem die Steuereinnahmen und die Schlüsselzuweisungen 
aber auch der Einkommenssteueranteil zugeordnet sind. Im Jahre 2010 schlug die 
"Banken- und Wirtschaftskrise" voll auf die "Allgemeinen Finanzmittel" durch. 
Schon im Haushaltsjahr 2011 erholten sich die allgemeinen Deckungsmittel insge-
samt. Insbesondere durch die vom Rat in den Haushaltsjahren 2012 und 2013 be-
schlossene HSP-Maßnahme 16.00.07 - Erhöhung der Hebesätze bei der Gewer-
be- und Grundsteuer - wurden dadurch die allgemeinen Deckungsmittel um rd. 3,5 
Mio. € verstärkt.  

 
 
 
 



 
 Nachfolgend wird dargestellt, wie die Planung der einzelnen Positionen erfolgt: 
 
 Grundsteuer A 
 Zur Erreichung der Ziele des Stärkungspaktgesetzes wurde bei der Grundsteuer A 

der Hebesatz von 280 Punkten auf 358 Punkte in  2012 und auf 437 Punkte in 
2013 angehoben (HSP-Maßnahme 16.00.07).  

 
 Aufgrund der voraussichtlichen Veranlagungsdaten für 2019 wurde der Ansatz auf 

rd. 0,105 Mio. € festgesetzt. 
 Von einer Erhöhung von rd. 1,5 % pro Jahr, wie es die Orientierungsdaten vorse-

hen, wurde aufgrund von Erfahrungswerten abgesehen. 
 
 
 Grundsteuer B 
 Zur Erreichung der Ziele des Stärkungspaktgesetzes wurde bei der Grundsteuer B 

der Hebesatz für das Haushaltsjahr 2012 von 418 Punkten um 78 Punkte auf 496 
Punkte und für das Haushaltsjahr 2013 um weitere 79 Punkte auf 575 Punkte an-
gehoben (HSP-Maßnahme 16.00.07).  

 
 Insbesondere die aktuellen und zukünftigen Bauentwicklungen der verschiedenen 

Bebauungsgebiete wie u.a. Singergelände, Gewerbepark Merzbrück etc. wurden 
berücksichtigt (siehe auch HSP-Maßnahme 16.00.03 im Haushaltssanierungs-
plan). Diese werden aber nicht mehr im mittelfristigen Finanzplanungszeitraum 
realisiert werden. 

 
 Für die Jahre 2019 bis 2022 wurde von einem Zuwachs von 40.000 € p.a. nach 

Erfahrungswerten ausgegangen. Auch hier wurde von einer Erhöhung von rd. 1,5 
% pro Jahr, wie es die Orientierungsdaten vorsehen, aus Erfahrungswerten abge-
sehen. 

 
 
 Gewerbesteuer 
 Der Hebesatz wurde im Haushaltsjahr 2012 um 25 Punkte auf 470 Punkte und im 

Haushaltsjahr 2013 um weitere 25 Punkte auf 495 Punkte zur Erreichung der Ziele 
des Stärkungspaktgesetzes angehoben.  

 
 Bei der Gewerbesteuer wurde davon ausgegangen, dass der Hebesatz im Ergeb-

nisplanungszeitraum bis 2022 unverändert bei 495 Punkten bleibt. Des Weiteren 
wurden Entwicklungen im Bereich der Entwicklung von Gewerbeflächen vorsichtig 
mit in die Planung aufgenommen (siehe auch HSP-Maßnahme 16.00.03). Diese 
werden aber nicht mehr wie ursprünglich geplant im mittelfristigen Finanzpla-
nungszeiten wirksam werden. 

 
 Daneben wurde nach Bereinigung des Ergebnisses 2018 (voraussichtlich 20,53 
 Mio. €, Stand 07.01.2019) der Ansatz 2019 ohne HSP-Maßnahme auf 21,40 Mio. € 

festgesetzt (O-Daten: + 4,6 %). Für die Jahre 2020 bis 2022 wird mit einem weite-
ren Anstieg der Gewerbesteuereinnahmen gerechnet. Dabei wird für Vorauszah-
lungen im Jahr 2018 bis 2022 das in den Orientierungsdaten prognostizierte 
Wachstum unterstellt.  

 



 Bei der Veranlagungssumme für Vorjahre wurde 2019 bis 2022 von konstant 4,400 
Mio. € nach dem Durchschnitt der letzten 10 Jahre ausgegangen. 

 
 Für die Jahre 2021 und 2022 wurde die Steigerung um 0,200 Mio. € jährlich redu-

ziert. 
 
 
 Gewerbesteuerumlage 
 Bei der Gewerbesteuerumlage wurde der Gesamtvervielfältiger von 64,0 Punkten 

im Jahr 2019 angewandt. Für die weiteren Folgejahre 2020/2022 ist mit einer Ver-
besserung von jährlich rund 1,6 Mio. € zu rechnen, da das Gesetz zum Fonds 
Deutscher Einheit ausläuft. Für diese Jahre wurde nur noch mit einer Gesamtver-
vielfältigung von 35 Punkten gerechnet. 

  
 
 Einkommen- und Lohnsteueranteil 
 Als Grundlage für die Berechnung wurde von den Werten der Herbststeuerschät-

zung in Höhe von 9,116 Mrd. € für 2019 ausgegangen. Mit der neuen Schlüssel-
zahl von 0,0022147 ergibt sich ein Wert für Würselen von 20,126 Mio. €. Dieser 
Wert wurde um 0,52 % reduziert, so dass ein Ansatz von 20,021 Mio. € für 2019 
zustande kommt. Für die Jahre 2019 bis 2022 wurde nicht mit den Orientierungs-
daten gerechnet. Hier wurde aus der bisherigen Erfahrung lediglich mit einer Stei-
gerung von 2,52 % gerechnet, der dann um 0,52 % reduziert wurde. 

 
   
 Anteil an der Umsatzsteuer 
 Als Grundlage für die Berechnung wurde von dem Ist-Wert von 2,495 Mio. € für 

2018 ausgegangen. Für die Jahre 2019 bis 2022 wurde aufgrund von Erfahrungs-
werten nicht mit den Orientierungsdaten, sondern mit einer Steigerungsrate von 
2,87 % gerechnet, der dann noch einmal jährlich um 1,87 % reduziert wurde. 

 
 Zusätzlich wurde lt. Finanzausgleichsgesetz (§ 1 Satz 3) als Soforthilfe des Bun-

des in den Jahren 2019 bis 2022 ein jährlicher Anteil von 1.289.000 € eingeplant.  
 
  
 Vergnügungssteuer 
 Aufgrund der Erhöhung des Steuersatzes der Vergnügungssteuer von 12 v.H. auf  

15 v. H. im Haushaltsjahr 2012 wurde der Ansatz auf rd. 888 T€ festgelegt (HSP-
Maßnahmen 16.00.01). 

 Seit dem Haushaltsjahr 2015 wird nunmehr die Besteuerung auf den Spieleinsatz 
in Höhe von 4,5 % vorgenommen (HSP-Maßnahmen 16.00.01). Zu einem Rück-
gang der Steuereinnahmen von 950 T€ auf rd. 750 T€ wird es durch die Umset-
zung des Glücksspielstaatsvertrages bis 2022 kommen. Die Verschlechterung be-
trägt dann rd. 200 T€. 

 
 
 Hundesteuer 
 Für den Bereich der Hundesteuer wurden die im Haushaltsanierungsplan (Maß-

nahmen-Nr. 16.00.05 und 16.00.6) aufgeführte Steuererhöhung und die Hundebe-
standsaufnahme eingeplant. 

 
 



 Kompensationsleistung Familienlastenausgleich 
 Grundlage für das Haushaltsjahr 2019 ist die 1. Modellrechnung mit 1,849 Mio. €. 

Für die Jahre 2020 bis 2022 wird mit einer Steigerungsrate von 1,58 % gerechnet. 
 Zusätzlich werden konstant 39.800 € jährlich als Kompensationsleistungen für Ver-

luste im Rahmen der Steuervereinfachungsgesetze eingeplant. 
 
 
 Schlüsselzuweisungen 
 Grundlage zur Planung der Ansätze für die Schlüsselzuweisungen ist die 1. Mo-

dellrechnung des Landes mit 10,320 Mio. € für das Planjahr 2019.  
 
 Für die Haushaltsjahre 2020 bis 2022 wurde aus Erfahrung mit Steigerungsraten 

von 3,79 % gerechnet.  
 In 2020 wird durch eine Angleichung auf die durchschnittliche Steuerkraft des Lan-

des im GFG 2020 mit einem Mehrertrag in Höhe von 2,344 Mio. € gerechnet. 
 Zusätzlich muss eine einmalige Gewerbesteuerzahlung bei den Schlüsselzuwei-

sungen in 2021 in Höhe von 960.000 € mindernd berücksichtigt werden. 
 
 Aufgrund der sukzessiven Einführung des Ganztagsbetriebes an den weiterfüh-

renden Schulen wird bei der Berechnung der künftigen Schlüsselzuweisungen 
durch die Umwandlung von Halbtagesschülern zu Ganztagesschülern im Haus-
haltsjahr 2019 mit einer Steigerung von rd. 1,484 Mio. € gerechnet. Diese Verän-
derung steigt bis zum Haushaltsjahr 2022 auf 1,563 Mio. €. 

 
 
 Abrechnung nach dem Einheitslastenabrechnungsgesetz 
 Nach den vorliegenden Daten aufgrund des Einheitslastenabrechnungsgesetzes 

soll die Stadt in 2019 voraussichtlich aus der Abrechnung 2017 einen Betrag von 
838.700 € erhalten. 

 
 Da andere Werte nicht vorlagen und auch eigene Berechnungen nicht möglich 

sind, wurde ein Durchschnittsbetrag der Jahre 2014 bis 2017 für die Jahre 2020 
und 2021 in Höhe von 403.000 € weiter beibehalten. 

 
 
 Landeszuschuss Stärkungspakt 
 Bei der Planung des Zuschusses wird davon ausgegangen, dass die Mittel ab dem 

Haushaltsjahr 2018 mindestens so zugewiesen werden, wie sie degressiv einge-
plant wurden. Auf die Ausführungen des HSP wird verwiesen. 

 
 Zusätzlich werden in der Ergebnisrechnungsposition 02 auch neben den allgemei-

nen Deckungsmitteln verschiedene Zuweisungen und Zuschüsse für laufende 
Zwecke ausgewiesen. 

 
 
 Landeszuschuss Kostenausgleich Asyl 
 Bei der Planung des Haushaltes 2016 haben sich beim Landeszuschuss für die 

zugewiesenen Asylbewerber, der nicht zu den allgemeinen Deckungsmitteln zählt, 
gegenüber den damaligen Ausweisungen im Haushalt 2015 für die Planungsjahre 
2016 bis 2021 erhebliche Veränderungen ergeben. Diese Veränderungen waren 
darauf zurückzuführen, dass die Flüchtlingsthematik aufgrund ihrer Entwicklung 
auch durch Europa,  dem Bund und die Länder als Problem gesehen wurde, dass 



nicht alleine durch die Kommunen, insbesondere hinsichtlich der finanziellen Be-
lastungen, gelöst werden konnte. Dies führte dazu, dass sich Bund und Land mas-
siv verstärkt gegenüber bisher mit entsprechenden Zuschüssen an der Finanzie-
rung der bei den Kommunen anfallenden Kosten beteiligen. Neben der Erhöhung 
der Umsatzsteueranteile durch den Bund, wurden die Zuschüsse des Landes, er-
heblich erhöht. Zusätzlich wurde die tatsächliche Flüchtlingszahl bei der Ermittlung 
der Zuschusshöhe berücksichtigt. 

 
 Auf der Basis der zu den vorstehend genannten Punkten erfolgten Veröffentli-

chungen wurde für 2019 als Landeszuschuss ein Betrag von rd. 10.400 € / Jahr / 
Person ermittelt. Die Anzahl Personen wurde mit 150 konstant angenommen, so 
dass ein Betrag von 1,560 Mio. € veranschlagt wurde. 

 Der Wenigerertrag wird durch Wenigeraufwendungen ausgeglichen, so dass der 
Teilhaushalt unter Berücksichtigung aller Zuwendungen für diesen Bereich einen 
Fehlbetrag in 2019 in Höhe von rd. 0,528 Mio. € ausweist. In den Folgejahren liegt 
dieser Fehlbetrag im Durchschnitt bei rd. 0,435 Mio. €. 

 
 
 Sonstige Transfererträge 
 (Zeile 3 des Gesamtergebnisplanes) 
 
 Zu den sonstigen Transfererträgen zählt der Ersatz von sozialen Leistungen au-

ßerhalb von Einrichtungen und innerhalb von Einrichtungen sowie Erträge aus 
Schuldendiensthilfen. Eine Entwicklung der Erträge ist der nachfolgenden Über-
sicht zu entnehmen. 

 
 Die Minderung der sonstigen Transfererträge resultiert hauptsächlich aus der ge-

ringen Ausweisung des Programmes "Gute Schule" (391 T€) sowie aus der Minde-
rung der Erträge des Unterhaltsvorschusses (81 T€) und aus den Kostenbeiträgen 
innerhalb von Einrichtungen (36 T€) gegenüber 2018. 

 
 Ab dem Jahr 2021 fällt die Zuwendung des Programms "Gute Schule" (541 T€) 

weg. 
 

2000 
TSD € 

2005 
TSD € 

2006 
TSD € 

2007 
TSD € 

2008 
TSD € 

2009 
TSD € 

2010 
TSD € 

2011 
TSD € 

2012 
TSD € 

2013 
TSD € 

681 420 330 269 373 315 477 319 345 1.382 

 
2014 

TSD € 
2015 

TSD € 
2016 

TSD € 
2017 

TSD € 
2018 

TSD € 
2019 

TSD € 
2020 

TSD € 
2021 

TSD € 
2022 

TSD € 

594 749 628 279 1.512 1.020 1.020 479 479 

 
 
 
 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 
 (Zeile 4 des Gesamtergebnisplanes) 
 
 Hierzu gehören im Wesentlichen die Verwaltungsgebühren, Benutzungsgebühren 

und ähnliche Entgelte sowie auch nach neuem Recht Erträge aus der Auflösung 
von Sonderposten für Beiträge bzw. Gebühren. 

 



 Der Anstieg der öffentlich-rechtlichen Leistungsentgelte resultiert hauptsächlich 
aus den Mehrerträgen aus der Auflösung von Sonderposten für den Gebühren-
ausgleich (653 T€) sowie bei den Baugenehmigungsgebühren (100 T€). Die Kor-
rektur durch die Zuführung zu den PRAP´s im Bereich Friedhof wird hier nicht 
mehr geplant, so dass es zu einer rechnerischen Verbesserung (111 T€) kommt. 

 
 Die entsprechende Entwicklung ist der nachfolgenden Tabelle zu entnehmen. 
 

2000 
TSD € 

2005 
TSD € 

2006 
TSD € 

2007 
TSD € 

2008 
TSD € 

2009 
TSD € 

2010 
TSD € 

2011 
TSD € 

2012 
TSD € 

2013 
TSD € 

10.437 11.190 10.757 11.426 12.394 11.622 11.933 12.254 11.577 11.504 

 
 

2014 
TSD € 

2015 
TSD € 

2016 
TSD € 

2017 
TSD € 

2018 
TSD € 

2019 
TSD € 

2020 
TSD € 

2021 
TSD € 

2022 
TSD € 

11.518 11.714 16.627 16.725 16.831 17.862 17.756 17.720 17.671 

 
 

 
 Privatrechtliche Leistungsentgelte 
 (Zeile 5 des Gesamtergebnisplanes) 
 
 Die privatrechtlichen Leistungsentgelte beinhalten im Wesentlichen Mieten und 

Pachten sowie die Erträge aus Verkauf. Der Minderertrag resultiert aus dem Weg-
fall der Mieteinnahmen für das Rathaus-Restaurant sowie durch Mindererträge bei 
den Papiererlösen und Erlösen beim Verkauf von Holz. Der Anstieg der privat-
rechtlichen Leistungsentgelte ab dem Jahr 2020 resultiert aus der Annahme, dass 
das Gebäude Tittelsstraße kostendeckend vermietet werden kann. 

 
 Die Entwicklungen der einzelnen Jahre sind der nachfolgenden Tabelle zu ent-

nehmen. 
 

2000 
TSD € 

2005 
TSD € 

2006 
TSD € 

2007 
TSD € 

2008 
TSD € 

2009 
TSD € 

2010 
TSD € 

2011 
TSD € 

2012 
TSD € 

2013 
TSD € 

1.466 896 903 996 925 921 873 719 685 666 

 
2014 

TSD € 
2015 

TSD € 
2016 

TSD € 
2017 

TSD € 
2018 

TSD € 
2019 

TSD € 
2020 

TSD € 
2021 

TSD € 
2022 

TSD € 

695 720 1.275 1.345 1.052 856 956 1.056 1.038 

 
 
 

 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 
 (Zeile 6 des Gesamtergebnisplanes) 
 
 Hierbei handelt es sich um Erstattungen von Bund, Land, Gemeinden etc., z.B. 

Personalkostenerstattungen, Sachkostenerstattungen etc. Die Minderung der Kos-
tenerstattung resultiert durch Korrekturen im Bereich Unterhaltsvorschuss (rd. 76 
T€), Erstattungen für unbegleitete minderjährige Asylbewerber (207 T€) sowie bei 
den Personalkostenerstattungen der SEW und Aquana (104 T€). Zusätzlich waren 
im Jahr 2018 einmalige Erstattungen für Niederschlagswasser eingeplant (170 T€).  

 
 



2000 
TSD € 

2005 
TSD € 

2006 
TSD € 

2007 
TSD € 

2008 
TSD € 

2009 
TSD € 

2010 
TSD € 

2011 
TSD € 

2012 
TSD € 

2013 
TSD € 

1.750 2.875 2.529 2.414 3.044 2.647 2.707 2.721 1.785 1.490 

 
2014 

TSD € 
2015 

TSD € 
2016 

TSD € 
2017 

TSD € 
2018 

TSD € 
2019 

TSD € 
2020 

TSD € 
2021 

TSD € 
2022 

TSD € 

2.041 3.774 2.848 2.647 3.345 2.905 2.960 2.964 2.810 

 
 
 
 Sonstige ordentliche Erträge 
 (Zeile 7 des Gesamtergebnisplanes) 
 
 In den Bereich der ordentlichen Erträge fallen die Konzessionsabgaben, Erstattung 

von Steuern, sowie nicht zahlungswirksame ordentliche Erträge wie z.B. Erträge 
aus der Auflösung oder Herabsetzung von Rückstellungen oder Erträge aus der 
Auflösung aus erhaltenen Anzahlungen. Der Anstieg in 2019 resultiert aus diver-
sen Veränderungen wie Erstattungen von Steuern, Stundungszinsen, Nachforde-
rungszinsen, Zuschreibungen und Auflösungen von Rückstellungen. Hauptsächlich 
sind hier Mehrerträge bei den Bußen aus Verkehrsordnungswidrigkeiten (40 T€), 
Entschädigungszahlungen (214 T€) sowie erstmalig hier geplante Erträge aus 
Rückstellungen (735 T€), die in den Vorjahren aufwandsmindernd bei den Auf-
wendungen geplant wurden. 

 
 Da unter diesem Punkt neue NKF-bedingte Erträge ausgewiesen werden, ist ein 

Vergleich zu Jahren vor 2008 nicht aussagekräftig.  
 

2008 
TSD € 

2009 
TSD € 

2010 
TSD € 

2011 
TSD € 

2012 
TSD € 

2013 
TSD € 

2014 
TSD € 

4.973 3.681 5.273 5.478 4.667 4.389 5.614 

 
2015 

TSD € 
2016 

TSD € 
2017 

TSD € 
2018 

TSD € 
2019 

TSD € 
2020 

TSD € 
2021 

TSD € 
2022 

TSD € 

7.048 8.821 4.116 4.955 5.948 4.213 4.233 4.410 

 
 
 

 Aktivierte Eigenleistungen 
 (Zeile 8 des Gesamtergebnisplanes) 
 
 Aktivierte Eigenleistungen sind buchungstechnisch die Gegenpositionen zu Auf-

wand zur Erstellung von Anlagevermögen, wenn dieser Aufwand Herstellungskos-
ten darstellt. Hierzu gehört neben Materialaufwand auch der Aufwand für eigenes 
Personal. 

 
 Erstmalig wurden hier Personalkosten für die verschiedensten Projekte der Schu-

len (207 T€) sowie ISEK (85 T€) in 2015 eingeplant. Ab 2020 vermindert sich der 
Betrag für die Schulen (77 T€).  

  
 
 



 
2008 

TSD € 
2009 

TSD € 
2010 

TSD € 
2011 

TSD € 
2012 

TSD € 
2013 

TSD € 
2014 

TSD € 
2015 

TSD € 

7 0 0 24 10 0 14 94 

 
2016 

TSD € 
2017 

TSD € 
2018 

TSD € 
2019 

TSD € 
2020 

TSD € 
2021 

TSD € 
2022 

TSD € 

22 0 0 292 162 162 162 

 
 
 
 Bestandsveränderungen 
 (Zeile 9 des Gesamtergebnisplanes) 
 
 Bestandsveränderungen sind Erhöhungen bzw. Verminderungen des Bestandes 

an fertigen oder unfertigen Erzeugnissen im Vergleich zur Ausweisung in der Bi-
lanz des Vorjahres. Grundlage der Ermittlung der Bestandsveränderungen ist die 
Inventur zum Bilanzstichtag. Bilanzveränderungen können sich aus Mengen 
und/oder Bewertungsveränderungen ergeben. 

 
 Erst wenn entsprechende Daten der Eröffnungsbilanz bzw. von Abschlussbilanzen 

vorliegen, können hier entsprechende Werte ermittelt werden und werden im Nor-
malfall erst im Jahresabschluss ausgewiesen.  

 
 

2008 
TSD € 

2009 
TSD € 

2010 
TSD € 

2011 
TSD € 

2012 
TSD € 

2013 
TSD € 

2014 
TSD € 

2015 
TSD € 

0 0 0 0 0 0 0 0 

 
2016 

TSD € 
2017 

TSD € 
2018 

TSD € 
2019 

TSD € 
2020 

TSD € 
2021 

TSD € 
2022 

TSD € 

0 0 0 0 0 0 0 

 
 
 
 4.1.2 Aufwendungen 
 
 Die Aufwandsstruktur des Ergebnisplans 2019 ff. wird anhand nachfolgender Ta-

belle verdeutlicht.  
 
 

Nr. Bezeichnung 2008 
€ 

2009 
€ 

2010 
€ 

2011 
€ 

2012 
€ 

11 Personalaufwendungen -13.698.603 -14.949.265 -14.382.478 -14.910.332 -13.894.512 

12 
Versorgungsaufwen-
dungen 

-2.487.261 -2.775.495 -2.901.067 -2.276.064 -2.559.445 

13 
Aufwendungen für Sach- 
und Dienstleistungen 

-10.340.954 -10.259.528 -11.092.138 -10.583.734 -10.779.806 

14 
Bilanzielle 
Abschreibungen 

-6.555.201 -7.863.732 -5.516.795 -6.507.466 -5.424.006 

15 
Transferaufwendungen 
 

-36.773.672 -38.463.202 -40.544.457 -41.184.829 -40.599.627 



Nr. Bezeichnung 2008 
€ 

2009 
€ 

2010 
€ 

2011 
€ 

2012 
€ 

16 
Sonstige ordentliche  
Aufwendungen 

-3.445.025 -1.779.029 -3.799.626 -3.890.001 -3.771.045 

17 
Ordentliche 
Aufwendungen 

-73.300.717 -76.090.251 -78.236.561 -79.352.427 -77.028.440 

20 
Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen 

-5.159.610 -4.123.720 -3.385.629 -3.498.731 -3.098.980 

24 
Außerordentliche  
Aufwendungen 

0 0 0 0 0 

 Aufwendungen 
insgesamt: 

-78.460.327 -80.213.971 -81.622.190 -82.851.158 -80.127.420 

 
 

Nr. Bezeichnung 2013 
€ 

2014  
€ 

2015 
€ 

2016  
€ 

2017 *1 
€ 

11 Personalaufwendungen -14.712.377 -16.093.155 -16.539.501 -22.364.209 -21.075.300 

12 
Versorgungsaufwen-
dungen 

-2.423.258 -3.761.265 -3.289.082 -2.972.294 -3.124.600 

13 
Aufwendungen für Sach- 
und Dienstleistungen 

-10.878.096 -10.519.620 -10.792.467 -9.155.401 -10.800.900 

14 
Bilanzielle 
Abschreibungen 

-6.564.916 -6.494.689 -6.468.687 -7.527.025 -5.981.600 

15 
Transferaufwendungen 
 

-42.715.323 -43.955.905 -48.946.604 -57.073.667 -61.167.900 

16 
Sonstige ordentliche  
Aufwendungen 

-8.320.452 -5.856.941 -4.035.636 -4.446.458 -4.382.800 

17 
Ordentliche 
Aufwendungen 

-85.614.422 -86.681.574 -90.071.977 -103.539.054 -106.533.100 

20 
Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen 

-2.677.039 -2.583.905 -2.497.866 -2.373.073 -2.596.100 

24 
Außerordentliche  
Aufwendungen 

0 0 0 0 0 

 Aufwendungen 
insgesamt: 

-88.291.461 -89.265.479 -92.569.843 -105.912.127 -109.129.200 

 
 

Nr. Bezeichnung 2018 *1 
€ 

2019 
€ 

2020 
€ 

2021 
€ 

2022 
€ 

11 Personalaufwendungen -21.774.600 -23.951.500 -24.162.500 -24.529.600 -24.990.500 

12 
Versorgungsaufwen-
dungen 

-3.237.500 -4.343.100 -4.384.900 -4.423.700 -4.429.100 

13 
Aufwendungen für 
Sach- und Dienstleis-
tungen 

-13.481.800 -12.085.200 -10.898.500 -10.436.900 -10.740.600 

14 
Bilanzielle 
Abschreibungen 

-5.956.600 -6.449.200 -6.903.500 -7.188.100 -7.419.800 

15 Transferaufwendungen -59.392.700 -61.759.600 -63.376.900 -63.965.600 -64.593.000 

16 
Sonstige ordentliche  
Aufwendungen 

-4.819.800 -5.107.200 -4.973.100 -5.181.000 -4.878.500 

17 
Ordentliche 
Aufwendungen 

-108.663.000 -113.695.800 -114.699.400 -115.724.900 -117.051.500 

20 
Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen 

-2.151.900 -1.857.100 -2.461.900 -3.183.600 -4.092.800 

24 
Außerordentliche  
Aufwendungen 

0 0 0 0 0 

 Aufwendungen 
insgesamt: 

-110.814.900 -115.552.900 -117.161.300 -118.908.500 -121.144.300 

 
*1 = Es handelt sich um Daten der Haushaltsplanung 
 
 

 



Personalaufwendungen 
 (Zeile 11 des Gesamtergebnisplanes) 
 
 Eine wesentliche Aufwandsgruppe stellen die Personalkosten dar, die bis zur Um-

stellung auf das NKF im Sammelnachweis 1 des kameralistischen Systems erfasst 
waren.  

 
 Die direkten Personalkosten der städtischen Beschäftigten und Beamte haben sich 

bzw. werden sich nach den Planungen wie folgt entwickeln: 
 
 In dieser Entwicklung ist ab 01.01.2016 das Personal des bisherigen Eigenbetrie-

bes KDW aufgrund der Eingliederung enthalten. Durch diese Eingliederung erhö-
hen sich die Beträge in 2016 ff. um rd. 3,6 Mio. €.  

 Es bleibt darauf hinzuweisen, dass die Personalkosten der KDW damit in allen 
Jahren unterhalb der bisherigen Planungen nach den Wirtschaftsplänen liegen. 

 

 

Gesamt 
 
 
 
€ 

Gehälter 
Beamte 

(SN 1.410) 
SK 5011 

€ 

Vergütung 
Beschäftigte 

(SN 1.414) 
SK 5012 

€ 

Versorgung 
Beschäftigte 

(SN 1.434) 
SK 5022 

€ 

Soz.Vers. 
Beschäftigte 

(SN 1.444) 
SK 5032 

€ 

Rechnungsergebnisse der Jahre 

2000 9.941589,68 2.483.495,33 5.982.108,90 245.158,31 1.230.827,14 

2002 10.755.803,85 2.660.413,00 6.482.623,44 274.003,60 1.338.763,81 

2003 10.970.584,64 2.675.351,87 6.648.960,20 353.944,33 1.292.328,24 

2004 11.284.410,44 2.766.693,32 6.768.936,87 333.533,35 1.415.246,90 

2005 11.743.909,62 2.796.110,38 6.936.464,94 464.418,67 1.546.915,63 

2006 11.779.890,60 2.790.614,44 7.044.260,94 474.818,19 1.470.197,03 

2007  11.608.739,52 2.846.908,03 6.914.164,99 465.002,09 1.382.664,41 

2008 12.056.348,60 2.933.149,12 7.206.592,93 493.321,34 1.423.285,21 

2009 12.296.573,56 3.016.861,26 7.353.079,35 498.690,04 1.427.942,91 

2010 12.340.625,03 2.884.557,11 7.400.700,77 591.678,36 1.463.688,79 

2011 12.089.571,06 2.875.986,48 7.234.216,65 568.187,55 1.411.180,38 

2012 12.824.451,01 3.002.881,60 7.715.353,44 606.437,04 1.499.778,93 

2013 13.393.922,03 3.308.586,50 7.959.201,16 626.984,61 1.499.149,76 

2014 13.790.663,92 3.143.864,67 8.378.210,69 668.342,85 1.600.245,71 

2015 13.676.360,58 3.063.354,70 8.338.647,62 658.251,30 1.616.106,96 

2016 17.697.503,27 3.175.382,19 11.373.330,40 898.170,55 2.250.620,53 

Haushaltsansätze der Jahre 

2017 19.305.600 3.453.500 12.477.900 942.200 2.432.000 

2018 19.908.500 3.722.700 12.692.900 970.700 2.522.200 

2019 21.574.100 3.730.800 14.288.000 1.040.600 2.676.100 

2020 21.472.200 3.656.000 14.578.000 1.040.300 2.684.300 

2021 21.977.900 3.606.900 15.140.400 1.070.000 2.740.700 

2022 22.267.300 3.601.500 15.411.100 1.086.600 2.792.600 



 
 Bei den Personalkosten, die bis zum Jahre 2022 personenscharf berechnet wur-

den, wird für 2019 von einer Steigerung von 1 % p.a. (für Beamte aufgrund der 
vorliegenden Daten 3,5 %) ausgegangen. Die Personalkostensteigerungen der 
Vergangenheit fanden Berücksichtigung. 

 
 Zusätzlich sind nachfolgende Projektstellen finanziert: 
 - Asyl 2 pädagogische Fachkräfte und 3 Hausmeister-/Koordinierungsstelle. 
 - Schule bzw. Hochbau 4 Stellen für die Abwicklung der anstehenden Baumaß-

nahmen einschl. Einrichtung. 
  Hierzu bleibt festzuhalten, dass ein Teilbetrag der hier anfallenden Kosten über 

die Investitionsmaßnahmen selbst, als so genannte "aktivierte Eigenleistungen" 
finanziert sind (2019 = 292.000 €, 2020 bis 2022 = 162.000 € p.a.). 

 - Projekt "Jahresabschlüsse" 1 MA. 
 
 Änderungen im Bereich des Stellenplans und dadurch Mehrkosten im Bereich Per-

sonal gegenüber dem Vorjahr ergeben sich aus folgenden Maßnahmen: 
 
 - Aufgrund der Organisationsuntersuchungen der Firma IMAKA wurden im Be-

reich Jugendhilfe 1,0 Stellen im Bereich der "Wirtschaftlichen Jugendhilfe" 0,5 
Stellen im Bereich Jugendamt / Controlling und 1,0 Stellen im Allg. Sozialen 
Dienst eingerichtet (VO/18/0189). 

 - Es wurden ebenfalls 1,756 Stellen des besonderen Bedarfs eingerichtet um Aus-
fallzeiten von langzeiterkrankten Mitarbeitern kompensieren zu können 
(VO/18/0256). 

 - Einrichtung einer Stelle für Auszubildende im Bereich KDW/Forst (VO/18/0455). 
 - Es wurden 0,482 Stellen im Rahmen von KiBiZ eingerichtet (VO/18/0130). 
 - Der kw-Vermerk der Stelle 3.3.216 wurde aufgrund des Imaka-Gutachtens Asyl 

aufgehoben. 
 - Die Stelle 1.1.208 im Bereich Zentrale Dienste wurde zunächst aufgrund eines 

kw-Vermerks zum 01.07.2018 auf 50 % reduziert, jedoch mit Datum vom 
11.12.2018 zugunsten der Aufgabenerledigung wieder auf 100 % aufgestockt 
(VO/18/0455). 

 - Die Stelle für die Leitung des Jugendamtes wird wieder besetzt (VO/19/0119). 
 - Vier zusätzliche Ausbildungsplätze für die vier städtischen Kindergärten nach 

dem Modell PiA – Praxis integrierte Ausbildung (VO/19/0106). 
 - Einrichtung eines dauerhaften Präsenzdienstes mit der Schaffung von 3,35 Stel-

len (VO/19/0097). 
 - Einrichtung von Stellen nach dem Teilhabechancengesetzes. 
 - Einrichtung einer Stelle als Klimaschutzmanager ab 2019. 
 - Eine neue Stelle als Taubenwart auf geringfügiger Beschäftigung. 
   
 Bezüglich der Einhaltung der HSP-Vorgaben wird auf die entsprechenden Erläute-

rungen bei der HSP-Maßnahme 00.00.01 - Personalkosten - verwiesen. 
 
 Es ergeben sich nachfolgende Gesamtpersonalkosten seit dem Haushaltsjahr 

2008: 
 

2008 
TSD € 

2009 
TSD € 

2010 
TSD € 

2011 
TSD € 

2012 
TSD € 

2013 
TSD € 

2014 
TSD € 

2015 
TSD € 

13.699 14.949 14.382 14.910 13.895 14.712 16.093 16.540 

 



2016 
TSD € 

2017 
TSD € 

2018 
TSD € 

2019 
TSD € 

2020 
TSD € 

2021 
TSD € 

2022 
TSD € 

22.364 21.075 21.775 23.952 24.136 24.530 24.991 

 
 Die weitere Steigerung von rd. 0,350 Mio. € zu 2018 ergibt sich aus der Verände-

rung bei den Rückstellungen für Beamte/Beschäftigte. 
 
 
 
 Versorgungsaufwendungen 
 (Zeile 12 des Gesamtergebnisplanes) 
 

 Zu den Versorgungsaufwendungen werden die Beiträge an die Versorgungskasse 
sowie Beihilfen und Zuführungen und Inanspruchnahmen zu Pensions- und Beihil-
ferückstellungen gezählt. 

 
 Die Beiträge zur Versorgungskasse für Versorgungsempfänger betragen im 

Haushaltsjahr 2019 rd. 3,45 Mio. € und somit rd. 0,450 Mio. € mehr als 2018. 
 
 Die Beihilfen steigen um rd. 0,064 Mio. €. 
 
 Aufgrund der Umstellung der Planung bei den Rückstellungen wurde ab 2019 die 

Inanspruchnahme nicht mehr aufwandsmindernd, sondern als Erträge eingeplant 
(581 T€). 

 
2008 
T€ 

2009 
T€ 

2010 
T€ 

2011 
T€ 

2012 
T€ 

2013 
T€ 

2014 
T€ 

2015 
T€ 

2.487 2.775 2.901 2.276 2.559 2.423 3.761 3.289 

 
2016 
T€ 

2017 
T€ 

2018 
T€ 

2019 
T€ 

2020 
T€ 

2021 
T€ 

2022 
T€ 

2.972 3.125 3.238 4.343 4.385 4.424 4.429 

 
 
 
 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 
 (Zeile 13 des Gesamtergebnisplanes) 
 
 Zu den Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen gehören die Unterhaltungen 

der Grundstücke und baulichen Anlagen und die Unterhaltung des sonstigen un-
beweglichen Vermögens, Erstattungen für Aufwendungen von Dritten aus laufen-
der Verwaltungstätigkeit, Bewirtschaftung der Grundstücke und baulichen Anlagen 
sowie die Unterhaltung des beweglichen Vermögens. 

 
 Der Rückgang in 2019 ist hauptsächlich bedingt durch die einmalige Zurverfü-

gungstellung von Mitteln für besondere Unterhaltung von Gebäuden und Straßen 
in 2018 (rd. 1.062 T€) sowie aus der Veränderung der Mittel aus den Programmen 
"Gute Schule" (391 Mio. €), geringere Erstattungen an das Land beim Unterhalts-
vorschuss (40 T€), erhöhte Erstattungen an Gemeinden im Bereich Hilfe zur Er-
ziehung (75 T€), Wenigeraufwendungen bei den Bewirtschaftungskosten der Ge-
bäude (45 T€), Mehraufwendungen bei der Unterhaltung von Wirtschaftswegen 



(70 T€), Wenigeraufwendungen bei Abrisskosten (190 T€) sowie Mehraufwendun-
gen bei den Betriebskosten der Gesamtschule (227 T€). 

 
 Der Rückgang in 2020 ist hauptsächlich durch die in 2018 und 2019 geplanten 

Aufwendungen, die im Zusammenhang mit der KInvFG Kapitel 1 stehen zu erklä-
ren (1.073 T€). Die weiteren Veränderungen sind auf die Betriebskosten der Ge-
samtschule (277 T€) zurückzuführen. Des Weiteren kommt es in den Jahren ab 
2020 zu Veränderungen bei der besonderen Unterhaltung (z.B. 354 T€ in 2020). 

 
 

2000 
TSD € 

2005 
TSD € 

2006 
TSD € 

2007 
TSD € 

2008 
TSD € 

2009 
TSD € 

2010 
TSD € 

2011 
TSD € 

2012 
TSD € 

2013 
TSD € 

12.233 12.032 12.104 12.459 10.341 10.260 11.092 10.584 10.780 10.878 

 
2014 

TSD € 
2015 

TSD € 
2016 

TSD € 
2017 

TSD € 
2018 

TSD € 
2019 

TSD € 
2020 

TSD € 
2021 

TSD € 
2022 

TSD € 

10.792 10.582 9.155 10.801 13.482 12.085 10.899 10.437 10.741 

 
 
 
 Bilanzielle Abschreibungen 
 (Zeile 14 des Gesamtergebnisplanes) 
 
 Zur Realisierung des NKF-Zieles, den vollständigen Ressourcenverbrauch in einer 

Periode darzustellen, gehört auch, dass der Werteverzehr des Vermögens darge-
stellt wird. Dies geschieht über die bilanziellen Abschreibungen. Hier werden die 
Werte nachgewiesen, die die einzelnen Vermögensstände unter Berücksichtigung 
ihrer Gesamtnutzungsdauer jährlich an Wert durch die Nutzung verlieren. Unab-
hängig davon, ob es sich um Einrichtungsgegenstände, Gebäude, Straßen oder 
Kanäle handelt. Die Abschreibungen sind abhängig von den Werten, die für die 
einzelnen Vermögensgegenstände in der Eröffnungsbilanz zum 01.01.2008 festge-
legt wurden, sowie nach den Investitionsmaßnahmen der Folgejahre. Auch werden 
hier die Abschreibungen auf das Umlaufvermögen in den Jahresrechnungsergeb-
nissen bis 2015 ausgewiesen. 

 
 Bei Maßnahmen, die aus Fremdmitteln finanziert werden, gibt es bei möglichen 

Steigerungen der Abschreibungen einen Ausgleich bei den Erträgen aus der Auf-
lösung von Sonderposten (siehe auch Tabelle bei 4.2.1). Nur selbst finanzierte 
Vermögensgegenstände belasten die Ergebnisrechnung der Folgejahre. 

 
 

2008 
T€ 

2009 
T€ 

2010 
T€ 

2011 
T€ 

2012 
T€ 

2013 
T€ 

2014 
T€ 

2015 
T€ 

6.555 7.864 5.517 6.507 5.424 6.565 6.695 6.469 

 
 

2016 
T€ 

2017 
T€ 

2018 
T€ 

2019 
T€ 

2020 
T€ 

2021 
T€ 

2022 
T€ 

7.527 5.982 5.967 6.449 6.904 7.188 7.420 

 
  
 



 Transferaufwendungen 
 (Zeile 15 des Gesamtergebnisplanes) 
 
 Zu den Transferaufwendungen gehören allgemeine Umlagen, wie z.B. Städtere-

gionsumlage, Krankenhausumlage, Sozialtransferaufwendungen, Schuldendienst-
hilfen sowie Zuweisungen und Zuschüsse für laufende Zwecke. Ein Vergleich mit 
Jahren vor 2008 ist hier schwierig, da die Transferaufwendungen Umlagen bein-
halten, die nach altem Recht anderen Gruppierungen zugewiesen waren. 

 
 Die Berechnung der Städteregionsumlage erfolgte auf der Datenbasis des Be-

schlusses des Städteregionshaushaltes 2019. 
  
 Es kann festgestellt werden, dass es trotz einer Senkung des Umlagesatzes von 

40,6833 % auf 40,3862% aufgrund gestiegener Umlagegrundlagen zu einem 
Mehraufwand gegenüber der Planung 2018 für 2019 von 1,232 Mio. € kommt. 

  
 Die abzuführende Städteregionsumlage entwickelt sich wie folgt: 
 

2008 
TSD € 

2009 
TSD € 

2010 
TSD € 

2011 
TSD € 

2012 
TSD € 

2013 
TSD € 

2014 
TSD € 

2015 
TSD € 

16.122 16.926 17.658 17.492 17.303 17.594 18.197 19.957 

 
2016 

TSD € 
2017 

TSD € 
2018 

TSD € 
2019 

TSD € 
2020 

TSD € 
2021 

TSD € 
2022 

TSD € 

21.790 23.281 22.768 24.000 26.090 26.284 26.577 

 
 Der Anstieg der Transferaufwendungen im Haushaltsjahr 2019 gegenüber 2018 

resultiert neben der vorgenannten Steigerung der Städteregionsumlage von rd. 
1,232 Mio. € noch aus nachfolgenden Veränderungen: 

 
 Die Kosten Asyl bei den Transferaufwendungen vermindern sich gegenüber den 

bisherigen Planungen im Jahr 2019 um rd. 137 T€.  
 Die Zuschüsse für Tageseinrichtungen freier Träger steigen in 2019 um rd. 212 T€. 
 Im Bereich des Unterhaltsvorschusses kommt es zu Minderaufwendungen in Höhe 

von rd. 108 T€. Die Krankenhausumlage vermindert sich um rd. 169 T€. 
 Im Bereich Hilfe zur Erziehung kommt es zu Mehraufwendungen von insgesamt 

665 T€. 
 Der Zuschuss an Tageseinrichtungen freier Träger steigt in 2019 um rd. 867 T€ 

sowie bei der Förderung von Kindern in Tagespflege ist mit einem Anstieg von 140 
T€ zu rechnen. 

 Aufgrund der guten Einnahme bei der Gewerbesteuer wird mit einer Erhöhung der 
Umlage in 2019 von rd. 136 T€ geplant. 

 Auch steigt die Umlage an den Entsorgungszweckverband RegioEntsorgung ge-
genüber 2018 um rd. 47 T€. 

 
 Bei der Gewerbesteuerumlage "Finanzierungsbetrag Fonds Deutsche Einheit" wird 

weiter davon ausgegangen, dass laut Gemeindefinanzreformgesetz der Landes-
vervielfältigung um 29 Prozentpunkte abgesenkt wird. Gleiches ist sinngemäß 
auch für die Erhöhungszahl des Bundes in Höhe von 4 Prozentpunkten anzuneh-
men. Somit kommt es ab dem Jahr 2020 zu einem Wenigeraufwand im Vergleich 
mit 2019. 

 



 
 Insgesamt entwickeln sich alle Transferaufwendungen wie folgt: 
 

2008 
TSD € 

2009 
TSD € 

2010 
TSD € 

2011 
TSD € 

2012 
TSD € 

2013 
TSD € 

2014 
TSD € 

2015 
TSD € 

36.774 38.463 40.544 41.185 40.600 42.715 43.956 48.947 

 
2016 

TSD € 
2017 

TSD € 
2018 

TSD € 
2019 

TSD € 
2020 

TSD € 
2021 

TSD € 
2022 

TSD € 

57.074 61.168 59.393 61.760 63.377 63.966 64.593 

 
 
 
 Sonstige ordentliche Aufwendungen 
 (Zeile 16 des Gesamtergebnisplanes) 
 
 Hierzu zählen sonstige Personal- und Versorgungsaufwendungen, Geschäftsauf-

wendungen, Aufwendungen für Steuern, Versicherung und Schadensfälle sowie  
weitere sonstige Aufwendungen aus laufender Verwaltungstätigkeit, wie z.B. Ver-
fügungsmittel oder Fraktionszuwendungen.  

 
 Die Entwicklung bis zum Haushaltsjahr 2022 ist nachfolgend dargestellt: 
 

2008 
TSD € 

2009 
TSD € 

2010 
TSD € 

2011 
TSD € 

2012 
TSD € 

2013 
TSD € 

2014 
TSD € 

2015 
TSD € 

3.445 1.779 3.800 3.890 3.771 8.320 5,857 4.036 

 
2016 

TSD € 
2017 

TSD € 
2018 

TSD € 
2019 

TSD € 
2020 

TSD € 
2021 

TSD € 
2022 

TSD € 

4.446 4.383 4.820 5.107 4.973 5.181 4.879 

 
 
 
 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

 (Zeile 20 des Gesamtergebnisplanes) 
 
 In der Hauptsache sind hier die Zinsen für Verbindlichkeiten aus Krediten für In-

vestitionen und aus Verbindlichkeiten aus Krediten zur Liquiditätssicherung (Kas-
senkredite) nachgewiesen. 

 
 Für die Kredite zur Liquiditätssicherung wurde von einer monatlichen Berechnung 

mit steigenden Zinsen ausgegangen. In der Zukunft wird mit steigenden Zinsen 
von 0,2 % pro Quartal gerechnet. Die längerfristig genommenen Liquiditätskredite 
werden bei der Zinsberechnung berücksichtigt. Auch werden die Inanspruchnahme 
von Rückstellungen und Ermächtigungsübertragungen in 2019 und 2020 in einer 
Gesamthöhe von 10,0 Mio. € berücksichtigt. 

 
 Mit einem Betrag von 1,609 Mio. € sind in 2019 die Zinsen für Verbindlichkeiten für 

Investitionen enthalten. Diese erhöhen sich durch die Neuaufnahmen von Darle-
hen zwischenzeitlich bis zum Haushaltsjahr 2022 auf 2,880 Mio. €. Es wurde mit 
jährlich ansteigenden Zinsen um 0,5 %, von 2 % in 2019 bis 3,5 % in 2022 ge-



rechnet. Für diverse Investitionen wurde mit Zinssätzen aufgrund möglicher Son-
derprogramme gerechnet: 

 
- KG Stadtgarten   1,00% 
- Gesamtschule   0,04%; 2,00% 
- GS Würselen Mitte   1,25%; 1,35% 
- GS Scherberg   1,00%; 1,20% 
- GS Sebastianus   1,00%; 1,20%; 1,40% 
- Sanierung Gymnasium  0,40%; 2,00%; 0,90%; 2,50%; 1,40%; 3,00%; 

1,90%; 3,50% 
 
 Nachfolgend wird die Entwicklung der Zinsen seit dem Haushaltsjahr 2000 sowie 

die Planwerte bis 2022 dargestellt: 
 

 
Jahr 

- in Mio.€ 
Zinsen aus Verbindlich- 
keiten zur Liquiditäts- 

sicherung 
(Kassenkredite) 

Zinsen aus Ver-
bindlichkeiten 

für Investitionen 

Summe 

2000 0,000 3,483 3,483 
2002 0,167 3,634 3,801 
2003 0,231 3,903 4,134 
2004 0,217 3,882 4,099 

2005 0,391 3,742 4,132 
2006 0,655 3,761 4,415 
2007 1,249 3,477 4,726 
2008 1,461 3,126 4,587 
2009 0,330 2,857 3,187 
2010 0,254 2,611 2,865 
2011 0,571 2,304 2,875 

2012 0,331 2,107 2,438 
2013 0,223 2,106 2,329 
2014 0,264 2,039 2,303 
2015  0,222 1,952 2,174 
2016 0,181 1,837 2,018 

2017*1 0,250 1,714 1,964 

2018*1 0,250 1,710 1,960 
2019 0,030 1,610 1,640 
2020 0,210 2,040 2,250 
2021 0,740 2,238 2,978 
2022 1,090 2,805 3,895 

 
 
*1 = Es handelt sich um Daten der Haushaltsplanung  
 
 
 
 
 
 
 



4.2 Haushaltsjahr 2018 ff. - Finanzplan - 
 
 Die Kassenwirksamkeit der Aufwendungen des Ergebnisplanes und die investi-

vem Zahlungsvorgänge führen im Finanzplan zu folgenden Ergebnissen: 
 

Nr.  2008 
€ 

2009 
€ 

2010 
€ 

2011 
€ 

2012  
€ 

9 
Einzahlungen aus 
laufender Verwaltungs-
tätigkeit 

67.095.434 68.867.949 65.462.335 74.651.456 72.464.810 

16 
Auszahlungen aus 
laufender Verwaltungs-
tätigkeit 

-68.999.795 -70.545.234 -71.990.939 -74.781.535 -71.721.395 

17 
Saldo aus laufender  
Verwaltungstätigkeit -1.904.361 -1.677.285 -6.528.604 -130.079 743.415 

23 
Einzahlungen aus  
Investitionstätigkeit 2.473.808 3.407.354 6.098.447 6.012.160 2.768.427 

30 
Auszahlungen aus 
Investitionstätigkeit -4.567.626 -3.238.164 -7.303.633 -3.662.332 -7.401.058 

31 
Saldo aus  
Investitionstätigkeit -2.093.818 169.190 -1.205.186 2.349.828 -4.632.632 

37 
Saldo aus  
Finanzierungstätigkeit 4.056.683 1.217.458 8.086.687 -2.408.290 5.659.486 

 
Nr.  2013 

€ 
2014 

€ 
2015 

€ 
2016 

€ 
2017*1 

€ 

9 
Einzahlungen aus 
laufender Verwaltungs-
tätigkeit 

77.854.303 78.365.091 92.346.595 100.492.953 105.491.000 

16 
Auszahlungen aus 
laufender Verwaltungs-
tätigkeit 

-72.323.491 -76.238.285 -89.425.749 -91.882.550 -101.928.700 

17 
Saldo aus laufender  
Verwaltungstätigkeit 5.530.812 2.126.806 2.920.847 8.610.403 3.562.300 

23 
Einzahlungen aus  
Investitionstätigkeit 3.325.780 2.886.321 2.161.174 3.063.520 10.191.600 

30 
Auszahlungen aus 
Investitionstätigkeit -5.399.654 -2.001.239 -2.293.700 -6.400.654 -22.720.000 

31 
Saldo aus  
Investitionstätigkeit -2.073.874 885.081 -132.525 -3.337.134 -12.528.400 

37 
Saldo aus  
Finanzierungstätigkeit -269.255 -1.141.792 43.110 -4.660.700 9.890.000 

 
Nr.  2018 *1 

€ 
2019 

€ 
2020 

€ 
2021 

€ 
2022 

€ 

9 
Einzahlungen aus 
laufender Verwal-
tungstätigkeit 

107.817.200 108.973.000 112.278.200 114.010.500 116.116.300 

16 
Auszahlungen aus 
laufender Verwal-
tungstätigkeit 

-103.418.500 -106.697.800 -107.874.700 -109.583.300 -111.520.900 

17 
Saldo aus laufender  
Verwaltungstätigkeit 4.398.700 2.275.200 4.403.500 4.427.200 4.595.400 

23 
Einzahlungen aus  
Investitionstätigkeit 5.768.600 11.151.300 5.907.700 7.584.900 6.270.800 

30 
Auszahlungen aus 
Investitionstätigkeit -21.539.500 -56.153.900 -27.301.400 -28.022.800 -14.705.100 

31 
Saldo aus  
Investitionstätigkeit -15.770.900 -45.002.600 -18.393.700 -20.437.900 -8.434.300 

37 
Saldo aus  
Finanzierungstätig-
keit 

13.004.000 42.280.300 14.502.200 16.254.300 4.104.100 

 
*1 = Es handelt sich um die Daten der Haushaltsplanung. 

 
 



 Die Entwicklung der liquiden Mittel, sowie der Liquiditätskredite wird unter Punkt 
4.2.3 dargestellt. 

 
 
 
 4.2.1 Saldo aus laufende Verwaltungstätigkeit 
 
 Mit wenigen Ausnahmen kann davon ausgegangen werden, dass Erträge und 

Aufwendungen des Ergebnisplanes auch kassenwirksam werden. 
 
 Grundsätzlich nicht kassenwirksam werden alle Erträge und Aufwendungen, die 

gegen Bilanzkonten zu buchen sind. Dies sind unter anderem die Aufwendungen 
für Abschreibungen und die Erträge aus der Auflösung von Sonderposten bei 
Vermögensgegenständen. Die einzelnen Beträge sind der nachstehenden Auf-
stellung zu entnehmen: 

 
 2008 

T€ 
2009 
T€ 

2010 
T€ 

2011 
T€ 

2012 
T€ 

Aufwand durch 
Abschreibungen 

-4.779 -5.163 -5.497 -5.385 -5.390 

Erträge aus Son-
derposten 

1.629 1.980 2.209 2.306 2.497 

Haushaltsbelastung 
(netto) 

-3.150 -3.183 -3.288 -3.079 -2.893 

 
 2013 

T€ 
2014 
T€ 

2015 
T€ 

2016 
T€ 

2017 
T€ 

Aufwand durch 
Abschreibungen 

-6.118 -5.747 -5.974 -6.420 -5.967 

Erträge aus Son-
derposten 

2.522 2.956 2.817 2.807 2.515 

Haushaltsbelastung 
(netto) 

-3.596 -2.791 -3.157 -3.613 -3.452 

 
 2018 

T€ 
2019 
T€ 

2020 
T€ 

2021 
T€ 

2022 
T€ 

Aufwand durch 
Abschreibungen 

-5.902 -6.394 -6.849 -7.133 -7.365 

Erträge aus Son-
derposten 

2.534 2.638 2.594 2.510 2.425 

Haushaltsbelastung 
(netto) 

-3.368 -3.756 -4.255 -4.623 -4.940 

  
 Unterschiedsbeträge zwischen Auszahlungen und Aufwand werden des Weite-

ren ausgewiesen bei den Personalauszahlungen und Versorgungsauszahlungen, 
da Teilbeträge gegen Pensions- und Beihilferückstellungen der Bilanz zu buchen 
sind. 

 
 Im Teilergebnisplan 01.30 - Personalmanagement - werden bei lfd.Nr. 11 - Per-

sonalaufwendungen - Zuführungen zu Pensionsrückstellungen für Beschäftigte in 
Höhe von rd. 1,448 Mio. € p.a. und Zuführungen zu Beihilferückstellungen für 
Beschäftigte in Höhe von rd. 0,442 Mio. € p.a. ausgewiesen. Diese Beträge wer-



den gegen die entsprechende Bilanzposition gebucht, so dass eine Ausweisung 
im Finanzplan nicht zu erfolgen hat. 

 Durch die Auflösung von Rückstellungen zur Finanzierung laufender Pensions-
zahlungen entstehen weitere Unterschiede zwischen den Ausweisungen im Er-
gebnis- und Finanzplan. So werden im Haushaltsjahr 2019 rd. 0,361 Mio. € als 
Erträge verbucht. Die Beihilferückstellung der Versorgungsempfänger wird durch 
die Bildung höherer Rückstellungen um 0,138 Mio. € weiter belastet. 

 
 Ein weiterer Unterschied besteht durch die Inanspruchnahme von allgemeinen 

Zuweisungen wie die "Allgemeine Investitionspauschale", die "Sportpauschale", 
der "Schul- und Bildungspauschale" sowie der "Feuerschutzpauschale". Diese 
investiven Einzahlungen finden sich in der Bilanz als Sonderposten wieder, die 
mit der gleichen Nutzungsdauer des zugeordneten Vermögensgegenstandes er-
tragswirksam aufgelöst werden. 

 
 
 
 4.2.2 Investitionstätigkeit einschließlich Darlehen 
 
 Bei den investiven Ein- und Auszahlungen sind ausschließlich solche Zahlungs-

bewegungen veranschlagt, die eine Veränderung des Anlagevermögens der 
Stadt zur Folge haben werden. 

 
 Verschiedene Geschäftsvorfälle, die kameral im Vermögenshaushalt verbucht 

wurden, sind im NKF-Haushalt nicht mehr investiv zu behandeln. 
 Hierbei handelt es sich insbesondere um Sanierungsmaßnahmen, die in den 

meisten Fällen keine vermögensverändernden Auswirkungen auf das Anlage-
vermögen haben. 

 
 Welche investiven Ein- und Auszahlungen im Einzelnen veranschlagt wurden, 

kann den jeweiligen Teilhaushalten sowie dem Gesamtfinanzplan ab der Seite 
108 ff. entnommen werden. 

 
 Auf der Grundlage des vorstehend Beschriebenen werden sich die Schulden wie 

nachstehend aufgeführt entwickeln. Der Vollständigkeit halber wird hier auch die 
zeitliche Entwicklung ab 1975 dargestellt. 

 
 Bei den nachstehenden Daten der Jahre 1975 - 2015 handelt es sich um die Ist-

Ergebnisse nach den jeweiligen Jahresrechnungen. Bei der Ausweisung "Schul-
den €/Einwohner" wird mit den Einwohnerdaten jeweils zum 30.06. eines Jahres 
bis 1989, ab 1990 mit den Daten jeweils zum 31.12. eines Jahres gerechnet, um 
eine Vergleichbarkeit mit den Auswertungen des Landesamtes für Datenverarbei-
tung und Statistik zu gewährleisten. 

 

Jahr 

Schuldenstand 
zum 01.01. 
des Jahres 

Darlehens- 
neuauf- 
nahmen 

Tilgung von 
Darlehen 

Schuldenstand 
zum 31.12. 
des Jahres 

Schulden 
€/Einwohner 

- in 1.000 € - 

1975 12.000 3.250 620 14.629 422,71 

1976 14.629 1.397 685 15.341 442,89 

1977 15.341 10.037 8.941 16.437 474,07 



Jahr 

Schuldenstand 
zum 01.01. 
des Jahres 

Darlehens- 
neuauf- 
nahmen 

Tilgung von 
Darlehen 

Schuldenstand 
zum 31.12. 
des Jahres 

Schulden 
€/Einwohner 

- in 1.000 € - 

1978 16.437 869 2.172 15.134 434,21 

1979 15.134 4.035 1.791 17.377 499,22 

1980 17.377 1.892 833 18.436 530,34 

1981 18.436 0 944 17.492 502,59 

1982 17.492 4.295 935 20.853 605,52 

1983 20.853 0 1.690 19.162 558,62 

1984 19.162 4.670 967 22.865 672,83 

1985 22.865 6.052 989 27.927 826,42 

1986 27.927 7.069 1.055 33.941 1.012,14 

1987 33.941 5.910 1.139 38.712 1.152,28 

1988 38.712 1.855 1.093 39.474 1.179,46 

1989 39.474 5.100 1.123 43.452 1.295,56 

1990 43.452 6.716 1.167 49.000 1.424,17 

1991 49.000 4.843 1.350 52.493 1.507,86 

1992 52.493 8.581 1.230 59.843 1.703,47 

1993 59.843 5.326 1.207 63.962 1.821,03 

1994 63.962 6.951 1.212 69.700 1.965,37 

1995 69.700 7.790 1.393 76.097 2.128,11 

1996 76.097 8.985 1.586 83.497 2.314,80 

1997 83.497 9.253   3.333 89.416 2.493,54 

1998 89.416 8.621 1.840 96.198 2.665,87 

1999 96.198 0  23.900 72.297 1.993,19 

2000 72.297 864 1.105 72.056 1.983,76 

2001 72.056 4.041 1.124 74.973 2.041,14 

2002 74.973 3.800  1.328 77.445 2.091,69 

2003 77.445 0 1.418 76.027 2.052,29 

2004 76.027 0 1.695 74.332 2.001,94 

2005 74.332 0 1.762 72.570 1.944,48 

2006 72.570 0  1.836 70.734 1.891,69 

2007  70.734 0 1.980 68.754 1.828,03 

2008  68.754 0 2.109 66.645 1.761,28 

2009 66.645 0 2.039 64.606 1.715,78 

2010 64.606 0 2.083 62.523 1.658,74 

2011 62.523 0 2.256 60.267 1.615,00 

2012 60.267 
 
5.000 

 
3.529 61.738 1.649,82 

2013 61.738 1.237 2.312 60.663 1.609,74 

2014 60.663 0 2.381 58.282 1.525,51 

2015 58.282 0 2.453 55.829 1.432,91 

2016 55.829 3.900 2.678 57.051 1.432,76 
 
 

 

  Bei den vorstehend genannten Daten handelt es sich um die Ist-Ergebnisse 
nach den jeweiligen Jahresrechnungen.  

 
 



Jahr 

Schuldenstand 
zum 01.01. 
des Jahres 

Darlehens- 
neuauf- 
nahmen 

Tilgung von 
Darlehen 

Schulden-
stand 

zum 31.12. 
des Jahres 

Schulden 
€/Einwohner 

- in 1.000 € - 

2017*1 57.051 216 2.785 54.482 1.364,27 

2018*2 54.482 855 2.839 52.498 1.321,57 
2019 52.498 47.513 3.267 96.744 2.423,26 
2020 96.744 18.394 4.393 110.745 2.760,21 
2021 110.745 20.438 4.115 127.068 3.151,25 
2022 127.068 8.434 4.263 131.239 3.238,55 

 

 
*
1 Stand der Jahresschuldenstatistik zum 31.12.2017. 

  Nach dem derzeitigen Stand wurden in 2017 vom veranschlagten Betrag in Höhe von 11,985 
Mio. € rd. 0,216 Mio. € in Anspruch genommen.  

 
 *2

 Stand der Jahresschuldenstatistik zum 31.12.2018 

  Nach dem derzeitigen Stand wurden in 2018 vom veranschlagten Betrag in Höhe von 20,549 
Mio. € rd. 0,855 Mio. € in Anspruch genommen. 

 
 
 
 4.2.3 Liquide Mittel / Kassenkredite 
 
 Unter liquide Mittel werden die Zahlungsmittel, also der Barbestand und die Gut-

haben bei Banken, Kreditinstituten und ähnlichen verstanden. 
 Zu den Guthaben bei Banken etc. zählen Girokonten, Kontokorrent-, Tages-, 

Festgeld- und Sparguthaben. 
 
 Zu den Barbeständen gehören Wechselgeldkassen und Gebührenkassen, die im 

geringfügigen Umfang bestehen. 
 
 In der Kameralistik bis zum Jahr einschl. 2007 wurden Barbestände, Wechsel-

geld- und Gebührenkassen in den Jahresabschlüssen nicht gesondert ausge-
wiesen; dies wurde mit Einführung des NKF ab 01.01.2008 verändert. 

 
 Aufgrund der seit den 90ziger Jahren andauernden Finanzschwäche der Stadt 

reichten die zur Verfügung stehenden Einnahmen / Einzahlungen der Stadt nicht 
aus, die laufenden Ausgaben / Auszahlungen zu finanzieren. Aus diesem Grun-
de mussten Kassenkredite (Überziehungskredite auf Girokonten) mit steigender 
Tendenz in Anspruch genommen werden, um bestehende Zahlungsverpflichtun-
gen zu erfüllen. 

 
 Die liquiden Mittel haben sich bzw. werden sich aufgrund der Planungen des 

Haushaltes 2018 ff. wie folgt entwickeln: 
 
 

Jahr Liquide 
Mittel 

€ 

Gesamtbetrag 
Kassenkredite 

€ 

Anteil 
Kernverwaltung 

€ 

Anteil KDW 
 

€ 
2001   Guthaben 

1.630.391,40 
 

2002   6.150.914,26  



Jahr Liquide 
Mittel 

€ 

Gesamtbetrag 
Kassenkredite 

€ 

Anteil 
Kernverwaltung 

€ 

Anteil KDW 
 

€ 
2003   6.363.742,00  

2004   12.289.302,60  

2005   18.832.936,68  

2006   24.469.390,06  

2007 184.729,89  29.888.993,65  

2008 
 

198.763,20 38.201.253,99 36.409.127,51 1.792.126,48 

2009 
 

93.061,76 41.694.531,70 39.576.472,97 2.118.058,73 

2010 
 

418.197,40 52.490.372,53 49.807.989,65 2.682.382,88 

2011 
 

423.712,48 52.601.323,90 49.653.566,31 2.947.757,59 

2012 
 

2.138.735,71 56.973.078,43 53.837.055,68 3.136.022,75 

2013 
 

5.227.266,37 58.081.188,17 54.593.675,76 3.487.512,41 

2014 7.150.572,38 59.150.000,00 55.878.564,13 3.271.435,87 

2015 9.993.109,24 57.000.000,00 57.000.000,00 0,00 

2016 10.573.399,17 50.160.812,60 50.160.812,60 0,00 

 
 Für die Berechnung der Zinsentwicklung 2019 bis 2022 wurde eine vollständige 

Neubewertung der bisherigen Planungsdaten der Jahre 2017 und 2018 vor dem 
Hintergrund der bisherigen tatsächlichen Daten vorgenommen. 

 Einbezogen wurde auch die Realisierung von Forderungen / Rückstellungen und 
Verbindlichkeiten sowie Auflösung bestehender erhaltener Anzahlungen in den 
zukünftigen Haushaltsjahren. 

 
 Hieraus ergibt sich nachstehende Entwicklung: 
 

Jahr Voraussichtlicher Gesamtbetrag 
der Kassenkredite unter Berücksich-

tigung liquider Mittel 
€ 

2017 30.900.000 

2018 22.400.000 
2019 31.100.000 
2020 32.700.000 
2021 33.000.000 
2022 33.000.000 

 



3. Allgemeines 
Hierin enthalten sind Erläuterungen zu den Inhalten der Teilpläne, insbesondere zu den 
Ertrags- und Aufwandsarten, die im Ergebnisplan zusammengefasst sind, sowie zu den 
Einzahlungs- und Auszahlungsarten, die im Finanzplan zusammengefasst sind. 

Darüber hinaus wird hier die Zuordnung der Produkte zu den Teilhaushalten im Neuen 
Kommunalen Finanzmanagement (NKF) erläutert. Das NKF bildet Ressourcenaufkommen 
und -verbräuche ab, so dass sämtliche Verwaltungstätigkeiten in Produktbereichen, 
Produktgruppen und letztlich in Produkten und Kostenträgern zu beschreiben sind. Welches 
Produkt wo zu finden ist, ist der Zuordnung zu entnehmen. 
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Erläuterung Inhalte Teilpläne 
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Zuordnung der Produkte zu den 
Teilhaushalten im NKF 
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Kostenstellen 
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4. Haushaltssanierungsplan 
Die Maßnahmen der Stadt sind in einem so genannten Haushaltssanierungsplan 
darzustellen, der das bisherige Haushaltssanierungskonzept ablöst. Die Regelungen zum 
Haushaltssanierungskonzept, also auch der Leitfaden des Innenministeriums vom 
06.03.2009 zu "Maßnahmen und Verfahren zur Haushaltssicherung" gelten allerdings weiter; 
es sei denn, dass das Stärkungspaktgesetz andere Regelungen trifft. 
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HSP-Maßnahme Nr.: 00.00.00 
Pauschale Überarbeitung der Mittelbedarfe 

Maßnahme 
umgesetzt 

⌧ 
 

 

Verantwortlich: StK Bremen 

 

Maßnahmenbeschreibung / Umsetzung 

Die pauschalen Haushaltsverbesserungen sind in den Haushalt eingeflossen und werden 
bei der Haushaltsumsetzung entsprechend vollzogen. Sollte es hier zu überplanmäßigen 
Mittelbedarfen im Haushaltsverzug kommen, so ist dieser bei anderen Positionen einzuspa-
ren. 
 
 

Haushaltsdaten 

Sachkonto  Kostenstelle  

Kostenträger  Ergebnisgliederungscode 13 

 
Jahr Planungs- 

summe 
€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 

2012 580.950 580.950 0 0 

2013 611.150 611.150 0 0 

2014 389.850 389.850 0 0 

2015 337.500 337.500 0 0 

2016 300.700 300.700 0 0 

2017 241.300 241.300 0 0 

2018 218.500 218.500 0 0 

2019 202.500 202.500 0 0 

2020 180.400 180.400 0 0 

2021 514.700 514.700 0 0 

 
 
 

  



 

HSP-Maßnahme Nr.: 00.00.01 
Personalkosten 

 

Verantwortlich: BM Nelles / Verwaltungsvorstand 

 
 

Maßnahmenbeschreibung / Umsetzung 

Die HSP-Maßnahme fasst 2 Zielvorgaben für den Stärkungspakt zusammen: 
 
1. Jährlich sind aufgrund des Wegfalls der Entgeltfortzahlung 190.000 € pro Jahr einzu-

sparen. Hiervon entfielen 90.000 € auf die KDW, die bis 2015 im Wirtschaftsplan der 
KDW enthalten sind. 

 
2. Zusätzlich zu 1. wurden pauschale Einsparungen/Stellenkürzungen vorgegeben - 50 % 

aller wegen Alter freiwerdenden Stellen, wobei ein pauschaler Satz von 40.000 € für ei-
ne Vollzeitstelle bei der Stadt und 30.000 € bei der KDW zugrunde gelegt wurden. Die 
in den u.a. Tabellen ausgewiesenen Beträge berücksichtigen bei der Spalte „Umge-
setzt“ alle vom Verwaltungsvorstand getroffenen Entscheidungen zur Personalkosten-
planung für den Haushaltsplan 2019 ff. Hierzu gehören insbesondere die Entscheidun-
gen über zukünftige Wiederbesetzungen bzw. noch umzusetzende kw und ku Vermer-
ke. Abgefragt und eingearbeitet wurden alle Personalfälle, die planmäßig bis einschl. 
2021 ausscheiden. 

 Die Eingliederung der KDW in den städtischen Haushalt wurde dargestellt, in dem die 
bisher gesonderten Tabellen Stadt bzw. KDW zusammengeführt wurden. 

 
Zu 1.: 
Die Einsparungen aus dem Wegfall der Entgeltfortzahlung wurden in den vergangenen Jah-
ren immer übererfüllt. 2017 wurde der bisher höchste Netto-Betrag 572.292,69 € erreicht, 
d.h. das Einsparziel von 190.000 € wurde mit 382.293 € rd. 115.000 € mehr als im Vorjahr 
übererfüllt. Zum Stand 07.2018 beträgt die Bruttoeinsparung 345.109,57 €. Verringert um 
die Kosten für Ersatzeinstellungen/Stundenerhöhungen in Höhe von 109.710,72 € verbleibt 
eine Nettoeinsparung in Höhe von 235.398,85 €. Damit ist die Einsparvorgabe in 2018 mit 
45.398,85 bereits im Juli 2018 übererfüllt. 
 
Zu 2.: 
Für die Personalkostenplanung für den Haushalt 2019 wurden bereits tatsächlich eingetre-
tene Veränderungen/entschiedene Stelleneinsparungen sowie bereits konkret getroffene 
Entscheidungen des Verwaltungsvorstandes zur Umsetzung der pauschalen Stellenkürzun-
gen berücksichtigt. Eine konkrete Berücksichtigung in der Personalkostenhochrechnung 
führt dazu, dass der gleiche Personalfall nicht noch einmal bei der pauschalen Stellenkür-
zung berücksichtigt werden kann ohne dass es zu einem doppelten Abzug kommen würde. 
Insofern steht vom Zeitpunkt des Inkrafttretens des Haushaltes 2019 der jeweilige Haus-
haltsansatz in Korrelation mit den Vorgaben des HSP. Zur Überwachung dieser Zielvorga-
ben HSP wurde eine personenscharfe Aufstellung Soll/Ist erstellt. Dabei wurde grundsätz-
lich entschieden, dass eine tatsächlich entweder höhere oder niedrigere Einsparung bezo-
gen auf diese Personalfälle im HSP verrechnet wird. 
 
Die Einsparvorgaben der pauschalen Stellenkürzung werden zum Stand 07.2018 mit Aus-
nahme des Jahres 2012 immer erfüllt. 
Dies liegt unter anderem an neuen ATZ-Fällen, die bisher nicht Gegenstand des Stärkungs-
paktes waren, da die Regelaltersgrenze nach 2024 also außerhalb des Stärkungspakts lag.  
 
Im Vergleich zum letzten Finanzbericht ergibt sich insgesamt eine Verbesserung von rd. 



Maßnahmenbeschreibung / Umsetzung 

45.000 €. Gründe hierfür sind u.a. nachfolgende Entscheidungen des VV zur Personalkos-
tenplanung für den HH 2019 ff: 

- Umsetzung KW-Vermerk für die Stelle FDL 3.3 
- Aufhebung ATZ und vorzeitiges Ausscheiden und Umsetzung KU-Vermerk bei der 

Stabstelle Recht 
  

 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 

Soll 45.000 60.000 100.000 175.000 280.000 370.000 465.000 710.000 950.000 1.175.000 
Ist 0 64.851 168.348 364.865 534.506 634.683 671.995 902.042 1.111.560 1.284.204 

Überer-
füllt 

-45.000 4.851 68.348 189.865 254.506 264.683 206.995 192.042 161.560 109.204 

 
Für die weitere Zukunft kann erwartet werden, dass die neue Regelung abschlagsfreie Ren-
te mit 63 plus zu weiteren vorgezogenen Einsparungen führt. 
 
 
 
 

Haushaltsdaten 

Sachkonto 501099 Kostenstelle 60.30 

Kostenträger 111309060 Ergebnisgliederungscode 11 

 
Jahr Planungs- 

summe 
€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 

2012 100.000 171.080 0 -71.080 

2013 100.000 292.207 0 -192.207 

2014 140.000 424.242 0 -284.242 

2015 200.000 527.395 0 -327.395 

2016 470.000 992.242 0 -522.242 

2017 560.000 1.206.975 0 -646.975 

2018 655.000 907.400 0 -252.400 

2019 900.000 902.000 0 -2.000 

2020 1.140.000 1.111.500 28.500 0 

2021 1.365.000 1.284.200 80.800 0 

 
Hinweis: 
ab 2016 incl. Personalkosten KDW 
Die Planungssummen 2012-2015 sind im Wirtschaftsplan der KDW enthalten. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

HSP-Maßnahme Nr.: 01.00.00 
Externes Controlling für Verwaltungsbereiche 

 
 

Verantwortlich: 
BM Nelles 
ETB von Hoegen 
BG Nießen 

 

Maßnahmenbeschreibung / Umsetzung 

Die HSP-Maßnahme dient dazu für verschiedene Bereiche ein externes Controlling zu 
überprüfen. 
 
Bereich 1 Front-/Back-Office 
Bei diesem Thema geht es um Organisation und Zusammenfassung von Aufgabenstellun-
gen in Richtung eins Front- und Back-Office. Dabei sollen die künftig wahrzunehmenden 
Aufgaben aus dem Bereich „eGovernment“ eine Rolle spielen. Federführung in diesem Pro-
jekt hat BM Nelles. 
 
Da in diesem Bereich eine wesentliche Rolle das Thema "eGovernment" spielen wird, soll 
diese HSP-Maßnahme durch eine entsprechende HSP-Maßnahme flankiert werden. Hierbei 
wird davon ausgegangen, dass in diesem Zusammenhang die Entwicklung einer Digitalisie-
rungsstrategie an erster Stelle stehen wird.  
 
Bereich 2 Konzentration von verschiedenen Aufgabenstellungen 
Bei diesem Thema soll geprüft werden, inwieweit durch veränderte Strukturen Doppelarbei-
ten vermieden werden können und eine wirtschaftlichere Abwicklung der Aufgaben möglich 
ist. Federführung bei diesem Projekt hat BG Nießen. 
 
Bereich 3 Überprüfung der Organisation, Strukturen und Abläufe im Bereich des Fachdiens-
tes KDW 
Bei diesem Thema handelt es sich um eine komplette Überprüfung, ausgehend von den 
klassischem Fuhrparkstrukturen, um feststellen zu können, ob hier weitere Potentiale zur 
Verbesserung durch Veränderungen, auch technischer Art, gehoben werden können. 
Federführung bei diesem Projekt hat ETB von Hoegen. 
 
Mit der Umsetzung dieser Maßnahme wurde im Laufe des Haushaltsjahres 2018 begonnen; 
eine erste Übersicht liegt vor. 
Auf der Grundlage dieser Daten sollen nunmehr im Haushaltsjahr 2019 konkrete Maßnah-
men überprüft und ggfs. umgesetzt werden. 
 
Bereich 4 Überprüfung der Organisation, Strukturen und Abläufe im Bereich des Fachdiens-
tes 4.1 – Hochbau und Gebäudemanagement 
Bei diesem Thema handelt es sich wie beim Thema 3 um die Feststellung, ob Potentiale 
und Veränderungen erzielbar sind. Federführung bei diesem Projekt hat ETB von Hoegen. 
 
Für die Bereiche 1, 2 und 4 kann bisher noch keine Angabe zur Kostenentwicklung vorge-
legt werden. Für den 3. Bereich ist schon konkret eine Firma beauftragt worden, die ein ent-
sprechendes Gutachten erstellen soll.  
 
 
 
 
 



Haushaltsdaten 

Sachkonto 542903 Kostenstelle 50.20 

Kostenträger 111903184 Ergebnisgliederungscode 16 

 
 

Jahr Planungs- 
summe 

€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 
2012 0 0 0 0 

2013 0 0 0 0 

2014 0 0 0 0 

2015 0 0 0 0 

2016 0 0 0 0 

2017 0 0 0 0 

2018 0 0 0 0 

2019 -50.000 0 -50.000 0 

2020 -25.000 0 -25.000 0 

2021 -25.000 0 -25.000 0 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

HSP-Maßnahme Nr.: 01.00.01 
Digitalisierung 

 
 

Verantwortlich: BM Nelles 

 

Maßnahmenbeschreibung / Umsetzung 

 
In der HSP-Maßnahme Nr. 01.00.00 über das externe Controlling für Verwaltungsbereiche 
ist auch das Thema Front-/Back-Office enthalten. Hierbei wird darauf hingewiesen, dass in 
diesem Bereich auch eine wichtige Rolle das Thema „eGovernment“ spielen wird. 
 
Für die Umsetzung des Front-/Back-Offices bzw. die Aufgabenerledigung in diesem Bereich 
wird die Frage zu klären sein, für welche angebotenen Leistungen/erforderlichen Prozesse 
spezielle IT-Programme zum Einsatz kommen müssen. 
 
Da die Leistungen/Prozesse eines Front-/Back-Office nur ein Teilausschnitt der Gesamt-
verwaltung sind, wäre in diesem Zusammenhang übergeordnet zu klären, ob die eingesetz-
ten digitalen Prozesse insgesamt effizient sind oder ob durch Etablierung neuer oder weite-
rer IT-Lösungen, auch betriebswirtschaftlich betrachtet, die Leistungen/Prozesse insgesamt 
günstiger abgewickelt werden können. 
 
Diese grundsätzlichen Überlegungen müssen, um den Anforderungen der Zukunft zu ent-
sprechen, vor dem Hintergrund und den Regelungsinhalten des „eGovernment“ geklärt wer-
den.  
 
Nach dem derzeitigen Stand ergeben sich unter Berücksichtigung der bekannten Fakten 
und vor dem Hintergrund auch der Haushaltsbelastungen in einem ersten Schritt drei Hand-
lungsfelder, die unter dem Oberbegriff Digitalisierung betrachtet werden sollten. 
 
1. Digitalisierungsstrategie 
 
 Ziel ist hier festzulegen, in welchen Schritten und in welchem Umfang es erforderlich 
 ist, effiziente digitale Prozesse für die Zukunft zu etablieren. 
  
 Dies um vermeidbare Belastungen durch Beschaffung und Einführung von nicht effi-
 zienten IT-Lösungen zu vermeiden, die vorhandenen IT-Lösungen ggfls. zu optimie-
 ren und durch neue Lösungen letztlich Sach- und Personalkosten einzusparen. 
 
 
2. Elektronischer Rechnungsworkflow  
 
 Der elektronische Workflow wird auf jeden Fall ein Teilprozess der Digitalisierung 
 insgesamt sein.  
 
 Ziel ist es hier, einen effizienten Sollprozess vom Rechnungseingang bis zur Bezah-
 lung von Rechnungen zu beschreiben, wobei auch zu beschreiben wäre, welche 
 Anforderungen an DMS-Systeme in diesem Zusammenhang zu stellen sind. 
 
 Die Beschreibung eines Sollprozesses soll nicht die 1:1-Umsetzung der Papierlö-
 sung umfassen, sondern dazu beitragen, dass die derzeitigen Prozesse effizienter 
 gestaltet werden mit der Folge, dass dadurch auch in der Zukunft Sach- und Perso-
 nalkosten eingespart werden können. Sachkosten z.B. durch die Verringerung der 



 Flächen der Archivierung; Personalkosten z.B. durch Bündelung von Prozessen oder 
 Teilprozessen und damit Wegfall von Doppelarbeit. 
 
3. Digitale Prozesse im Front-/Back-Office 
 
 Neben den organisatorischen Anforderungen und Inhalten für ein Front-/Back-Office 
 – vgl. HSP-Maßnahme Nr. 01.00.00 – wird auch die Frage zu klären sein, wie die 
 digitalen Prozesse im Front-/Back-Office auszugestalten sind, um eine effiziente 
 Aufgabenerledigung sicherstellen zu können. 
 
 In diesem Zusammenhang sollte geklärt werden, wie zukünftig mit dem Bürger 
 kommuniziert wird und welche Prozesse ganz oder teilweise automatisiert werden 
 können (z.B. von Anwohnerparkausweisen). Auch könnte in diesem Zusammenhang 
 geklärt werden, wie bestehende Mehrfacherfassungen von Daten vermieden werden 
 können. 
 
 Gerade von der Frage, in welchem Umfang letztlich Leistungen/Prozesse automati-
 siert werden können, wird auch die Bemessung der Personalstruktur und -qualifika- 
 tion abhängig sein. 
 
 
Aufgrund der Tatsache, dass in den vorstehend genannten Themenfeldern derzeit noch 
keinerlei Erfahrungswerte bestehen, können auch nicht annähernd Aussagen darüber ge-
troffen werden, in welchem Umfang durch die Digitalisierung insgesamt in der Zukunft 
Haushaltsverbesserungen dadurch erzielt werden können, dass bestehende Aufwendungen 
minimiert oder zusätzliche Aufwendungen vermieden werden. 
 
Abschätzungen werden erst möglich sein, wenn die Bereiche im Einzelnen untersucht sind. 
 
Auch zu den Kosten für die vorzunehmenden Untersuchungen können keine belastbaren 
Aussagen getroffen werden. 
 
Derzeit wird davon ausgegangen, dass die im Rahmen der HSP-Maßnahme „Externes Con-
trolling für Verwaltungsbereiche“ veranschlagten Mittel für erste Schritte ausreichend sein 
werden. 
 
Des Weiteren soll die GPA im Rahmen ihrer Beratungsleistungen für HSP-Kommunen ge-
beten werden, Hilfestellungen im größtmöglichen Umfang bei der Umsetzung der Maßnah-
men zu leisten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Haushaltsdaten 

Sachkonto  Kostenstelle  

Kostenträger  Ergebnisgliederungscode  

 
 

Jahr Planungs- 
summe 

€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 
2012 0 0 0 0 

2013 0 0 0 0 

2014 0 0 0 0 

2015 0 0 0 0 

2016 0 0 0 0 

2017 0 0 0 0 

2018 0 0 0 0 

2019 0 0 0 0 

2020 0 0 0 0 

2021 0 0 0 0 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



  

HSP-Maßnahme Nr.: 01.10.01 
Reduzierung der Ratsmandate 

Maßnahme 
umgesetzt 

⌧ 
 

 

Verantwortlich: BM Nelles 

 

Maßnahmenbeschreibung / Umsetzung 

Im Rahmen der HSP-Maßnahme ist die Anzahl der zu wählenden Vertreter für den Rat der 
Stadt Würselen mit Beschluss vom 11.12.2012 von 44 auf 38 reduziert worden. 
 
 

Haushaltsdaten 

Sachkonto 542104 Kostenstelle 01.10 

Kostenträger 111100260 Ergebnisgliederungscode 16 

 
 
 

Jahr Planungs- 
summe 

€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 
2012 0 0 0 0 

2013 0 0 0 0 

2014 3.400 3.400 0 0 

2015 20.300 20.300 0 0 

2016 20.300 20.300 0 0 

2017 20.300 20.300 0 0 

2018 20.300 20.300 0 0 

2019 20.300 20.300 0 0 

2020 20.300 20.300 0 0 

2021 20.300 20.300 0 0 

 
  



 

HSP-Maßnahme Nr.: 01.10.02 
Versicherungsleistungen 

Maßnahme 
umgesetzt 

⌧ 

 

Verantwortlich: BM Nelles 

 

Maßnahmenbeschreibung / Umsetzung 

Das Prämienvolumen der bestehenden Versicherungen der Stadt beläuft sich auf rd. 
670.000 Euro/p.a.; hierin enthalten sind die Eigenschadenversicherung und die Haftpflicht-
versicherung. 
 
Auf den Bereich der Gebäudeversicherung entfallen rd. 279.100 Euro/p.a. 
 
Für die Gebäudeversicherung ist für den 01.01.2016 eine EU-weite Ausschreibung erfolgt. 
Die letzte Ausschreibung ist im Jahre 2008 durchgeführt worden. Bei dem Ausschreibungs-
ergebnis ist eine Einsparung von 130.000 € p.a. erzielt worden. 
 
 

Haushaltsdaten 

Sachkonto 524106 Kostenstelle 6040 

Kostenträger div. KT Ergebnisgliederungscode 04 

 
 
 

Jahr Planungs- 
summe 

€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 
2012 0 0 0 0 

2013 0 0 0 0 

2014 0 0 0 0 

2015 0 0 0 0 

2016 130.000 132.700 0 -2.700 

2017 130.000 130.000 0 0 

2018 130.000 130.000 0 0 

2019 130.000 130.000 0 0 

2020 130.000 0 130.000 0 

2021 130.000 0 130.000 0 

 



 

HSP-Maßnahme Nr.: 01.40.01 
Kontogebühren 

Maßnahme 
umgesetzt 

⌧ 
 

Verantwortlich: StK Bremen 

 

Maßnahmenbeschreibung / Umsetzung 

Die geplanten Maßnahmen der Reduzierung der Anzahl der Girokonten wurden voll um-
fänglich realisiert. 
 
 

Haushaltsdaten 

Sachkonto 543116 Kostenstelle 50.21 

Kostenträger 111400250 Ergebnisgliederungscode 16 

 
Jahr Planungs- 

summe 
€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 
2012 1.800 1.800 0 0 

2013 2.500 2.500 0 0 

2014 2.500 2.500 0 0 

2015 2.500 2.500 0 0 

2016 2.500 2.500 0 0 

2017 2.500 2.500 0 0 

2018 2.500 2.500 0 0 

2019 2.500 2.500 0 0 

2020 2.500 2.500 0 0 

2021 2.500 2.500 0 0 

 
 
 

  



 

HSP-Maßnahme Nr.: 01.50.01 
Austritt aus ZAR 

Maßnahme 
umgesetzt 

⌧ 
 

 

Verantwortlich: BM Nelles 

 

Maßnahmenbeschreibung / Umsetzung 

Die geplante Maßnahme, der Austritt aus ZAR, wurde voll umfänglich realisiert. 
 
 
 

Haushaltsdaten 

Sachkonto 529136 Kostenstelle 80.10 

Kostenträger 111509080 Ergebnisgliederungscode 13 

 
 

Jahr Planungs- 
summe 

€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 

2012 0 0 0 0 

2013 8.500 8.500 0 0 

2014 8.500 8.500 0 0 

2015 8.500 8.500 0 0 

2016 8.500 8.500 0 0 

2017 8.500 8.500 0 0 

2018 8.500 8.500 0 0 

2019 8.500 8.500 0 0 

2020 8.500 8.500 0 0 

2021 8.500 8.500 0 0 

 
 
 
 
 

  



 

HSP-Maßnahme Nr.: 01.50.02 
Erwerb Euregio Kolleg 

Maßnahme 
umgesetzt 

⌧ 
 

 

Verantwortlich: StK Bremen 

 

Maßnahmenbeschreibung / Umsetzung 

Alle für die Realisierung der HSP-Maßnahme "Erwerb Euregio Kolleg" erforderlichen Schrit-
te wurden umgesetzt. 
 
 

Haushaltsdaten 

 
GESAMT 

Jahr Planungs- 
summe 

€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 

2012 0 0 0 0 

2013 222.800 317.320 0 -94.520 

2014 222.800 315.470 0 -92.670 

2015 222.800 316.020 0 -93.220 

2016 222.800 316.520 0 -93.720 

2017 222.800 317.020 0 -94.220 

2018 222.800 317.570 0 -94.770 

2019 222.800 318.120 0 -95.320 

2020 222.800 318.670 0 -95.870 

2021 222.800 319.270 0 -96.470 

  

Haushaltsdaten Zinsen 

Sachkonto 551700 Kostenstelle 50.20 

Kostenträger 612000150 Ergebnisgliederungscode 20 

 
 

Jahr Planungs- 
summe 

€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 

2012 0 0 0 0 

2013 -150.000 -79.700 0 -70.300 

2014 -150.000 -81.550 0 -68.450 

2015 -150.000 -81.000 0 -69.000 

2016 -150.000 -80.500 0 -69.500 

2017 -150.000 -80.000 0 -70.000 

2018 -150.000 -79.450 0 -70.550 



Jahr Planungs- 
summe 

€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 
2019 -150.000 -78.900 0 -71.100 

2020 -150.000 -78.350 0 -71.650 

2021 -150.000 -77.750 0 -72.250 

 

Haushaltsdaten Abschreibung 

Sachkonto 551110 Kostenstelle 80.10 

Kostenträger 111509680 Ergebnisgliederungscode 14 

 
 

Jahr Planungs- 
summe 

€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 

2012 0 0 0 0 

2013 -87.200 -62.980 0 -24.220 

2014 -87.200 -62.980 0 -24.220 

2015 -87.200 -62.980 0 -24.220 

2016 -87.200 -62.980 0 -24.220 

2017 -87.200 -62.980 0 -24.220 

2018 -87.200 -62.980 0 -24.220 

2019 -87.200 -62.980 0 -24.220 

2020 -87.200 -62.980 0 -24.220 

2021 -87.200 -62.980 0 -24.220 

 

Haushaltsdaten Nebenkosten ohne Erstattung 

Sachkonto 524100 Kostenstelle 80.10 

Kostenträger 111509580 Ergebnisgliederungscode 13 

 
Jahr Planungs- 

summe 
€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 
2012 0 0 0 0 

2013 -5.000 -5.000 0 0 

2014 -5.000 -5.000 0 0 

2015 -5.000 -5.000 0 0 

2016 -5.000 -5.000 0 0 

2017 -5.000 -5.000 0 0 

2018 -5.000 -5.000 0 0 

2019 -5.000 -5.000 0 0 

2020 -5.000 -5.000 0 0 

2021 -5.000 -5.000 0 0 



Jahr Planungs- 
summe 

€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 

Haushaltsdaten Miete Euregio Kolleg 

Sachkonto 542210 Kostenstelle 80.10 

Kostenträger 1115090 Ergebnisgliederungscode 16 

 
 

Jahr Planungs- 
summe 

€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 

2012 0 0 0 0 

2013 465.000 465.000 0 0 

2014 465.000 465.000 0 0 

2015 465.000 465.000 0 0 

2016 465.000 465.000 0 0 

2017 465.000 465.000 0 0 

2018 465.000 465.000 0 0 

2019 465.000 465.000 0 0 

2020 465.000 465.000 0 0 

2021 465.000 465.000 0 0 

 
 

  



 

HSP-Maßnahme Nr.: 02.10.01 
Sondernutzungssatzung 

Maßnahme 
umgesetzt 

⌧ 
 

Verantwortlich: BG Nießen 

 

Maßnahmenbeschreibung / Umsetzung 

Die Sondernutzungssatzung bezüglich der Gebührenpflicht bei Nutzung städt. Flächen 
konnte erst zum 01.03.2013 in Kraft treten. 
 
Zu Beginn der Maßnahme war es nach Auffassung der Verantwortlichen absolut unseriös, 
die voraussichtlichen Erträge auch nur grob zu schätzen, da nicht auf Erfahrungswerte zu-
rückgegriffen werden kann. Bis zum heutigen Zeitpunkte konnte der Ansatz schrittweise auf 
60.000 € angehoben werden. 
 
Im Jahr 2016 konnten aufgrund diverser größerer Bauvorhaben mit entsprechender Son-
dernutzung höhere Einnahmen erzielt werden. In 2017 und 2018 konnte der Ansatz knapp 
erreicht werden. Größere Maßnahmen sind für das Jahr 2019 bislang nicht bekannt und 
daher nicht planbar, sodass eine Einschätzung unmöglich und unseriös wäre. 
 

Haushaltsdaten 

Sachkonto 432122 Kostenstelle 10.32 

Kostenträger 122209010 Ergebnisgliederungscode 04 

 
 

Jahr Planungs- 
summe 

€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 
2012 0 0 0 0 

2013 45.000 54.425 0 -9.425 

2014 45.000 51.885 0 -6.885 

2015 45.000 62.257 0 -17.257 

2016 45.000 104.370 0 -59.370 

2017 45.000 58.900 0 -13.900 

2018 45.000 52.200 0 -7.200 

2019 45.000 0 60.000 -15.000 

2020 45.000 0 60.000 -15.000 

2021 45.000 0 60.000 -15.000 

 
 
 
 

  



HSP-Maßnahme Nr.: 03.00.01 
Lernen mit neuen Medien - Lemmon - 

Maßnahme 
umgesetzt 

⌧ 
 

Verantwortlich: BG Nießen 

 

Maßnahmenbeschreibung / Umsetzung 

Mit der regio IT wurde ein Vertrag abgeschlossen, der eine Einsparung von jährlich 200.000 
€ beinhaltet. Das Einsparungsziel wird somit erreicht. 
 
 

Haushaltsdaten 

Sachkonto 529104 Kostenstelle 20.40 

Kostenträger 243009020 Ergebnisgliederungscode 13 

 
 
 

Jahr Planungs- 
summe 

€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 

2012 0 0 0 0 

2013 200.000 200.000 0 0 

2014 200.000 200.000 0 0 

2015 200.000 200.000 0 0 

2016 200.000 200.000 0 0 

2017 200.000 200.000 0 0 

2018 200.000 200.000 0 0 

2019 200.000 200.000 0 0 

2020 200.000 200.000 0 0 

2021 200.000 200.000 0 0 

 
 
 
 
 

  



 

HSP-Maßnahme Nr.: 03.00.02 
Verzicht auf den Fun-Bereich beim Schul- und 

Fun-Ticket für Grundschüler 

Maßnahme 
umgesetzt 

⌧ 

 
 

Verantwortlich: BG Nießen 

 

Maßnahmenbeschreibung / Umsetzung 

Verträge sind ab dem 01.01.2013 umgesetzt. Eine Vertragsänderung für das Jahr 2012 war 
nicht möglich. 
Bei der Berechnung der Auswirkungen der HSP-Maßnahme auf das Haushaltsjahr 2012 
wurde übersehen, dass für das Haushaltsjahr 2012 noch vertragliche Bindungen bestanden, 
so dass eine Realisierung nicht möglich war. 
 
 

Haushaltsdaten 

Sachkonto 529102 Kostenstelle 20.40 

Kostenträger 241009020 Ergebnisgliederungscode 13 

 
 

Jahr Planungs- 
summe 

€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 
2012 2.500 0 0 2.500 

2013 5.000 5.000 0 0 

2014 5.000 5.000 0 0 

2015 5.000 5.000 0 0 

2016 5.000 5.000 0 0 

2017 5.000 5.000 0 0 

2018 5.000 5.000 0 0 

2019 5.000 5.000 0 0 

2020 5.000 5.000 0 0 

2021 5.000 5.000 0 0 

 
 
 
 

  



 

HSP-Maßnahme Nr.: 03.00.03 
Weiterentwicklung der Schulangebote 

Maßnahme 
umgesetzt 

⌧ 
 
 

Verantwortlich: BG Nießen / Verwaltungsvorstand 

 

Maßnahmenbeschreibung / Umsetzung 

 
Haushaltssatzung 2017 
 
Nach eingehenden Beratungen hat der Rat der Stadt am 21.04.2012 die Weiterentwicklung 
der städt. Schulangebote beschlossen. Um die positiven Effekte einer Weiterentwicklung 
auch für den Stärkungspakt nutzen zu können, wurden letztlich folgende Maßnahmen be-
schlossen. 
- Auslaufende Auflösung der Hauptschule mit Ablauf des Schuljahres 2012/2013 
- Weiterführung der Realschule mit maximal 2 Zügen ab dem Schuljahr 2013/2014 im 

Ganztagsbetrieb 
- Errichtung einer vierzügigen Gesamtschule ab dem Schuljahr 2013/2014 im Ganztags-

betrieb 
- Einführung eines Ganztagsbetriebes im Gymnasium ab dem Schuljahr 2013/2014 
 
Als Ergebnis des aufgrund des Ratsbeschlusses eingeleiteten Verfahrens bleibt festzuhal-
ten, dass die Errichtung einer vierzügigen Gesamtschule mangels Anmeldungen nicht erfol-
gen kann. Realschule und Gymnasium wurden ab dem Schuljahr 2013/2014 im Ganztags-
betrieb geführt. 
 
In seiner Sitzung am 09.09.2014 hat der Rat der Stadt erneut über die Weiterentwicklung 
der Schulangebote diskutiert und folgenden Beschluss gefasst: 
 
1. Die Realschule Würselen, Am Wisselsbach, ab dem Schuljahr 2015/2016 auslaufend zu 

schließen. 
 
2. Eine Gesamtschule zum Schuljahr 2015/2016 einzurichten. 
 
In seiner Sitzung am 29.09.2015 hat der Rat der Stadt nunmehr auch den Neubau der Ge-
samtschule auf den Tennenplätzen an der Krottstraße beschlossen. 
 
Des Weiteren hat der Rat in seiner Sitzung am 15.06.2016 beschlossen, die Vorbereitung 
der Vergabe sowie die Ausschreibung zur Realisierung der Gesamtschule gemäß dem Er-
gebnis der vorliegenden Wirtschaftlichkeitsuntersuchung in Öffentlich Privater Partnerschaft 
durchzuführen. Diese Öffentliche Private Partnerschaft beinhaltet neben dem Bau auch die 
Übertragung von Leistungen bzw. Teilleistungen im Betrieb (Instandhaltung, Ver- und Ent-
sorgung, Heizung, Strom, AB-/Wasser, Reinigung sowie in Teilbereichen Hausmeister / Ge-
bäudemanagement) für einen Zeitraum von 30 Jahren. 
 
Aufgrund der nunmehr beschlossenen Durchführung des Baus sowie der Übertragung von 
Leistungen im Betrieb für einen Zeitraum von 30 Jahren in Öffentlicher Privater Partner-
schaft wird die bisher hier dargestellte HSP-Maßnahme nicht mehr vergleichbar mit der aus 
dem Jahr 2013 ff. Das mittlerweile sehr kompakte Projekt Gesamtschule, mit seinen Aus-
wirkungen auf viele andere Bereiche wie z.B. Sportplätze, Verkehrsinfrastruktur, Sporthal-
len, Gemeindefinanzierungsgesetz, Städteregionsumlage, usw. sollte nicht mehr in dieser 
HSP-Maßnahme dargestellt werden, da sich die Parameter in vielen Bereichen mehrmals 
geändert haben und zum Teil auch anderen Projekten zuzuordnen sind. Alle Aufwendungen 



und Erträge aus den verschiedenen Projekten, insbesondere der Bau der Gesamtschule 
und der damit verbundene Ersatzplatz im Bereich des Sportes sind im Haushaltsentwurf 
2017 enthalten. 
Es wird daher vorgeschlagen, die HSP-Maßnahme auf seine Ursprungswerte zurückzuset-
zen. Über den Fortschritt der Projekte Gesamtschule und Sportstätten und den damit ver-
bundenen Auswirkungen auf die Haushalte 2017 ff. wird weiterhin berichtet. 
 
 

Haushaltsdaten 

 
Jahr Planungs- 

summe 
€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 
2012 0 0 0 0 

2013 -33.500 0 0 -33.500 

2014 256.100 0 0 256.100 

2015 561.800 0 0 561.800 

2016 824.000 0 0 824.000 

2017 1.099.550 0 0 1.099.550 

2018 1.396.050 0 0 1.396.050 

2019 1.734.200 0 0 1.734.200 

2020 1.908.900 0 0 1.908.900 

2021 2.071.750 0 0 2.071.750 

 
 
 
 

Haushaltsdaten Erträge Auflösung Sonderposten Gesamtschule 

Sachkonto 416150 Kostenstelle 50.20 

Kostenträger 218000120 Ergebnisgliederungscode 02 

 
Jahr Planungs- 

summe 
€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 

2012 0 0 0 0 

2013 16.400 0 0 16.400 

2014 37.300 0 0 37.300 

2015 79.500 0 0 79.500 

2016 77.500 0 0 77.500 

2017 83.700 0 0 83.700 

2018 74.700 0 0 74.700 

2019 74.700 0 0 74.700 

2020 74.700 0 0 74.700 

2021 74.700 0 0 74.700 

 
 



 

Haushaltsdaten Abschreibungen Gesamtschule 

Sachkonto 571195 Kostenstelle 50.20 

Kostenträger 218000120 Ergebnisgliederungscode 14 

 
Jahr Planungs- 

summe 
€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 
2012 0 0 0 0 

2013 -21.400 0 0 -21.400 

2014 -47.200 0 0 -47.200 

2015 -109.400 0 0 -109.400 

2016 -127.400 0 0 -127.400 

2017 -152.500 0 0 -152.500 

2018 -162.300 0 0 -162.300 

2019 -162.300 0 0 -162.300 

2020 -162.300 0 0 -162.300 

2021 -162.300 0 0 -162.300 

 
 
 

Haushaltsdaten Zinsen für Neuinvestitionen 

Sachkonto 551790 Kostenstelle 50.20 

Kostenträger 612000150 Ergebnisgliederungscode 20 

 
Jahr Planungs- 

summe 
€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 

2012 0 0 0 0 

2013 0 0 0 0 

2014 -35.300 0 0 -35.300 

2015 -69.400 0 0 -69.400 

2016 -142.200 0 0 -142.200 

2017 -175.800 0 0 -175.800 

2018 -199.700 0 0 -199.700 

2019 -199.700 0 0 -199.700 

2020 -199.700 0 0 -199.700 

2021 -199.700 0 0 -199.700 

 
 
 
 
 
 



 

Haushaltsdaten Bewirtschaftung 

Sachkonto 524190 Kostenstelle 40 

Kostenträger 218000120 Ergebnisgliederungscode 13 

 
Jahr Planungs- 

summe 
€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 
2012 0 0 0 0 

2013 -28.500 0 0 -28.500 

2014 -56.300 0 0 -56.300 

2015 -60.900 0 0 -60.900 

2016 -59.500 0 0 -59.500 

2017 -75.750 0 0 -75.750 

2018 -78.150 0 0 -78.150 

2019 -79.000 0 0 -79.000 

2020 -81.800 0 0 -81.800 

2021 -84.450 0 0 -84.450 

 
 
 

Haushaltsdaten Schlüsselzuweisungen Land 

Sachkonto 411100 Kostenstelle 50.20 

Kostenträger 611000150 Ergebnisgliederungscode 02 

 
Jahr Planungs- 

summe 
€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 

2012 0 0 0 0 

2013 0 0 0 0 

2014 357.600 0 0 357.600 

2015 722.000 0 0 722.000 

2016 1.075.600 0 0 1.075.600 

2017 1.419.900 0 0 1.419.900 

2018 1.761.500 0 0 1.761.500 

2019 2.100.500 0 0 2.100.500 

2020 2.278.000 0 0 2.278.000 

2021 2.443.500 0 0 2.443.500 

 
 
 
 
 
 



HSP-Maßnahme Nr.: 06.30.01 
Externes Controlling in den Bereichen "Hilfe für junge Menschen 

und Familien" und "Asyl" 

Verantwortlich: StK Bremen 

Maßnahmenbeschreibung / Umsetzung 

Im Haushaltsjahr 2014 ist es zu einem massiven Anstieg der Kosten im Bereich der Hilfen 
für junge Menschen und Familien gekommen; dieser Anstieg wird sich auch in den Folge-
jahren nach den vorliegenden Planungsdaten nicht abschwächen. 

Eine grundsätzlich vergleichbare Entwicklung ist im Bereich "Asyl" zu verzeichnen. 

Um die durch die vorstehend beschriebenen Entwicklungen enormen Belastungen des 
Haushaltes und damit des Stärkungspaktes zu reduzieren, soll mit Hilfe eines externen Con-
trollings unter Beteiligung der GPA in Zusammenarbeit mit dem Fachbereich geklärt wer-
den, inwieweit in den Themenfeldern Aufgabenwahrnehmungen, Auftragsgrundlage, Pro-
zesse und letztlich Personalbemessung u.ä. noch Möglichkeiten bestehen, Strukturen zu 
verbessern und nach Möglichkeit Haushaltsverbesserungen zu generieren. 

Beide Maßnahmen wurden ohne Beteiligung der GPA begonnen, da der GPA in 2015 keine 
Personal- und Haushaltsmittel mehr zur Verfügung standen. 

Mitte des Jahres 2016 wurde durch die beauftragte Firma ein Gutachten für den Bereich 
„Hilfe für junge Menschen und Familien“ vorgelegt. 
Aufgrund der in diesem Gutachten aufgezeigten Potentiale wurde die Fachverwaltung gebe-
ten, in Zusammenarbeit mit der beauftragten Firma eine konkrete Umsetzungsplanung vor-
zunehmen. Des Weiteren wurde der Arbeitsauftrag erteilt, die haushälterischen Auswirkun-
gen der Umsetzungsplanung zu ermitteln. 

Bei der Ermittlung der haushälterischen Auswirkungen der HSP-Maßnahme wurde von fol-
genden Voraussetzungen ausgegangen: 
Die Ist-Prognose des Jahres 2016 mit rd. 6,6 Mio. € Aufwand bei den Transferleistungen 
wurde für die Planungsjahre 2017 bis 2021 zugrunde gelegt. 
Nach Abzug der Kürzungen aufgrund der HSP-Maßnahme wurde der Ansatz jährlich um 
einen Steigerungsbetrag von 2,5 % erhöht; die Berechnungsbasis hierfür war die Ist-
Prognose 2016. Die HSP-Maßnahme wurde bei den Transferleistungen wie folgt mindernd 
eingeplant: 
2017 = 200.000 €; 2018 = 600.000 €; 2019 = 800.000 €; 2020 = 1.000.000 €; 2021 = 
1.200.000 €. 

Im 2. Halbjahr 2018 wurden die letzten der geplanten Personalmaßnahmen umgesetzt. 
Hierin war auch enthalten eine Veränderung im Bereich der "Wirtschaftlichen Jugendhilfe" 
insofern als auch für die Geltendmachung von Ansprüchen gegen Dritte zusätzliche Perso-
nalkapazitäten geschaffen wurden. 
Noch nicht realisiert ist der Einsatz eines neuen ADV-Verfahrens, da noch das Pflichtenheft 
fertig zu stellen ist. 

Die Entwicklung bei den Transferleistungen konnte leider nicht wie geplant eingehalten wer-
den. 
Es musste zur Kenntnis genommen werden, dass zwar durch die Vielzahl der getroffenen 
Maßnahmen sowohl die Steigerung von Fallzahlen als auch die Kosten pro Fall abge-



schwächt werden konnten; es aber dennoch letztlich zu einer Fallzahlensteigerung kam. 
Diese liegt allerdings deutlich unter dem Durchschnitt der bekannten Entwicklungen anderer 
Kommunen. 
 
Um die geplanten Veränderungen einhalten zu können, sind 15.000 € p.a. eingeplant. Die-
ser Ansatz dient dazu, um zu überprüfen, ob die Maßnahmen greifen, Planungen eingehal-
ten werden sowie zeitnahe Reaktion auf Entwicklungen. Stichwort: Controlling / Prüfung / 
Coaching.  
 
Im Bereich „Asyl“ konnte das Verfahren im Laufe des Jahres 2018 dem Grunde nach abge-
schlossen werden. 
Die gewonnenen Erkenntnisse haben zu einer Veränderung der Organisation geführt und 
dazu beigetragen, dass zusätzliche Personalkapazitäten nicht zur Verfügung gestellt wer-
den mussten. 
Aufgrund der ganzheitlichen Betrachtung des betroffenen Fachdienstes wurde festgestellt, 
dass außerhalb des Aufgabenbereiches "Asyl" eine Stelle eingespart werden konnte; diese 
Einsparung wurde realisiert. 
 
Für Controlling / Prüfung / Coaching der getroffenen Maßnahmen sind 2019 15.000 € p.a. 
eingeplant.  
 
 

Haushaltsdaten 

 
Jahr Planungs- 

summe 
€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 

2012 0 0 0 0 

2013 0 0 0 0 

2014 0 0 0 0 

2015 0 -8.311 0 8.311 

2016 0 0 0 0 

2017 -166.000 -166.000 0 0 

2018 171.700 171.700 0 0 

2019 430.700 0 -78.700 509.400 

2020 630.700 0 -273.700 904.400 

2021 830.700 0 -468.700 1.299.400 

 
 

Haushaltsdaten / Hilfe für junge Menschen und Familien 

Sachkonto diverse Kostenstelle 20.51 

Kostenträger 363300620 Ergebnisgliederungscode Diverse 

 
Jahr Planungs- 

summe 
€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 

2012 0 0 0 0 

2013 0 0 0 0 



2014 0 0 0 0 

2015 0 -8.311 0 8.311 

2016 0 0 0 0 

2017 -136.000 -136.000 0 0 

2018 216.700 216.700 0 0 

2019 445.700 0 -78.700 524.400 

2020 645.700 0 -273.700 919.400 

2021 845.700 0 -468.700 1.314.400 

 
 

    

Haushaltsdaten / für Asyl 

Sachkonto diverse Kostenstelle 20.56 

Kostenträger 313002020 Ergebnisgliederungscode Diverse 

 
Jahr Planungs- 

summe 
€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 
2012 0 0 0 0 

2013 0 0 0 0 

2014 0 0 0 0 

2015 0 0 0 0 

2016 0 0 0 0 

2017 -30.000 -30.000 0 0 

2018 -45.000 -45.000 0 0 

2019 -15.000 0 0 -15.000 

2020 -15.000 0 0 -15.000 

2021 -15.000 0 0 -15.000 



 

HSP-Maßnahme Nr.: 08.00.01 
Reduzierung Verlustabdeckung Aquana 

Maßnahme 
umgesetzt 

⌧ 
 

 

Verantwortlich: BM Nelles 

 

Maßnahmenbeschreibung / Umsetzung 

Die vorgesehene Maßnahme "Erhöhung Eintrittspreise" wurde umgesetzt; dennoch konnte 
das angestrebte Ziel einer Reduzierung des Zuschussbedarfs um 100.000 € p.a. ab 2012 
bisher nicht erreicht werden. 
 
 
 

Haushaltsdaten 

Sachkonto 548301 Kostenstelle 02.00 

Kostenträger 424002020 Ergebnisgliederungscode 16 

 
Jahr Planungs- 

summe 
€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€   
2012 100.000 0 0 100.000 

2013 100.000 0 0 100.000 

2014 100.000 0 0 100.000 

2015 100.000 0 0 100.000 

2016 100.000 0 0 100.000 

2017 100.000 0 0 100.000 

2018 100.000 0 0 100.000 

2019 100.000 0 0 100.000 

2020 100.000 0 0 100.000 

2021 100.000 0 0 100.000 

 
 
 
 

  



 

HSP-Maßnahme Nr.: 08.00.02 
Nutzungsbeiträge städtischer Einrichtungen 

 

Verantwortlich: BG Nießen 

 

Maßnahmenbeschreibung / Umsetzung 

 
Die HSP-Maßnahme besteht nach Überarbeitung auf der Grundlage des Ratsbe-
schlusses vom 11.12.2012 aus verschiedenen, im folgenden genannten Teilberei-
chen: 
 
1. Erhöhung der Nutzungsentgelte ab 2013 für städtische Liegenschaften wie folgt: 
  
 1.1 Nutzungsentgelt für die Benutzung von städt. Sporthallen und Sportflächen 

in Höhe von 60.000 € p.a.  
  Im Jahre 2015 wurde die Art der Gebührenerhebung durch Einführung ei-

nes Hallenmanagerprogammes verändert. Satzungsgemäß wird nunmehr  
nach Nutzungsstunden abgerechnet. Ein leicht verändertes Buchungsver-
halten der Vereine führte zu einer geringfügigen Unterdeckung. Durch Er-
höhung der Nutzungsgebühr pro Stunde ab dem Jahr 2016 wird das vor-
gegebene Ziel erreicht. 

 
 1.2 Nutzungsentgelt für die ganzjährige Nutzung von städt. Lagerräumen 0,50 

€ p.a. und qm; für die ganzjährige Nutzung von Probe- und Aufenthalts-
räumen 1,00 € p.a. und qm. 

  Planungsbetrag: rd. 12.600 € p.a. 
  Der Planungsbetrag konnte im Jahr 2013 nur zu ca. 70 % erreicht werden. 

Im Jahre 2014 und 2015 ist der Betrag infolge des Nutzungsausfalls des 
Gebäudes Am Kaiser auf ein Drittel des Ansatzes gesunken. Diese Weni-
gereinnahme kann jedoch durch Wenigerausgaben bei den Betriebskosten 
für das Gebäude gedeckt werden. Die Nutzung des Gebäudes wurde im I. 
Quartal 2018 wieder aufgenommen. Eine Änderung der Nutzungsgebühren 
erfolgte seitens des zuständigen Fachdienstes erst für das Haushaltsjahr 
2019. 

  
2. Einsparung einer zusätzlichen Stelle gegenüber dem Wirtschaftsplan 2012 / 

2013 bei der KDW mit daraus resultierenden Verbesserungen in Höhe von 
40.000 € p.a.. 

 In der Darstellung der Zahlen des Wirtschaftsplanes kann bei den Personalkos-
ten ab 2015 gegenüber bisher keine entsprechende Einsparung ausgewiesen 
werden, obwohl die einzusparende Stelle in den ausgewiesenen Personalkosten 
nicht mehr enthalten ist. Die Kompensation des Ausfalls der 40.000 € wird durch 
die HSP-Maßnahme 16.00.01 - Vergnügungssteuer - ab 2015 sichergestellt. 

 
3. Gutschrift aus der Einführung eines Betriebes gewerblicher Art in diesem Be-

reich; Planungsbetrag: 14.000 € p.a. In 2016 liegt der Erstattungsbetrag bei 
27.345 €, in 2017 bei 31.740 € und in 2018 voraussichtlich bei 26.700 €. 

 
 



Haushaltsdaten 
Erfassung unter KT 424900100 Betrieb gewerblicher Art Sportstätten 

 
 
GESAMT 
 

Jahr Planungs- 
summe 

€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 
2012 0 0 0 0 

2013 200.000 90.811 0 109.189 

2014 200.000 91.330 0 108.670 

2015 200.000 62.126 0 137.874 

2016 200.000 87.771 0 112.229 

2017 200.000 93.308 0 106.692 

2018 200.000 77.102 0 122.898 

2019 200.000 0 96.800 103.200 

2020 200.000 0 97.100 102.900 

2021 200.000 0 97.500 102.500 

 
 
 

Haushaltsdaten 
Benutzungsgebühren Sporteinrichtungen Vereine  

 

Sachkonto 432109 Kostenstelle 20.42 

Kostenträger 424900100 Ergebnisgliederungscode 04 

 
Jahr Planungs- 

summe 
€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 

2012 0 0 0 0 

2013 132.000 54.647 0 77.353 

2014 132.000 58.582 0 73.418 

2015 132.000 57.384 0 74.616 

2016 132.000 0 0 132.000 

2017 132.000 0 0 132.000 

2018 132.000 0 0 132.000 

2019 132.000 0 0 132.000 

2020 132.000 0 0 132.000 

2021 132.000 0 0 132.000 

 
 
 
 
 
 



Haushaltsdaten 
Benutzungsentgelt Sportvereine mit MWSt. 

Sachkonto 432125 Kostenstelle 20.42 

Kostenträger 424900100 Ergebnisgliederungscode 04 

Jahr Planungs- 
summe 

€ 

Umgesetzt 

€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 

2012 0 0 0 0 

2013 0 0 0 0 

2014 0 0 0 0 

2015 0 0 0 0 

2016 0 52.410 0 -52.410 

2017 0 51.990 0 -51.990 

2018 0 43.180 0 -43.180 

2019 0 0 50.400 -50.400 

2020 0 0 50.400 -50.400 

2021 0 0 50.400 -50.400 

Haushaltsdaten 
Benutzungsentgelt Sporteinrichtungen Dritte MWSt. 

Sachkonto 432126 Kostenstelle 20.42 

Kostenträger 424900100 Ergebnisgliederungscode 04 

Jahr Planungs- 
summe 

€ 

Umgesetzt 

€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 
2012 0 0 0 0 

2013 0 0 0 0 

2014 0 0 0 0 

2015 0 0 0 0 

2016 0 1.230 0 -1.230 

2017 0 1.270 0 -1.270 

2018 0 830 0 - 830 

2019 0 0 1.200 -1.200 

2020 0 0 1.200 -1.200 

2021 0 0 1.200 -1.200 



Haushaltsdaten 
Zahllast Mehrwertsteuer  

 

Sachkonto 549919 Kostenstelle 20.42 

Kostenträger 424900100 Ergebnisgliederungscode 16 

 
Jahr Planungs- 

summe 
€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 

2012 0 0 0 0 

2013 -10.000 -10.000 0 0 

2014 -10.000 -10.000 0 0 

2015 -10.000 0 0 -10.000 

2016 -10.000 -11.395 0 1.395 

2017 -10.000 -10.120 0 120 

2018 -10.000 -10.000 0 0 

2019 -10.000 0 -10.000 0 

2020 -10.000 0 -10.000 0 

2021 -10.000 0 -10.000 0 

 
 

Haushaltsdaten 
Erstattungen Mehrwertsteuer 

 

Sachkonto 452202 Kostenstelle 20.42 

Kostenträger 424900100 Ergebnisgliederungscode 7 

 
Jahr Planungs- 

summe 
€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 

2012 0 0 0 0 

2013 24.000 32.200 0 -8.200 

2014 24.000 32.200 0 -8.200 

2015 24.000 0 0 24.000 

2016 24.000 38.740 0 -14.740 

2017 24.000 41.860 0 -17.860 

2018 24.000 36.700 0 -12.700 

2019 24.000 0 37.000 -13.000 

2020 24.000 0 37.300 -13.300 

2021 24.000 0 37.700 -13.700 

 
 
 
 
 



Haushaltsdaten 
Kostenerstattung an KDW für Sporteinrichtungen  

 

Sachkonto 523501 Kostenstelle 40.40 

Kostenträger 424000120 Ergebnisgliederungscode 13 

 
Jahr Planungs- 

summe 
€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 

2012 0 0 0 0 

2013 40.000 0 0 40.000 

2014 40.000 0 0 40.000 

2015 40.000 Einsparungen können nicht mehr dar-
gestellt werden, die Kompensation 
erfolgt über HSP-Maßnahme 
16.00.01* 

40.000 

2016 40.000   40.000 

2017 40.000   40.000 

2018 40.000   40.000 

2019 40.000   40.000 

2020 40.000   40.000 

2021 40.000   40.000 

 
 

Haushaltsdaten 
Benutzungsentgelt Sportstätten Dritter  

 

Sachkonto 432124 Kostenstelle 20.42 

Kostenträger 424900100 Ergebnisgliederungscode 04 

 
Jahr Planungs- 

summe 
€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 

2012 0 0 0 0 

2013 0 1.555 0 -1.555 

2014 0 1.554 0 -1.554 

2015 0 638 0 -638 

2016 0 0 0 0 

2017 0 0 0 0 

2018 0 0 0 0 

2019 0 0 0 0 

2020 0 0 0 0 

2021 0 0 0 0 

 
*Nachrichtlich: Ab 01.01.2016 erfolgt die Integration der KDW in den städt. Haushalt. 
 



Haushaltsdaten 
Benutzungsgebühren Probe- und Aufenthaltsräume  

 

Sachkonto 432123 Kostenstelle 20.40 

Kostenträger 243009020 Ergebnisgliederungscode 04 

 
Jahr Planungs- 

summe 
€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 

2012 0 0 0 0 

2013 14.000 10.223 0 3.777 

2014 14.000 4.274 0 9.726 

2015 14.000 3.824 0 10.176 

2016 14.000 2.960 0 11.040 

2017 14.000 3.524 0 10.476 

2018 14.000 3.524 0 10.476 

2019 14.000 0 4.200 9.800 

2020 14.000 0 4.200 9.800 

2021 14.000 0 4.200 9.800 

 
 

Haushaltsdaten 
Benutzungsgebühr Einzelveranstaltungen städt. Gebäude; hier Aula Gymnasium  

 

Sachkonto 432105 Kostenstelle 20.40 

Kostenträger 217000120 Ergebnisgliederungscode 04 

 
Jahr Planungs- 

summe 
€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 

2012 0 0 0 0 

2013 0 2.186 0 -2.186 

2014 0 4.720 0 -4.720 

2015 0 4.742 0 -4.742 

2016 0 3.826 0 -3.826 

2017 0 4.784 0 -4.784 

2018 0 2.868 0 -2.868 

2019 0 0 4.000 -4.000 

2020 0 0 4.000 -4.000 

2021 0 0 4.000 -4.000 

 
 
 

  



 

HSP-Maßnahme Nr.: 08.00.03 
Zuwendungen an Sportvereine für Reinigung und  

Unterhaltung 

Maßnahme 
umgesetzt 

⌧ 

 
 

Verantwortlich: BG Nießen 

 
 

Maßnahmenbeschreibung / Umsetzung 

 
Haushaltssatzung 2018 
 
Der Teilbereich bezüglich der Bezuschussung von Instandhaltungsmaßnahmen ist entspre-
chend umgesetzt. 
 
Bezüglich der Umsetzung der Streichung der Zuwendungen an Sportvereine für Reinigung 
in Höhe von 34.500 € pro Jahr wurde im Laufe des Haushaltsjahre 2013 beschlossen, im 
Haushaltsjahr 2013 nochmals Zuwendungen auszuzahlen. Gleichzeitig wurde beschlossen, 
dass die Vereine diesen Betrag in den Jahren ab 2014 im Rahmen der Nutzungsbeiträge 
zurückzahlen sollen. 
 
Die HSP-Maßnahme der Streichung der Zuwendungen an die Sportvereine für Reinigung 
mit einem Volumen von 34.500 € wurde auch in den Jahren 2014 bis 2017 ausgesetzt. 
 
Die HSP-Maßnahme hat zu erheblichen Diskussionen geführt, da sie nur Vereine getroffen 
hat, die Außensportflächen der Stadt genutzt haben.  
Die Reinigung der Sporthallen erfolgte weiter durch die Stadt ohne Vereinsbeteiligung. Au-
ßerdem haben die betroffenen Vereine Klage darüber geführt, dass sie die finanziellen Be-
lastungen der Eigenreinigung nicht mehr tragen könnten. 
 
Zur Gleichbehandlung aller Vereine und zur Entlastung der betroffenen Vereine hat sich 
deshalb der Rat der Stadt in seiner Sitzung am 05.07.2016 die Haushaltssanierungsmaß-
nahme für die Jahre 2016 bis 2021 derart zu verändern, dass nur noch die 5.000 € einge-
spart werden und die Reinigungszuwendungen wieder zu zahlen.  
 

Haushaltsdaten 

Sachkonto 531826 Kostenstelle 40.40 

Kostenträger 421000120 Ergebnisgliederungscode 15 

 
 

Jahr Planungs- 
summe 

€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 

2012 13.140 3.440 0 9.700 

2013 39.500 5.000 0 34.500 

2014 39.500 5.000 0 34.500 

2015 39.500 5.000 0 34.500 

2016 39.500 5.000 0 34.500 

2017 5.000 5.000 0 0 



Jahr Planungs- 
summe 

€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 
2018 5.000 5.000 0 0 

2019 5.000 5.000 0 0 

2020 5.000 5.000 0 0 

2021 5.000 5.000 0 0 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



HSP-Maßnahme Nr.: 11.30.01 
Systematische Überprüfung der Flächendaten für die 

Gebühr der Oberflächenentwässerung 

Verantwortlich: ETB von Hoegen 

Maßnahmenbeschreibung / Umsetzung 

Die HSP-Maßnahme dient zur Aktualisierung der Erhebungsgrundlagen und damit als 
Grundlage einer rechtsicheren Gebührenveranlagung für die Oberflächenentwässerung. Es 
ist festgestellt worden, dass die vorhandenen Daten zu einem Großteil schon 30 Jahre alt 
sind und in der Regel nie korrigiert wurden. Erfahrungen anderer Kommunen zeigen, dass 
der private Anteil an den gesamt befestigten Flächen gesteigert wurde und es so zu einer 
Entlastung der Kommunen gekommen ist. Dieser Anteil lag bei ca. 30 Prozent. Die Erfas-
sung ist jedoch nicht in Eigenregie zu realisieren (bei rund 9.500 Grundstücken). Aus die-
sem Grund wird in einem ersten Schritt mit zusätzlichen Kosten der Erfassung zu rechnen 
sein, die durch Gebühren gedeckt werden können. Es soll eine Projektgruppe gebildet wer-
den, die mit externer Unterstützung das Thema umsetzt. Da zur Zeit eine personelle Verän-
derung in dem zuständigen Fachdienst eingetreten ist und eine Neubesetzung noch nicht 
geklärt ist, kann das Projekt bisher nicht umgesetzt werden. Sobald mit einer Neubesetzung 
zu rechnen ist, wird das Thema wieder aufgegriffen und dann können erst die finanziellen 
Auswirkungen benannt werden. 

Haushaltsdaten 

Sachkonto 432116 Kostenstelle 40.30 

Kostenträger 538300240 Ergebnisgliederungscode 04 

Jahr Planungs- 
summe 

€ 

Umgesetzt 

€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 

2012 

2013 

2014 

2015 

2016 

2017 Die HSP-Maßnahme hat das Ziel, mögliche Einsparungspotentiale zu ermitteln. 

2018 

2019 

2020 

2021 



 

HSP-Maßnahme Nr.: 12.00.01 
Kosten der Straßenbeleuchtung 

Maßnahme 
umgesetzt 

⌧ 
 
 

Verantwortlich: ETB von Hoegen / BM Nelles 

 
 

Maßnahmenbeschreibung / Umsetzung 

Ziel der HSP-Maßnahme war es, den bestehenden Straßenbeleuchtungsvertrag im Verhand-
lungswege so zu modifizieren, dass gegenüber den bisher zu zahlenden Entgelten erhebli-
che Einsparungen erzielt werden konnten. Nach langen und schwierigen Verhandlungen 
konnte letztlich doch erreicht werden, dass zum 01.01.2014 rückwirkend eine Änderungsver-
einbarung in Kraft getreten ist. Die derzeit vorliegenden Daten zeigen, dass die geplanten 
Einsparungen nunmehr als umgesetzt betrachtet werden können. 
 
 

Haushaltsdaten 

Sachkonto 524112 Kostenstelle 40.60 

Kostenträger 541000140 Ergebnisgliederungscode 13 

 
Jahr Planungs- 

summe 
€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 

2012 41.000 0 0 41.000 

2013 171.000 0 0 171.000 

2014 171.000 171.000 0 0 

2015 171.000 171.000 0 0 

2016 171.000 171.000 0 0 

2017 171.000 171.000 0 0 

2018 171.000 171.000 0 0 

2019 171.000 171.000 0 0 

2020 171.000 171.000 0 0 

2021 171.000 171.000 0 0 

 
 
 

  



 

HSP-Maßnahme Nr.: 12.30.00 
Parkraumbewirtschaftung 

Maßnahme 
umgesetzt 

⌧ 
 

Verantwortlich: BG Nießen 

 

Maßnahmenbeschreibung / Umsetzung 

Im Rahmen der HSP-Maßnahme wurden durch entsprechenden Satzungsbeschluss vom 
21.06.2012 die Parkgebühren auf 0,50 €/halbe Std. erhöht. 
 
Nach Auswertung des Parkverhaltens muss festgestellt werden, dass der eingeplante 
Mehrertrag nicht in voller Höhe erzielt werden kann.  
 
Durch Fluktuation und Ausfälle im personellen Bereich des ruhenden Verkehrs führen zu 
reduzierter Überwachungstätigkeit, was erfahrungsgemäß zu verminderter Nutzung der 
Parkscheinautomaten führt. Aufgrund des Wegfalls von Parkplätzen in der Innenstadt wird 
mit einem weiteren Rückgang der Parkgebühren in Höhe von 13 T€ gerechnet. Dieser Weg-
fall hängt mit einem privatrechtlich abgeschlossenen Vertrag zusammen. Im Gegenzug er-
hält die Stadt durch diese privatrechtlich abgeschlossene Vereinbarung ab 01.08.2017 
30.000 € p.A. erstattet. Die Erstattung wird bei Einnahmen aus Vermietung ausgewiesen. In 
2018 musste die Miete für mehrere Monate gekürzt werden, da das obere Parkdeck saniert 
werden musste. In diesem Zeitraum wurde das untere Parkdeck nicht privatrechtlich ge-
nutzt, sondern der Allgemeinheit zur Verfügung gestellt.  
 
 
 
 

Haushaltsdaten 

 
Jahr Planungs- 

summe 
€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 
2012 60.000 43.452 0 16.548 

2013 144.000 77.390 0 66.610 

2014 144.000 94.480 0 49.520 

2015 144.000 111.420 0 32.580 

2016 144.000 163.849 0 -19.849 

2017 144.000 159.770 0 -15.770 

2018 144.000 179.830 0 -35.830 

2019 144.000 0 109.000 35.000 

2020 144.000 0 109.000 35.000 

2021 144.000 0 109.000 35.000 

 
 
 
 
 
 
 



 
 
 

Haushaltsdaten 

Sachkonto 432103 Kostenstelle 10.32 

Kostenträger 546003010 Ergebnisgliederungscode 04 

 
Jahr Planungs- 

summe 
€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 

2012 60.000 43.452 0 16.548 

2013 144.000 77.390 0 66.610 

2014 144.000 94.480 0 49.520 

2015 144.000 111.420 0 32.580 

2016 144.000 163.849 0 -19.849 

2017 144.000 154.770 0 -10.770 

2018 144.000 157.330 0 -13.330 

2019 144.000 0 79.000 65.000 

2020 144.000 0 79.000 65.000 

2021 144.000 0 79.000 65.000 

 

Haushaltsdaten 

Sachkonto 441115 Kostenstelle 80.10 

Kostenträger 546005110 Ergebnisgliederungscode 05 

 
Jahr Planungs- 

summe 
€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 

2012 0 0 0 0 

2013 0 0 0 0 

2014 0 0 0 0 

2015 0 0 0 0 

2016 0 0 0 0 

2017 0 5.000 0 -5.000 

2018 0 22.500 0 -22.500 

2019 0 0 30.000 -30.000 

2020 0 0 30.000 -30.000 

2021 0 0 30.000 -30.000 

 
  



Vergnügungssteuer 

HSP-Maßnahme Nr.: 16.00.01 

Maßnahme 
umgesetzt 

⌧ 

 

Verantwortlich: StK Bremen 

 

Maßnahmenbeschreibung / Umsetzung 

Die in den Jahren vor 2015 geplanten Maßnahmen bezogen auf die Erhöhung der Steuers-
ätze sind voll umfänglich umgesetzt. 
 
In seiner Sitzung am 11.12.2014 hat der Rat der Stadt Würselen zum einen die Besteue-
rungsgrundlage von dem Einspielergebnis auf den Spieleinsatzmaßstab geändert, sowie 
den vergleichbaren Steuersatz auf 4,5 % festgesetzt. 
 
Dies wurde auch als Ausgleich für die wegfallende HSP-Maßnahme 06.10.01 - Elternbeiträ-
ge für Kinder in Kindergärten - mit einem Volumen von letztlich 72.000 € so beschlossen. 
 
Aufgrund der erheblichen Verschlechterungen im Bereich der KDW im Wirtschaftsplan 
2015, die letztlich zur Streichung der bisherigen HSP-Maßnahme 16.00.08 in 2015 führten, 
konnte auch die Verbesserung von 40.000 € p.a. für die Maßnahme 08.00.02 - Nutzungs-
beiträge städtischer Einrichtungen - durch die KDW nicht mehr dargestellt werden. Dieser 
Betrag wird ebenfalls durch die HSP-Maßnahme Vergnügungssteuer kompensiert. 
 
Der positive Effekt (netto) beträgt 2015 bis 2017 rd. 263 T€, 2018 rd. 149 T€ und ab 2019 
rd. 126 T€. 
 
Da das Volumen der HSP-Maßnahme Vergnügungssteuer das Volumen der entfallenen 
HSP-Maßnahmen übersteigt soll der übersteigende Betrag dazu dienen, bei der Realisie-
rung von Maßnahmen in der Zukunft auftretende Verschlechterungen zu kompensieren. 
 
Die durch den seitens des Landes NRW abgeschlossene Glücksspielstaatsvertrag bei der 
Vergnügungssteuer durch Schließung von Spielhallen zunächst angenommenen erhebliche 
Einnahmeausfälle letztlich von bis zu rd. 580.000 € p.a. schwächen sich durch die Erteilung 
von Ausnahmegenehmigungen weitgehend ab. Entsprechend erhöhen sich auch die Erfolge 
der beschlossenen HSP-Maßnahme. 
 
 

Haushaltsdaten 

Sachkonto 403100 Kostenstelle 50.22 

Kostenträger 611000150 Ergebnisgliederungscode 01 

 
Jahr Planungs- 

summe 
€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 

2012 115.000 145.000 0 -30.000 

2013 154.000 154.000 0 0 

2014 154.000 154.000 0 0 

2015 417.000 417.000 0 0 

2016 417.000 417.000 0 0 

2017 417.000 417.000 0 0 



Jahr Planungs- 
summe 

€ 

Umgesetzt 

€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 
2018 303.000 303.000 0 0 

2019 280.000 0 253.000 27.000 

2020 280.000 0 253.000 27.000 

2021 280.000 0 253.000 27.000 



 

HSP-Maßnahme Nr.: 16.00.02 
Außerplanmäßige Tilgung eines Darlehens 

Maßnahme 
umgesetzt 

⌧ 
 

 

Verantwortlich: StK Bremen 

 

Maßnahmenbeschreibung / Umsetzung 

Die durchgeführte außerplanmäßige Tilgung eines Darlehens mit den Stärkungspaktmitteln 
2011 führt zu den genannten Haushaltsverbesserungen. 
 
 
 

Haushaltsdaten 

Sachkonto  Kostenstelle 50.20 

Kostenträger 612000150 Ergebnisgliederungscode 20 

 
 
 

Jahr Planungs- 
summe 

€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 

2012 -6.600 -6.600 0 0 

2013 57.100 57.100 0 0 

2014 56.900 56.900 0 0 

2015 56.500 56.500 0 0 

2016 56.100 56.100 0 0 

2017 55.600 55.600 0 0 

2018 55.000 55.000 0 0 

2019 54.400 54.400 0 0 

2020 53.700 53.700 0 0 

2021 52.800 52.800 0 0 

 
 
 

  



 

HSP-Maßnahme Nr.: 16.00.03 
Erschließung neuer Gewerbegebiete einschl. 

Wohnbauflächen; hier: Grund- und Gewerbesteuer 

 

Verantwortlich: ETB von Hoegen /StK Bremen 

 

Maßnahmenbeschreibung / Umsetzung 

 
Es handelt sich um die Einplanung zusätzlicher Steuereinnahmen aus der Erschließung ei-
nes Gebietes im Innenbereich und eines neuen Gewerbegebietes. 
 
Bei dem Gebiet im Innenstadtbereich handelt es sich um das Singer-Gelände. Da verschie-
dene Investoren abgesprungen sind, hat sich die Vermarktung verzögert. Die Ermittlung des 
Messbetrages der als Grundlage zur Erhebung der Grundsteuer A dient, obliegt dem Finanz-
amt. Mit einer entsprechende Bescheinigung des Finanzamtes ist erst nach 2021 zu rechnen. 
 
Auch bei der Erschließung des neuen Gewerbegebietes gibt es Probleme. Unter anderem ist 
die Finanzierung nicht gesichert. Außerdem ist der Zustand der zu vermarktenden Fläche 
problematisch (Abwasser etc.). Somit ist auch für diese Maßnahme nicht mit einer Veranla-
gung vor 2021 zu rechnen. 
 
 

Haushaltsdaten 

 
 

GESAMT 
 

Jahr Planungs- 
summe 

 
€ 

Umgesetzt 
 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

 
€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

 
€ 

2012 0 0 0 0 
2013 0 0 0 0 
2014 0 0 0 0 
2015 157.000 0 0 157.000 
2016 157.000 0 0 157.000 
2017 157.000 0 0 157.000 
2018 157.000 0 0 157.000 
2019 157.000 0 0 157.000 
2020 1.240.000 0 0 1.240.000 
2021 1.240.000 0 0 1.240.000 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Haushaltsdaten GRUNDSTEUER 

Sachkonto 401201 Kostenstelle 50.22 

Kostenträger 611000150 Ergebnisgliederungscode 01 

 

Jahr Planungs- 
summe 

 
€ 

Umgesetzt 
 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

 
€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

 
€ 

2012 0 0 0 0 
2013 0 0 0 0 
2014 0 0 0 0 
2015 101.000 0 0 101.000 
2016 101.000 0 0 101.000 
2017 101.000 0 0 101.000 
2018 101.000 0 0 101.000 
2019 101.000 0 0 101.000 
2020 294.000 0 0 294.000 
2021 294.000 0 0 294.000 

 
 

 

Haushaltsdaten GEWERBESTEUER 

Sachkonto 401301 Kostenstelle 50.22 

Kostenträger 611000150 Ergebnisgliederungscode 01 

 

Jahr Planungs- 
summe 

 
€ 

Umgesetzt 
 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

 
€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

 
€ 

2012 0 0 0 0 
2013 0 0 0 0 
2014 0 0 0 0 
2015 56.000 0 0 56.000 
2016 56.000 0 0 56.000 
2017 56.000 0 0 56.000 
2018 56.000 0 0 56.000 
2019 56.000 0 0 56.000 
2020 946.000 0 0 946.000 
2021 946.000 0 0 946.000 

 

 
  



 

HSP-Maßnahme Nr.: 16.00.04 
 

- Nicht besetzt - 
 
 
 
 

HSP-Maßnahme Nr.: 16.00.05 
Hundesteuer - Erhöhung - 

Maßnahme 
umgesetzt 

⌧ 
 

Verantwortlich: StK Bremen 

 

Maßnahmenbeschreibung / Umsetzung 

 
Die entsprechenden Beschlüsse für die Erhöhung der Hundesteuer wurden zum 01.01.2013 
gefasst. 
Nach den vorliegenden Veranlagungsdaten muss aufgrund des Rückganges bei der Hun-
deanzahl jedoch von einer jährlichen Wenigereinnahme in Höhe von rd. 1.000 € ausgegan-
gen werden. 
 
 

Haushaltsdaten 

Sachkonto 403200 Kostenstelle 50.22 

Kostenträger 611000150 Ergebnisgliederungscode 01 

 
Jahr Planungs- 

summe 
€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 
2012 0 0 0 0 

2013 42.000 41.000 0 1.000 

2014 42.000 41.000 0 1.000 

2015 42.000 41.000 0 1.000 

2016 42.000 41.000 0 1.000 

2017 42.000 41.000 0 1.000 

2018 42.000 41.000 0 1.000 

2019 42.000 0 41.000 1.000 

2020 42.000 0 41.000 1.000 

2021 42.000 0 41.000 1.000 

 
 
 

  



 
 

HSP-Maßnahme Nr.: 16.00.06 
Bestandsaufnahme Hundesteuer 

Maßnahme 
umgesetzt 

⌧ 

 
 

Verantwortlich: StK Bremen 

 

Maßnahmenbeschreibung / Umsetzung 

Die im Haushaltsjahr geplante Hundebestandsaufnahme wurde entsprechend durchgeführt. 
Aufgrund der erzielten Ergebnisse können die Planungsdaten um 10.000 € angehoben wer-
den. 
 
 

Haushaltsdaten 

Sachkonto 529100 Kostenstelle 50.22 

Kostenträger 111400450 Ergebnisgliederungscode 
13 = 2016 
01 = 2017 - 2021 

 
Jahr Planungs- 

summe 
€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 
2012 0 0 0 0 

2013 0 0 0 0 

2014 0 0 0 0 

2015 0 0 0 0 

2016 -25.000 -25.000 0 0 

2017 19.400 29.400 0 -10.000 

2018 19.400 29.400 0 -10.000 

2019 19.400 0 29.400 -10.000 

2020 19.400 0 29.400 -10.000 

2021 19.400 0 29.400 -10.000 

 
 
 

  



HSP-Maßnahme Nr.: 16.00.07 
Erhöhung der Realsteuern in 2012 und 2013 

Maßnahme 
umgesetzt 

⌧ 

Verantwortlich: StK Bremen 

Maßnahmenbeschreibung / Umsetzung 

Im Rahmen des HSP wurden folgende Hebesatzerhöhungen eingeplant. 

Hebesatzerhöhung 2012 
Grundsteuer A um 78 Punkte von 280 v.H. auf 358 v.H. 
Grundsteuer B um 78 Punkte von 418 v.H. auf 496 v.H. 
Gewerbesteuer um 25 Punkte von 445 v.H. auf 470 v.H. 

Hebesatzerhöhung 2013 
Grundsteuer A um 79 Punkte von 358 v.H. auf 437 v.H. 
Grundsteuer B um 79 Punkte von 496 v.H. auf 575 v.H. 
Gewerbesteuer um 25 Punkte von 470 v.H. auf 495 v.H. 

Die entsprechenden HSP-Beschlüsse waren zum 01.01.2013 voll umfänglich umgesetzt. 

Haushaltsdaten 

GESAMT 
Jahr Planungs- 

summe 

€ 

Umgesetzt 

€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 

2012 1.750.000 1.781.300 0 -31.300 

2013 3.515.000 3.515.000 0 0 

2014 3.515.000 3.515.000 0 0 

2015 3.515.000 3.515.000 0 0 

2016 3.515.000 3.515.000 0 0 

2017 3.515.000 3.515.000 0 0 

2018 3.515.000 3.515.000 0 0 

2019 3.515.000 3.515.000 0 

2020 3.515.000 3.515.000 0 

2021 3.515.000 3.515.000 0 



Haushaltsdaten GRUNDSTEUER A 

Sachkonto 401100  Kostenstelle 50.22 

Kostenträger 611000150 Ergebnisgliederungscode 01 

 
Jahr Planungs- 

summe 
GRUNDSTEUER A 

€ 

Umgesetzt 
 
 

€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

 
€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

 
€ 

2012 19.000 19.100 0 -100 

2013 38.000 38.000 0 0 

2014 38.000 38.000 0 0 

2015 38.000 38.000 0 0 

2016 38.000 38.000 0 0 

2017 38.000 38.000 0 0 

2018 38.000 38.000 0 0 

2019 38.000 0 38.000 0 

2020 38.000 0 38.000 0 

2021 38.000 0 38.000 0 

 
 

Haushaltsdaten GRUNDSTEUER B 

Sachkonto 401200 Kostenstelle 50.22 

Kostenträger 611000150 Ergebnisgliederungscode 01 

 
Jahr Planungs- 

summe 
GRUNDSTEUER B 

€ 

Umgesetzt 
 
 

€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

 
€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

 
€ 

2012 991.000 1.000.200 0 -9.200 

2013 1.996.000 1.996.000 0 0 

2014 1.996.000 1.996.000 0 0 

2015 1.996.000 1.996.000 0 0 

2016 1.996.000 1.996.000 0 0 

2017 1.996.000 1.996.000 0 0 

2018 1.996.000 1.996.000 0 0 

2019 1.996.000 0 1.996.000 0 

2020 1.996.000 0 1.996.000 0 

2021 1.996.000 0 1.996.000 0 

 
 
 
 
 
 



Hinweis: 
Für das Jahr 2015 wurde die aktuelle Planungssumme bereits überschritten. 
 
Auch für die Folgejahre ist ein Überschreiten der Planungssummen wahrscheinlich. Für die 
Jahre 2016 bis 2021 wurden bei der Ansatzplanung durch die Ausweisung neuer Wohnge-
biete über dem Landesdurchschnitt liegende Steigerungsraten einkalkuliert. 
Deshalb ist zu berücksichtigen, dass ein Teil dieser Beträge im Rahmen des Finanzaus-
gleichssystems wieder abgeschöpft wird. Eine genaue Berechnung ist im Voraus mangels 
Grundlagendaten nicht möglich. Aus diesem Grunde erfolgt bei "zukünftige Umsetzung" die 
Ausweisung der Planungssumme, die mindestens erreicht wird. 
 

Haushaltsdaten GEWERBESTEUER 

Sachkonto 401300  Kostenstelle 50.22 

Kostenträger 611000150 Ergebnisgliederungscode 01 

 
Jahr Planungs- 

summe 
GEWERBESTEUER 

€ 

Umgesetzt 
 
 
 

€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

 
 
€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

 
 
€ 

2012 740.000 762.000 0 -22.000 

2013 1.481.000 1.481.000 0 0 

2014 1.481.000 1.481.000 0 0 

2015 1.481.000 1.481.000 0 0 

2016 1.481.000 1.481.000 0 0 

2017 1.481.000 1.481.000 0 0 

2018 1.481.000 1.481.000 0 0 

2019 1.481.000 0 1.481.000 0 

2020 1.481.000 0 1.481.000 0 

2021 1.481.000 0 1.481.000 0 

 
Hinweis: 
Für das Jahr 2015 wurde die Planungssumme bereits überschritten. 
 
Für die Folgejahre 2016 bis 2021 gehen wir aus heutiger Sicht aufgrund der prognostizierten 
positiven Entwicklung der Wirtschaft ebenfalls von einem weiteren Überschreiten der Pla-
nungssumme aus. 
Auch hier muss berücksichtigt werden, dass ein Teil der Beträge im Rahmen des Finanz-
ausgleichssystems wieder abgeschöpft wird. Eine genaue Berechnung ist mangels Grundla-
gendaten im Voraus nicht möglich. Aus diesem Grunde erfolgt bei "zukünftige Umsetzung" 
die Ausweisung der Planungssumme, die mindestens erreicht wird.  



 

HSP-Maßnahme Nr.: 16.00.08 
 

- Nicht besetzt - 
 
 
 
 

HSP-Maßnahme Nr.: 16.00.09 
Zinsen Kassenkredite 

 

Verantwortlich: StK Bremen 

 

Maßnahmenbeschreibung / Umsetzung 

Die Berechnung der HSP-Maßnahme basiert auf dem Unterschied der bisherigen Haus-
haltsplanungen ohne Stärkungspaktgesetz und den Planungen nach dem Haushalt 
2012/2013, der erstmals nach den Grundsätzen des Stärkungspaktgesetzes aufgestellt 
wurde. 
 
Eine Fortschreibung der Daten der HSP-Maßnahme erfolgte auf der Basis des Vergleichs 
der fiktiven Ansätze ohne HSP-Maßnahmen des Hpl. 2012 mit den Daten des Entwurfs 
2019 ff. 
 
Die erheblichen Veränderungen gegenüber der Planung sind auf die nunmehr gegebenen 
Zinssätze und auf die Entwicklung des Kassenkredits zurückzuführen. 
 
 

Haushaltsdaten 

Sachkonto 551701 Kostenstelle 50.21 

Kostenträger 612000150 Ergebnisgliederungscode 20 

 
 

Jahr Planungs- 
summe 

€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 

2012 52.650 52.650 0 0 

2013 222.200 1.000.600 0 -778.400 

2014 553.600 1.558.800 0 -1.005.200 

2015 837.000 1.903.400 0 -1.066.400 

2016 1.203.800 2.250.100 0 -1.046.300 

2017 1.492.400 2.600.100 0 -1.107.700 

2018 1.842.100 2.967.300 0 -1.125.200 

2019 2.185.300 0 3.342.100 -1.156.800 

2020 2.573.300 0 3.462.100 -888.800 

2021 2.961.700 0 2.882.100 79.600 

 
 



 
Planungsgrundlage folgende Ansätze ohne HSP lt. Hpl. 2012 
 
2012 = 616.650 € 2017 = 2.753.300 € 
2013 = 1.223.800 € 2018 = 3.072.100 € 
2014 = 1.823.100 € 2019 = 3.372.100 € 
2015 = 2.123.100 € 2020 = 3.672.100 € 
2016 = 2.431.100 € 2021 = 3.972.100 € 
 

  



 

HSP-Maßnahme Nr.: 16.00.10 
Festlegung von Gebühren 

 
 

Verantwortlich: ETB von Hoegen 

 

Maßnahmenbeschreibung / Umsetzung 

In den Haushaltskonsolidierungsplänen bis einschl. 2011 war als Selbstbindung der Punkt 
enthalten, bei der Festsetzung von Gebühren und Entgelten die vorhandenen Möglichkeiten 
auszuschöpfen. 
Diese Festlegung im HSK soll auch zukünftig für den HSP uneingeschränkt gelten. Nach 
konservativen Berechnungen geht die Verwaltung davon aus, dass damit ein zusätzlicher 
Ertrag von 50.000 € p.a. mindestens erzielt werden kann. Es zeigt sich nunmehr, dass die 
tatsächliche Verbesserung viel größer ist als geplant. 
 
 

Haushaltsdaten 

Sachkonto  Kostenstelle  

Kostenträger  Ergebnisgliederungscode 04 

 
 

Jahr Planungs- 
summe 

€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 

2012 0 144.839 0 -144.839 

2013 50.000 178.679 0 -128.679 

2014 50.000 205.675 0 -155.675 

2015 50.000 218.299 0 -168.299 

2016 50.000 234.595 0 -184.595 

2017 50.000 267.651 0 -217.651 

2018 50.000 240.295 0 -190.295 

2019 50.000 0 136.500 -86.500 

2020 50.000 0 136.500 -86.500 

2021 50.000 0 136.500 -86.500 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 



 

HSP-Maßnahme Nr.: 16.00.11 
Gewinnausschüttung von Gesellschaften 

 
 

Verantwortlich: BM Nelles 

 

Maßnahmenbeschreibung / Umsetzung 

Die HSP-Maßnahme wurde eingeführt, um durch die Gewinnausschüttung von Gesellschaf-
ten die Ziele des Stärkungspaktgesetzes zu erreichen. 
 
Der Betrag der nach den jeweiligen Planungen erforderlichen Höhe wird bei den Fortschrei-
bungen dem Bedarf angepasst. 
 
Auf Grund der Veränderungen der Rahmenbedingungen im Haushalt 2019 für die Jahre 
2019 bis 2021 wurde die HSP-Maßnahme angepasst. 
 
Gegenüber der Plandaten des HSP aus 2012 von netto 2.492.400 € enthält das HSP 2019 
einen Betrag von netto 3.865.100 € (2017-2021 = 2.552.000, 2022 = 1.312.600 €) 
 
Dies bedeutet unter Einbeziehung der Steuerlast eine Gewinnentnahme von 4.590.400 €. 
 
Haushaltsplan 2015 
Die Arbeiten im Jahresabschluss 2015 sind abgeschlossen, dass ohne die Inanspruchnah-
me von Gewinnausschüttungen städtischer Gesellschaften ein ausgeglichenes Ergebnis 
erzielt werden konnte. Somit wird der in 2015 geplante Anteil der Gewinnausschüttungen in 
Höhe von netto 921.000 € nicht benötigt, um gegenüber der defizitären Planung ein ausge-
glichenes Ergebnis zu erreichen. Diese nicht benötigte Gewinnausschüttung wird zum Aus-
gleich der Haushaltsjahre 2017 ff. herangezogen. 
 
Haushaltsplan 2016 
Die Arbeiten im Jahresabschluss 2016 sind abgeschlossen, dass ohne die Inanspruchnah-
me von Gewinnausschüttungen städtischer Gesellschaften ein ausgeglichenes Ergebnis 
erzielt werden konnte. Somit wird der in 2016 geplante Anteil der Gewinnausschüttungen in 
Höhe von netto 878.100 € nicht benötigt, um gegenüber der defizitären Planung ein ausge-
glichenes Ergebnis zu erreichen. Somit soll auch diese Summe zum Ausgleich der Haus-
haltsjahre 2018 ff. herangezogen werden. 
 
Haushaltsplan 2017 
Die Arbeiten im Jahresabschluss 2017 sind noch nicht abgeschlossen. Es wird aber davon 
ausgegangen, dass eine Inanspruchnahme in Höhe von 812.700 € benötigt wird. 
 
Haushaltsplan 2018 und 2019 
Für die beiden Haushaltsjahre sind keine Gewinnausschüttungen geplant. 
 
Im Haushaltsplan wurde der Nettoverteilungsbetrag von 3.865.100 € wie folgt verteilt: 
 
Der Gesamtbetrag verteilt sich auf folgende Haushaltsplanjahre: 
2015/2016: 0 € 
2017: 812.700 € 
2018: 0 € 
2019: 0 € 
2020: 160.000 € 
2021: 1.579.800 € 



2022: 1.312.600 € 
3.865.100 € 

Haushaltsdaten 

Jahr Planungs- 
summe 

€ 

Umgesetzt 

€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 
2012 0 0 0 0 

2013 0 0 0 0 

2014 0 0 0 0 

2015 0 0 0 0 

2016 503.300 0 0 503.300 

2017 375.800 0 812.700 -436.900 

2018 962.800 0 0 962.800 

2019 650.500 0 0 650.500 

2020 0 0 160.000 -160.000 

2021 0 0 1.579.800 -1.579.800 

Haushaltsdaten 

Sachkonto 465100 Kostenstelle 02.00 

Kostenträger 573000250 Ergebnisgliederungscode 19 

Jahr Planungs- 
summe 

€ 

Umgesetzt 

€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 

2012 0 0 0 0 

2013 0 0 0 0 

2014 0 0 0 0 

2015 0 0 0 0 

2016 0 0 0 0 

2017 0 0 965.000 0 

2018 0 0 0 0 

2019 0 0 0 0 

2020 0 0 190.000 0 

2021 0 0 1.876.400 0 



Haushaltsdaten 

Sachkonto 544505 Kostenstelle 02.00 

Kostenträger 573000250 Ergebnisgliederungscode 16 

 
 

Jahr Planungs- 
summe 

€ 

Umgesetzt 
 
€ 

Zukünftige 
Umsetzung 

€ 

Umsetzung nicht 
möglich 

€ 
2012 0 0 0 0 

2013 0 0 0 0 

2014 0 0 0 0 

2015 0 0 0 0 

2016 0 0 0 0 

2017 0 0 152.300 0 

2018 0 0 0 0 

2019 0 0 0 0 

2020 0 0 30.000 0 

2021 0 0 296.600 0 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



5. Gesamtpläne 
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Gesamtergebnisplan 
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Zusammenstellung 
Gesamtergebnisplan 
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Gesamtfinanzplan 
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Kennzahlen 
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Bewirtschaftungsregeln 
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6. Teilhaushalte Ergebnisplan 
Im Ergebnisplan sind die einzelnen Teilhaushalte enthalten, die jeweils einen bestimmten 
Produktbereich, eine Produktgruppe und ein oder mehrere Produkte umfassen. Zur 
Orientierung sind die zugehörigen Teilhaushalte angegeben: 
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Produktbereich 01 - Innere Verwaltung 
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Teilhaushalt 01.10 - Politische Gremien, 
Verwaltungsführung und sonstige Aufgaben 
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Teilhaushalt 01.20 - Zentrale Dienste 
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Teilhaushalt 01.30 - Personalmanagement 
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Teilhaushalt 01.40 - 
Finanzmanagement/Rechnungswesen 
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Teilhaushalt 01.50 - Grundstücksmanagement 
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Teilhaushalt 01.60 - Immobilienmanagement 
  

Stadt Würselen | Haushaltsdaten 2019 























Teilhaushalt 01.90 - Kommunaler 
Dienstleistungsbetrieb 
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Produktbereich 02 - Sicherheit und 
Ordnung 
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Teilhaushalt 02.10 - Allgemeine 
Ordnungsangelegenheiten 
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Teilhaushalt 02.20 - Gewerbewesen, 
Verkehrsangelegenheiten 
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Teilhaushalt 02.30 - Einwohner- und 
Personenstandswesen, Wahlen 
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Teilhaushalt 02.40 - Feuerschutz, 
Rettungsdienst 
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Produktbereich 03 - 
Schulträgeraufgaben 
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Teilhaushalt 03.00 - Schulträgeraufgaben 
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Produktbereich 04 - Kultur und 
Wissenschaft 
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Teilhaushalt 04.00 - Kultur, Bücherei, 
Stadtarchiv, Erwachsenenbildung 
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Produktbereich 05 - Soziale 
Leistungen 
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Teilhaushalt 05.10 - Soziale Leistungen Stadt 

Stadt Würselen | Haushaltsdaten 2019 























Produktbereich 06 - Kinder-, Jugend- 
und Familienhilfe 
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Teilhaushalt 06.10 - Kinder in Tagesbetreuung 
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Teilhaushalt 06.20 - Kinder und Jugendarbeit 
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Teilhaushalt 06.30 - Hilfe für junge Menschen 
und ihre Familien 
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Produktbereich 07 - 
Gesundheitsdienste 
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Teilhaushalt 07.00 - Gesundheitsdienste 
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Produktbereich 08 - Sportförderung 
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Teilhaushalt 08.00 - Sportförderung 
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Produktbereich 09 - Räumliche 
Planung u. Entwicklung, 
Geoinformationen 
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Teilhaushalt 09.00 - Räumliche Planung und 
Entwicklung, Geoinformationen 
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Produktbereich 10 - Bauen und 
Wohnen 
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Teilhaushalt 10.00 - Bauaufsicht und 
Wohnraumsicherung 
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Produktbereich 11 - Ver- und 
Entsorgung 
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Teilhaushalt 11.10 - Versorgung 
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Teilhaushalt 11.20 - Abfallwirtschaft 
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Teilhaushalt 11.30 - Stadtentwässerung 
  

Stadt Würselen | Haushaltsdaten 2019 



















Produktbereich 12 - Verkehrsflächen 
und -anlagen, ÖPNV 
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Teilhaushalt 12.00 - Verkehrsflächen und -
anlagen, ÖPNV 
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Teilhaushalt 12.90 - Straßenreinigung 
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Produktbereich 13 - Natur- und 
Landschaftspflege 
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Teilhaushalt 13.10 - Öffentliches Grün 
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Teilhaushalt 13.20 - Wald- und Forstwirtschaft 
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Teilhaushalt 13.30 - Friedhofswesen 
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Teilhaushalt 13.40 - Öffentliche Gewässer, 
Wasserbau 
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Produktbereich 14 - Umweltschutz 
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Teilhaushalt 14.00 - Umweltschutz 
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Produktbereich 15 - Wirtschaft und 
Tourismus 
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Teilhaushalt 15.00 - Wirtschaft und Tourismus 
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Produktbereich 16 - Allgemeine 
Finanzwirtschaft 
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Teilhaushalt 16.00 - Allgemeine 
Finanzwirtschaft 
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Produktbereich 17 - Stiftungen 
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Teilhaushalt 17.10 - Stiftungen 
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7. Teilhaushalte Finanzplan
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Produktbereich 01 - Innere Verwaltung 
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Produktbereich 02 - Sicherheit und Ordnung 
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Produktbereich 03 - Schulträgeraufgaben 
  

Stadt Würselen | Haushaltsdaten 2019 



















Produktbereich 04 - Kultur und Wissenschaft 
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Produktbereich 05 - Soziale Leistungen 
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Produktbereich 06 - Kinder-, Jugend- und 
Familienhilfe 
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Produktbereich 07 - Gesundheitsdienste 
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Produktbereich 08 - Sportförderung 
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Produktbereich 09 - Räumliche Planung und 
Entwicklung, Geoinformationen 
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Produktbereich 10 - Bauen und Wohnen 
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Produktbereich 11 - Ver- und Entsorgung 
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Produktbereich 12 - Verkehrsflächen und -
anlagen, ÖPNV 
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Produktbereich 13 - Natur- und 
Landschaftspflege 
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Produktbereich 14 - Umweltschutz 
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Produktbereich 15 - Wirtschaft und Tourismus 
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Produktbereich 16 - Allgemeine 
Finanzwirtschaft 
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Produktbereich 17 - Stiftungen 
  

Stadt Würselen | Haushaltsdaten 2019 







8. Anlagen zum Haushaltsplan 
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Eröffnungsbilanz und bisher 
abgeschlossene 
Jahresabschlussbilanzen 

  

Stadt Würselen | Haushaltsdaten 2019 



















Stellenplan 
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Übersicht über 
Verpflichtungsermächtigungen 
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Ü b e r s i c h t 
 

über die aus Verpflichtungsermächtigungen fällig werdenden Auszahlungen 
 

- in 1.000 € - 
 
 
 
 

Verpflichtungsermächti-
gungen im Haushaltsjahr 

des Haushaltsjahres 

Voraussichtlich fällig werdende Auszahlungen 
2020 
T€ 

2021 
T€ 

2022 
T€ 

2019 12.585 1.972 0 

 
12.585 1.972 0 

 
 



Übersicht Zuwendungen Fraktionen 
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Zuwendungen an Fraktionen 
 

Teil A: Geldleistungen 
 

2017

€

2018

€

2019

€

1 SPD 2019

Sockelbetrag 150 150 150 150 € Pauschale

Zuwendungen pro Ratsmitglied 600 600 640 40 € x 16

Zuwendungen für Fortbildungsmaßnahmen 1.800 1.800 1.920 10 €/Monat/16

Zuwendungen für Schreibarbeiten 900 900 900 75 €/mtl.

G e s a m t: 3.450 3.450 3.610

2 CDU 2019

Sockelbetrag 150 150 150 150 € Pauschale

Zuwendungen pro Ratsmitglied 520 520 520 40 € x 13

Zuwendungen für Fortbildungsmaßnahmen 1.560 1.560 1.560 10 €/Monat/13

Zuwendungen für Schreibarbeiten 900 900 900 75 €/mtl.

G e s a m t: 3.130 3.130 3.130

3 UWG 2019

Sockelbetrag 150 150 150 150 € Pauschale

Zuwendungen pro Ratsmitglied 120 120 120 40 € x 3

Zuwendungen für Fortbildungsmaßnahmen 360 360 360 10 €/Monat/3

Zuwendungen für Schreibarbeiten 900 900 900 75 €/mtl.

G e s a m t: 1.530 1.530 1.530

4 FDP 2019

Sockelbetrag 150 150 150 150 € Pauschale

Zuwendungen pro Ratsmitglied 120 120 120 40 € x 3

Zuwendungen für Fortbildungsmaßnahmen 360 360 360 10 €/Monat/3

Zuwendungen für Schreibarbeiten 900 900 900 75 €/mtl.

G e s a m t: 1.530 1.530 1.530

5 Bündnis 90/Die Grünen 2019

Sockelbetrag 150 150 150 150 € Pauschale

Zuwendungen pro Ratsmitglied 120 120 120 40 € x 3

Zuwendungen für Fortbildungsmaßnahmen 360 360 360 10 €/Monat/3

Zuwendungen für Schreibarbeiten 900 900 900 75 €/mtl.

G e s a m t : 1.530 1.530 1.530

Haushaltsansatz

Nr. Fraktion Erläuterungen

 
 
 
 
 
 



 
 
 
 

Zuwendungen an Fraktionen 
 

Teil B: Geldwerte Leistungen 
 

HH-Jahr

2019

€

Geldwert

Vorjahr

2018

€

mehr (+)

weniger (-)

€

Erläuterungen

1. Gestellung von Personal der

kommunalen Körperschaft

für die Fraktionsarbeit

1.1 für die Sicherung des Informations-

austauschs, organisatorische

Arbeiten und sonstige Dienste

(Geschäftsstellenbetrieb)

1.2 für Sachgebiete der Fraktions-

arbeit (Fraktionsassistenten)

1.3 für Fahrer von Dienstfahrzeugen

2. Bereitstellung von Fahrzeugen 0 0 0

3. Bereitstellung von Räumen

3.1 für die Fraktionsgeschäftsstelle

3.2 dauernd oder bedarfsweise für die

Durchführung von Fraktionssitzun-

gen

4. Bereitstellung einer Büroaus-

stattung

4.1 Büromöbel und -maschinen

4.2 Sonstiges Büromaterial

5. Übernahme laufender oder ein-

maliger Kosten

10.500 10.500 0

5.1 bereitgestellte Räume (Heizung,

Reinigung, Beleuchtung)

5.2 Fachliteratur und -zeitschriften

5.3 Telefon, Telefax, Datenübertra-

gungsleitungen

5.4 Rechnerzeiten auf zentraler ADV-

Anlage

6. Sonstiges 0 0 0

Fraktion: CDU

Zweckbestimmung

0 0 0

 



 

HH-Jahr

2019

€

Geldwert

Vorjahr

2018

€

mehr (+)

weniger (-)

€

Erläuterungen

1. Gestellung von Personal der

kommunalen Körperschaft

für die Fraktionsarbeit

1.1 für die Sicherung des Informations-

austauschs, organisatorische

Arbeiten und sonstige Dienste

(Geschäftsstellenbetrieb)

1.2 für Sachgebiete der Fraktions-

arbeit (Fraktionsassistenten)

1.3 für Fahrer von Dienstfahrzeugen

2. Bereitstellung von Fahrzeugen 0 0 0

3. Bereitstellung von Räumen

3.1 für die Fraktionsgeschäftsstelle

3.2 dauernd oder bedarfsweise für die

Durchführung von Fraktionssitzun-

gen

4. Bereitstellung einer Büroaus-

stattung

4.1 Büromöbel und -maschinen

4.2 Sonstiges Büromaterial

5. Übernahme laufender oder ein-

maliger Kosten

10.500 10.500 0

5.1 bereitgestellte Räume (Heizung,

Reinigung, Beleuchtung)

5.2 Fachliteratur und -zeitschriften

5.3 Telefon, Telefax, Datenübertra-

gungsleitungen

5.4 Rechnerzeiten auf zentraler ADV-

Anlage

6. Sonstiges 0 0 0 Zusätzl. 

Erläuterungen

für Rat/Auschüsse

Fraktion: SPD

Zweckbestimmung

0 0 0

 
 



 

HH-Jahr

2019

€

Geldwert

Vorjahr

2018

€

mehr (+)

weniger (-)

€

Erläuterungen

1. Gestellung von Personal der

kommunalen Körperschaft

für die Fraktionsarbeit

1.1 für die Sicherung des Informations-

austauschs, organisatorische

Arbeiten und sonstige Dienste

(Geschäftsstellenbetrieb)

1.2 für Sachgebiete der Fraktions-

arbeit (Fraktionsassistenten)

1.3 für Fahrer von Dienstfahrzeugen

2. Bereitstellung von Fahrzeugen 0 0 0

3. Bereitstellung von Räumen

3.1 für die Fraktionsgeschäftsstelle

3.2 dauernd oder bedarfsweise für die

Durchführung von Fraktionssitzun-

gen

4. Bereitstellung einer Büroaus-

stattung

4.1 Büromöbel und -maschinen

4.2 Sonstiges Büromaterial

5. Übernahme laufender oder ein-

maliger Kosten

10.500 10.500 0

5.1 bereitgestellte Räume (Heizung,

Reinigung, Beleuchtung)

5.2 Fachliteratur und -zeitschriften

5.3 Telefon, Telefax, Datenübertra-

gungsleitungen

5.4 Rechnerzeiten auf zentraler ADV-

Anlage

6. Sonstiges 0 0 0 Zusätzl. 

Erläuterungen

für Rat/Auschüsse

Fraktion: Bündnis 90/Die Grünen

Zweckbestimmung

0 0 0

 



 

HH-Jahr

2019

€

Geldwert

Vorjahr

2018

€

mehr (+)

weniger (-)

€

Erläuterungen

1. Gestellung von Personal der

kommunalen Körperschaft

für die Fraktionsarbeit

1.1 für die Sicherung des Informations-

austauschs, organisatorische

Arbeiten und sonstige Dienste

(Geschäftsstellenbetrieb)

1.2 für Sachgebiete der Fraktions-

arbeit (Fraktionsassistenten)

1.3 für Fahrer von Dienstfahrzeugen

2. Bereitstellung von Fahrzeugen 0 0 0

3. Bereitstellung von Räumen

3.1 für die Fraktionsgeschäftsstelle

3.2 dauernd oder bedarfsweise für die

Durchführung von Fraktionssitzun-

gen

4. Bereitstellung einer Büroaus-

stattung

4.1 Büromöbel und -maschinen

4.2 Sonstiges Büromaterial

5. Übernahme laufender oder ein-

maliger Kosten

10.500 10.500 0

5.1 bereitgestellte Räume (Heizung,

Reinigung, Beleuchtung)

5.2 Fachliteratur und -zeitschriften

5.3 Telefon, Telefax, Datenübertra-

gungsleitungen

5.4 Rechnerzeiten auf zentraler ADV-

Anlage

6. Sonstiges 0 0 0 Zusätzl. 

Erläuterungen

für Rat/Auschüsse

Fraktion: UWG

Zweckbestimmung

0 0 0

 
 



 

HH-Jahr

2019

€

Geldwert

Vorjahr

2018

€

mehr (+)

weniger (-)

€

Erläuterungen

1. Gestellung von Personal der

kommunalen Körperschaft

für die Fraktionsarbeit

1.1 für die Sicherung des Informations-

austauschs, organisatorische

Arbeiten und sonstige Dienste

(Geschäftsstellenbetrieb)

1.2 für Sachgebiete der Fraktions-

arbeit (Fraktionsassistenten)

1.3 für Fahrer von Dienstfahrzeugen

2. Bereitstellung von Fahrzeugen 0 0 0

3. Bereitstellung von Räumen

3.1 für die Fraktionsgeschäftsstelle

3.2 dauernd oder bedarfsweise für die

Durchführung von Fraktionssitzun-

gen

4. Bereitstellung einer Büroaus-

stattung

4.1 Büromöbel und -maschinen

4.2 Sonstiges Büromaterial

5. Übernahme laufender oder ein-

maliger Kosten

10.500 10.500 0

5.1 bereitgestellte Räume (Heizung,

Reinigung, Beleuchtung)

5.2 Fachliteratur und -zeitschriften

5.3 Telefon, Telefax, Datenübertra-

gungsleitungen

5.4 Rechnerzeiten auf zentraler ADV-

Anlage

6. Sonstiges 0 0 0 Zusätzl. 

Erläuterungen

für Rat/Auschüsse

Fraktion: FDP

Zweckbestimmung

0 0 0
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Ü b e r s i c h t 
 

über den voraussichtlichen Stand der Verbindlichkeiten (ohne Kassenkredite) 
 

- in 1.000 € - 
 

 

Stand

zu Beginn

des HH-

Jahres

2016

€

Stand

zu Beginn

des HH-

Jahres

2017

€

Stand

zu Beginn

des HH-Jahres

2018

€

Voraussicht-

licher Stand

zu Beginn

des HH-Jahres

2019

€
1.

1.1 Bund, LAF, ERP-Sonder-

vermögen

0 0 0 0

1.2 Land 0 0 0 0

1.3 Gemeinden und Gemein-

deverbände

0 0 0 0

1.4 Zweckverbände und dgl. 0 0 0 0

1.5 sonstigem öffentl. Bereich 0 0 0 0

1.6 Kreditmarkt 55.829 58.020 55.451 53.371

55.829 58.020 55.451 53.371

2. 0 0 0 0

3.

3.1 aus Sonderrücklagen 0 0 0 0

3.2 aus Sonderrücklagen

ohne Sonderrechnung

0 0 0 0

4.

4.1 aus Krediten 0 0 0 0

4.2 aus Vorgängen, die Kredit-

aufnahmen wirtschaftlich

gleichkommen

0 0 0 0

*1  Die bis Ende 2013 als Verbindlichkeiten aus Krediten vom Land ausgewiesenen Kredite sind 

laut Gesetz zur Auflösung der Wohnbauförderungsanstalt Nordrhein-Westfalen (Wfa-

Auflösungsgesetz) zukünftig als Verbindlichkeiten aus Krediten vom Kreditmarkt auszuweisen.

Anmerkung: Siehe zusätzliche Ausführungen Vorbericht - 4.2.2 Investitionstätigkeit -.

Innere Darlehen

Schulden aus Sondervermögen 

mit

A r t

Verbindlickeiten aus Krediten von

Verbindlickeiten aus Vorgän-

gen, die Kreditaufnahmen

wirtschaftlich gleichkommen

Nachrichtlich:
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Ü b e r s i c h t 
 

über den voraussichtlichen Stand der Liquiditätskredite 
 

- in 1.000 € - 
 
 

 
 Stand 

zu Beginn 
des HH-Vorjahres 

(01.01.2018) 
€ 

Stand 
zu Beginn 

des HH-Jahres 
(01.01.2019) 

€ 

Voraussichtlicher 
Stand Ende 

des HH-Jahres 
(31.12.2019) 

€ 

Liquiditätskredite 30.900 22.400 31.100 
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Ü b e r s i c h t 
 

über den voraussichtlichen Stand der Bürgschaften 
 
 

 
 Stand 

zu Beginn 
des HH-Vorjahres 

(01.01.2018) 
€ 

Stand 
zu Beginn 

des HH-Jahres 
(01.01.2019) 

€ 

Voraussichtlicher 
Stand Ende 

des HH-Jahres 
(31.12.2019) 

€ 

Bürgschaften 22.255.716,55 21.636.298,01 21.001.413,25 
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Übersicht über die Entwicklung des Eigenkapitals 
 

2008 
TD € 

2009 
TD € 

2010 
TD € 

2011 
TD € 

2012 
TD € 

2013 
TD € 

2014 
TD € 

2015 
TD € 

2016 
TD € 

2017 
TD € 

2018 
TD € 

2019 
TD € 

2020 
TD € 

2021 
TD € 

2022 
TD € 

Jahresergebnis nach 
Ergebnisplan 

-3.858 -8.829 -12.725 -3.078 -3.277 326 -309 3.364 3.942 36 1.723 38 141 62 31 

               

Ausgleichsrücklage                

2.1 Anfangsbestand 13.294 9.436 607 0 0 0 326 17 2.962 11.557 11.593 13.316 13.356 13.497 13.559 

2.2 Verringerung -3.858 -8.829 -607 0 0 0 -309   0 0 0 0 0 0 0 0 

2.3 Zuführung 0 0 0 0 0 326 0 2.945 8.595 36 1.723 38 141 62 31 

2.4 Schlussbestand 9.436 607 0 0 0 326 17 2.962 11.557 11.593 13.316 13.356 13.497 13.559 13.590 

               

Haushaltsausgleich JA JA NEIN NEIN NEIN JA JA JA JA JA JA JA JA JA JA 

               

Allgemeine 
     Rücklage 

               

4.1 Anfangsbestand 26.588 26.782 26.267 14.194 10.671 7.374 7.354 7.349 5.768 13.810 13.810 13.810 13.817 13.187 15.889 

4.2 Verringerung 0 -515 -12.117 -3.078 -3.277 0 0 -2.000 -25 0 0 0 0 0 0 

4.3 Zuführung 0 0 44 -445 -20 -20  -5  419 8.067 0 0 7 *1 0 2.072 *1 904 *1 

4.4 Schlussbestand 26.782 26.267 14.194 10.671 7.374 7.354 7.349 5.768 13.810 13.810 13.810 13.817 13.817 15.889 16.793 

               

Voraussichtlich nicht 
durch Eigenkapital 
gedeckte Fehlbeträ-
ge gem. § 41 Abs. 3  
p.a. 

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

 
*1 Verrechnete Erträge und Aufwendungen bei Vermögensgegenständen; Veranschlagung 2017 und 2018 nicht berücksichtigt, da Neuveranschlagungen in 2019 ff. 
 
 
Anmerkungen: 
1. Bei den Haushaltsjahren 2017 - 2022 handelt es sich um die Planungsdaten der Haushalte. 
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Übersicht über die Wirtschaftslage und die voraussichtliche 
Entwicklung der Beteiligungen der Stadt Würselen 2018 

 
 
Diese Übersicht ist nach § 1 Abs. 2 Nr. 9 Gemeindehaushaltsverordnung dem Haus-
haltsplan beizufügen. Hierdurch soll die Stadt in die Lage versetzt werden, bei ihrer 
Haushaltsplanung der Aktualität der Planungen ihrer Beteiligungen in ausreichendem 
Maße Rechnung zu tragen. 
 
 
Euregio Freizeitbad Würselen Verwaltungs GmbH 
Die Verwaltungs GmbH arbeitet ausschließlich für die Euregio Freizeitbad Würselen GmbH 
& Co.KG. Der Vertrag zwischen den beiden Gesellschaften ist so gestaltet, dass die Verwal-
tungs GmbH ein jährliches Plus von rd. 4.000 Euro erwirtschaftet. Liquiditätsprobleme erge-
ben sich bei dieser Gesellschaft nicht, da fast alle Zahlungsflüsse über die KG erfolgen. Zah-
lungen, die die Euregio Freizeitbad Würselen Verwaltungs GmbH zu leisten hat, sind ihr von 
der KG zu erstatten. Darlehen bestehen nicht. 

 
 
Euregio Freizeitbad Würselen GmbH & Co.KG 
Die Einhaltung des Wirtschaftsplanes wird auch für 2018 angestrebt. Ob dies gelingt, ist wie 
in den Vorjahren, abhängig u.a. von der Witterung, der weiteren Entwicklung bei den Ener-
giekosten und dem Konkurrenzverhalten. Hierbei kam erschwerend hinzu, dass das Freizeit-
bad Anfang des Jahres 2018 einen schweren Sturmschaden erlitt, der nicht nur eine wo-
chenlange Schließungszeit zur Folge hatte, sondern auch mit wesentlich erhöhten Kosten 
einherging. Durch die neue Geschäftsführung wurden kurzfristige (Marketing-) Aktionen ins 
Leben gerufen, um die Umsatzzahlen trotzdem so hoch wie möglich zu halten.  
 
 

Stadtentwicklung Würselen Verwaltungs GmbH 
Die Verwaltungs GmbH arbeitet ausschließlich für die Stadtentwicklung Würselen GmbH & 
Co.KG. Der Vertrag zwischen den beiden Gesellschaften ist so gestaltet, dass die Verwal-
tungs GmbH ein jährliches Plus von rd. 2.000 Euro erwirtschaftet. Dies wird vorbehaltlich der 
Jahresabschlussbuchungen auch in 2018 eintreten und ist auch so für 2019 kalkuliert. Liqui-
ditätsprobleme ergeben sich bei dieser Gesellschaft nicht, da fast alle Zahlungsflüsse über 
die KG erfolgen. Darlehen bestehen nicht. 

 
 
Stadtentwicklung Würselen GmbH & Co. KG 
Unter Berücksichtigung der bisherigen Geschäftspolitik der SEW und den aktuell getroffenen 
Entscheidungen bei der Stadt Würselen zur möglichen Entwicklung von neuen Wohnbau-
arealen kann die zukünftige Entwicklung der SEW weiterhin positiv beurteilt werden. Dabei 
wird sich im Rahmen der angedachten Wohnbaulandentwicklung mit der Bereitstellung von 
Verkaufsflächen das Ergebnis der Gesellschaft überproportional positiv entwickeln und sich 
dann in den Folgejahren bis zur nächsten Entwicklungsmaßnahme auf niedrigerem Niveau 
einpendeln. Grundlage für die Prognosebeurteilung bilden die Entscheidungen des Rates der 
Stadt Würselen zur Entwicklung von neuen Außensportstätten und der damit verbundenen 
Aufgabe von derzeitigen innerstädtischen Spielstätten, die einer Wohnbaulandentwicklung 
zugeführt werden könnten. Die Umsetzung erfolgt aktuell durch einen Geschäftsbesorgungs-
vertrag mit der SEW. In 2018 hat die Stadt ihre Kommanditeinlage bei der SEW um 2,0 Mio 
€ erhöht. Diese Erhöhung steht allerdings im Zusammenhang mit der Verpflichtung der SEW 
ihre Kommanditeinlage bei der Aachener Kreuz Merzbrück GmbH & Co. KG um ebenfalls 
2,0 Mio € zu erhöhen.  



N:\Hpl-Budget-JR\Haushaltspläne\Haushalt 2019\Entwurf HH 2019\Übersicht_Wirtschaftslage_Beteiligungen.Docx 

Die Gesellschaft kaufte zudem eine Grundstücksfläche von 3.254 m² in der Pricker Straße 
nebst Aufbauten. Das Gebäude wird derzeit zu einer Kindertagesstätte mit fünf Gruppen 
umgebaut und soll in 2019 der neuen Nutzung zugeführt werden. 



Euregio Freizeitbad Würselen 
Verwaltungs GmbH 
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Euregio Freizeitbad Würselen Verwaltungs-GmbH 
 
BILANZ zum 31. Dezember 2017 

 
 
AKTIVA 
 
 

 
Geschäftsjahr 

Euro 
Vorjahr 
Euro 

A. Umlaufvermögen 
  

 I. Forderungen und sonstige Vermögensgegen-
stände 

94.975,12 89.486,03 

 II. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Gut-
haben bei Kreditinstituten und Schecks 

362,40 210,69 

 95.337,52 89.696,72 

 
PASSIVA 
 

 
 
 

Geschäftsjahr 
Euro 

Vorjahr 
Euro 

A. Eigenkapital 
   

 I. Gezeichnetes Kapital  26.000,00 26.000,00 

 II. Gewinnvortrag  53.142,77 49.519,14 

 III. Jahresüberschuss  3.458,12 3.623,63 

  82.600,89 79.142,77 

    

B. Rückstellungen 
   

 1. Steuerrückstellungen  0,00 0,00 

 2. Sonstige Rückstellungen  1.750,00 1800,00 

  1.750,00 1.800,00 

C. Verbindlichkeiten 
   

 1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
  und Leistungen 

 10.986,63 8.753,95 

  95.337,52 89.696,72 

 



 

 

 
 
Euregio Freizeitbad Würselen Verwaltungs-GmbH 
 
Gewinn- und Verlustrechnung vom 01.01.2017 bis 31.12.2017 
 
 

 Geschäftsjahr 
Euro 

Vorjahr 
Euro 

   
1. Sonstige betriebliche Erträge 0,00 0,00 
   
2. Personalaufwand   
 a) Löhne und Gehälter 187.182,09 157.273,44 
   
3. Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.879,79 1.601,49 
   
4. Erträge aus Beteiligungen 193.168,82 163.179,03 
   
5. Sonstige Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0,00 0,00 
   
6. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 4.106,93 4.304,10 
   
7. Steuern und Einkommen und vom Ertrag 648,82 680,47 
   
8. Jahresüberschuss 3.458,12 3.623,63 

 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 
Euregio Freizeitbad Würselen Verwaltungs-GmbH 
 
Lagebericht  zum 31. Dezember 2017 
 
 
Die Gesellschaft ist eine kleine Kapitalgesellschaft i.S.d. § 267 Abs. 1 HGB und daher 
gemäß § 264 Abs. 1 Satz 3 HGB grundsätzlich von der Aufstellung eines Lageberichts 
befreit. Der Gesellschaftsvertrag sieht jedoch in § 6 Abs. 2 und 3 abweichend hiervon 
die Erstellung eines Lageberichtes vor. 
 
Ihrem Unternehmenszweck entsprechend hat die Gesellschaft als Komplementärin 
die persönliche Haftung und die Geschäftsführung der Euregio Freizeitbad Würselen 
GmbH & Co.KG, Würselen, an der sie vermögensmäßig nicht beteiligt ist, übernom-
men. 
 
Weitere Aktivitäten hat die Gesellschaft im Geschäftsjahr 2017 nicht entfaltet. Eine 
Ausdehnung des Unternehmenszweckes ist auch derzeit nicht vorgesehen. 
 
Im Geschäftsjahr 2017 wurde ein Jahresüberschuss von 3.458,12 € erwirtschaftet. 
 
Chancen und Risiken hängen ausschließlich von Entwicklung der Euregio Freizeitbad 
Würselen GmbH & Co.KG ab. Ich verweise auf die dortige Berichterstellung. 
 
 
Würselen, 31.03.2018 
 
 
  



Euregio Freizeitbad Würselen GmbH 
& Co. KG 
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Euregio Freizeitbad Würselen GmbH & Co.KG 
 
BILANZ zum 31. Dezember 2017 
 
 

A K T I V S E I T E 
Geschäftsjahr 

EUR 
Vorjahr 
EUR 

A. ANLAGEVERMÖGEN   

 I. Immaterielle Vermögensgegenstände   

  Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte 
und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 

1,00 1,00 

 1,00 1,00 

   

 II. Sachanlagen   

  1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 
einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 

1.271.998,00 1.601.340,00 

  2. Technische Anlagen und Maschinen 85.443,00 66.202,00 

  3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 206.619,12 231.986,12 

 
1.564.060,12 1.899.529,12 

   
 III.  Finanzanlagen 0,00 0,00 

 1.564.060,12 1.899.529,12 

   

B. UMLAUFVERMÖGEN   

   

 I. Vorräte   

  Fertige Erzeugnisse und Waren 15.404,19 16.073,20 

 15.404,19 16.073,20 

   

 II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 
  

  1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 0,00 1.699,65 

   - davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr: 
EUR 0,00 (Vj.: EUR 0,00) 

  

  2. Forderungen gegenüber Gesellschaften 0,00 0,00 

   - davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr: 
EUR 0,00 (Vj.: EUR 0,00) 

  

  3. Sonstige Vermögensgegenstände 66.581,84 36.810,32 

   - davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr: 
EUR 0,00 (Vj.: EUR 0,00) 

  

 66.581,84 38.509,97 

   

   



A K T I V S E I T E 
Geschäftsjahr 

EUR 
Vorjahr 
EUR 

   

 III. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei 
Kreditinstituten und Schecks 

159.741,40 65.790,02 

 159.741,40 65.790,02 

   

   

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 15.558,77 16.111,01 

   

D. NICHT DURCH VERMÖGENSEINLAGEN GEDECKTER 
VERLUSTANTEIL DER KOMMANDITISTEN 

2.748.100,46 2.982.651,25 

 4.569.447,78 5.018.664,57 

 
 
 

P A S S I V S E I T E 
Geschäftsjahr 

EUR 
Vorjahr 
EUR 

A. KAPITALANTEILE 
  

 I. Jahresfehlbetrag 1.062.193,81- 827.445,80- 

         

   

B. UMLAUFVERMÖGEN   

 Sonstige Rückstellungen 71.100,00 47.400,00 

 
C. VERBINDLICHKEITEN 

  

 II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

  

  1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 3.915.534,71 4.461.998,55 

   - davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr: EUR 
12.624,02 (Vj.: EUR 7.516,06) 

  

  2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 115.141,28 101.014,27 

           3. Sonstige Verbindlichkeiten 

 
      273.893,42 

 
      167.398,32 

D. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 
 
               Sonstige Passiva 

945,60 
 
 
   1.255.026,58 

6.302,64 
 
 
   1.061.996,59 

    4.569.447,78 5.018.664,57 

 
 
 



 
Euregio Freizeitbad Würselen GmbH & Co.KG 

 
Gewinn- und Verlustabdeckung für das Geschäftsjahr vom 01.01.2017 bis 31.12. 2017 
 
 
 

Geschäftsjahr 
EUR 

Vorjahr 
EUR 

1. Umsatzerlöse 1.965.409,89 2.021.485,45 

2. Sonstige betriebliche Erträge 509.217,60 493.827,36 

3. Materialaufwand   
 a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebs-

stoffe und für bezogene Waren 
228.997,06 244.262,82 

 b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 761.501,91 712.674,05 

 
990.498,97 956.936,87 

4. Personalaufwand   
 a) Löhne und Gehälter 1.081.780,05 1.030.526,08 

 b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Al-
tersversorgung und für Unterstützung 

278.498,48 276.877,96 

 
1.360.278,53 1.307.404,04 

5. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensge-
genstände des Anlagevermögens und Sachanla-
gen 

414.125,27 422.118,93 

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 548.432,65 402.545,98 

7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 66,08 13,05 

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 182.029,00 212.257,88 

9. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -1.020.670,85 -785.937,84 

10. Sonstige Steuern 41.522,96 41.507,96 

11. Jahresfehlbetrag -1.062.193,81 -827.445,80 

 



Euregio Freizeitbad Würselen GmbH & Co.KG 
 
Lagebericht zum 31.12.2017 
 
Öffentlicher Zweck nach §§ 107 ff GO NW 
 
Die Euregio Freizeitbad Würselen GmbH & CO KG betreibt ein Sport- und Freizeit-
bad. Das Sportbecken wird in einem vertraglich festgelegten Umfang der Stadt Wür-
selen für Schul-, Vereins- und öffentliches Schwimmen zur Verfügung gestellt. 
 
Die Gesellschaft verfolgt aufgrund ihres Gesellschaftszwecks einen öffentlichen 
Zweck. Aufgabe der Euregio Freizeitbad Würselen GmbH & CO KG ist die Sicher-
stellung von Schul- und Vereinsschwimmen im vertraglich festgelegten Umfang und 
des öffentlichen Badebetriebes. 
Darüber hinaus trägt die Euregio Freizeitbad Würselen GmbH & CO KG Verantwor-
tung als Arbeitgeber und Auftragnehmer in der Region. Die Geschäfte der Gesell-
schaft haben sich im Rahmen der öffentlichen Zwecksetzung gehalten. Wie aus dem 
nachfolgenden Bericht zu entnehmen ist, hat die Gesellschaft 2016 den öffentlichen 
Zweck erreicht. 
 
Durch die Ausrichtung der Geschäftstätigkeiten an den v.g. Zweckbestimmungen ist 
die Euregio Freizeitbad Würselen GmbH & CO KG eine gemeindliche Einrichtung im 
Sinne des 5 107 Abs. 2, Ziffer 2 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein West-
falen (GO NRW), die in der Rechtsform der Personenhandelsgesellschaft die Vo-
raussetzungen des 5 108 Abs. 1, Ziffer 2, GO NRW, erfüllt. 
 
Geschäftsverlauf 
 
Der Fehlbetrag 2017 beträgt 1.062.193,81€. Dass nach wie vor Verluste erwirtschaf-
tet werden, ist leider branchenüblich. 
 
In gesamten regionalen Freizeitbad- und Saunamarkt sind die Zahlen tendenziell 
rückläufig, bedingt durch starke neue Wettbewerber und Attraktivierungen der umlie-
genden Freizeitangebote nicht nur auf dem Bädermarkt. Insbesondere macht sich 
die Eröffnung der sehr großen Therme in Euskirchen bemerkbar, und der hierdurch 
losgetretene Preiskampf im dortigen Saunamarkt. Ein im Großraum Euskirchen an-
gesiedelter bundesweit tätiger Wettbewerber wehrt sich mit extremen Preisnachläs-
sen gegen die neue Konkurrenz aus Euskirchen; bei ihm gibt es Monatskarten ab 
39,00 € (bei 2-jähriger Bindung). Dies bedeutet 468,00 € für ein ganzes Jahr. Zum 
Vergleich: unsere Jahreskarte kostete zuletzt 1.380,00 €; ein anderer Anbieter aus 
unserer Region berechnet für eine vergleichbare Jahreskarte 1.690,00 €! 
 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
 
Im Berichtsjahr besteht eine Finanzierungslücke in Höhe des nicht durch Vermö-
genseinlagen gedeckten Verlustanteils der Kommanditistin in Höhe von 2.748 T€. 
 
Die Verluste 2017 wurden, wie die Verluste der vergangenen Jahre, durch Verlust-
ausgleichszahlungen der Gesellschafterin ausgeglichen. 
 
 



Ausblick 
 
Chancen und Risiken 
 
Wie bereits festgestellt, ist der Betrieb eines Freizeitbades ein dauerhaft defizitärer 
Betrieb. 
Darüber ist sich auch der einzige Gesellschafter - Stadt Würselen - im Klaren. U.a. in 
den Lageberichten zum Jahresabschluss wurde immer darauf hingewiesen, dass die 
Firma von jährlichen Verlustausgleichszahlungen durch die Stadt Würselen abhängig 
ist. Das akzeptiert die Gesellschafterin, erwartet aber von der Gesellschaft nach wie 
vor Anstrengungen, die Verluste zu reduzieren. 
 
Im November 2017, sowie Anfang 2018 wurden im Euregio Freizeitbad Bereich be-
reits einige Sanierungsarbeiten im Duschbereich, den Fliesenarbeiten und dem Ac-
tion River vorgenommen. Außerdem wurde durch eine leichte Anhebung der Was-
sertemperatur sowie eine verbesserte Marketingstrategie darauf hingearbeitet, dass 
das Euregio Freizeitbad auch in der Öffentlichkeit besser wahrgenommen wird. 
Die Zahlen insgesamt entwickeln sich derzeit positiv. 
 
 
 
 



Stadtentwicklung Würselen 
Verwaltungs-GmbH 
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Stadtentwicklung Würselen Verwaltungs-GmbH 
 

BILANZ zum 31. Dezember 2017 
 

 
AKTIVA 
 
 

 
Geschäftsjahr 

Euro 
Vorjahr 
Euro 

A. Umlaufvermögen 
  

 I. Forderungen und sonstige Vermögensgegen-
stände 

92.477,01 98.704,25 

 II. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Gut-
haben bei Kreditinstituten und Schecks 

0,00 0,00 

 
92.477,01 98.704,25 

B. Rechnungsabgrenzungsposten 
10.229,58 9.722,94 

 
102.706,59 108.427,19 

 
 
 
 

PASSIVA 
 

 
Geschäftsjahr 

Euro 
Vorjahr 
Euro 

A. Eigenkapital 
  

 I. Gezeichnetes Kapital 26.000,00 26.000,00 

 II. Gewinnvortrag 42.767,73 40.735,80 

 III. Jahresüberschuss 1.708,10 2.031,93 

   
B. Rückstellungen 21.130,00 26.386,00 
   
C. Verbindlichkeiten 11.100,76 13.273,46 

 102.706,59 108.427,19 

 
 
 

  



 
Stadtentwicklung Würselen Verwaltungs-GmbH 
 
Gewinn- und Verlustrechnung zum 31. Dezember 2017 
 
 
 

 
 

Geschäftsjahr 
Euro 

Vorjahr 
Euro 

   
1. Umsatzerlöse 1.300,00 1.300,00 
   
2. Sonstige betriebliche Erträge 273.503,09 278.362,84 
   
3. Personalaufwand   
 a) Löhne und Gehälter 158.773,97 172.063,36 

 b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Alters-
versorgung und für Unterstützung 

111.991,00 102.792,00 

 270.764,97 274.855,36 

   
4. Sonstige betriebliche Aufwendungen 2.009,30 2.394,70 
   
5. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 320,72 380,85 

6. Jahresüberschuss 1.708,10 2.031,93 

 
 
 
   
 
 
 
 
 
Lagebericht zum 31. Dezember 2017 
 
 
Ein Lagebericht entsprechend § 264 Abs. 1 HGB wurde nicht aufgestellt. Entspre-
chend wurde von der Gesellschaft im Lagebericht oder im Zusammenhang damit 
nicht zur Einhaltung der öffentlichen Zwecksetzung und zur Zweckerreichung Stel-
lung genommen. 
 
 
 
 
 



Stadtentwicklung Würselen GmbH & 
Co. KG 
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Beteiligungsbericht 
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Gemäß § 117 Abs. 1 GO NRW stellt die Stadt zur Information der Ratsmitglieder sowie 
der Einwohner und anderer Interessierter jährlich einen Bericht über ihre Beteiligungen 
an Unternehmen und Einrichtungen in einer Rechtsform des privaten Rechts
auf. Die Einsichtnahme ist jedermann gestattet. Die Beteiligungsberichte sind im 
Serviceportal zu finden:

https://serviceportal.wuerselen.de | Beteiligungsbericht

https://serviceportal.wuerselen.de/suche/-/egov-bis-search/service/1467
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